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Volldampf voraus! 


8 Auf der Fahrt nach Kiel nahm der Kaiſer in 
dor mbur g längeren Aufenthalt. Vormittags kurz 
in 12 Uhr traf der Kaiſer, der Marine⸗Uniform trug, 
D Hamburg ein. Zur Begrüßung waren Bürgermeiſter 
erſchi ersmann und drei Senatoren auf dem Bahnhofe 
ju chienen, Der Kaiſer begrüßte die Herren auf das 
Gefandlichſte und begab ſich dann mit ihnen und ſeinem 
ha folge zu Wagen nach dem Rathhauſe, auf der Fahrt 
Pri der Bevölkerung mit ſtürmiſchen Zurufen begrüßt, 
a unternahm inzwiſchen eine Rundfahrt 
e. 

ja Nachdem der Kaiſer das Rathhaus beſichtigt hatte, 
tl in der feſtlich decorirten Roſe des Rathhaus⸗ 
ebers ein Frühſtück von 18 Gedecken ſtatt. Mit den 
en ihm figenden älteſten Senatoren und mit Graf 
fan derjee führte der ajer eine ſehr angeregte Unters 
Mit ang. Um 1 Uhr 10 Minuten erſchien der Kaiſer 
de feinem Gefolge in der Börſe, empfangen von 
N Mitgliedern der Handelskammer, und begab ſich 
s die Gallerie, welche durch Teppiche und Blumen 
Brimi war. Saal und Gallerien waren von einer 
Antaujenbföpfigen Menſchenmenge beſetzt. Als der 
i iſer an der Brüſtung erſchien, brach das Publicum 
DR: anhaltende donnernde Hochrufe aus. In 
jektretung des abweſenden Handelskammerpräſidenten 
get Herr Adolf Woermann eine Anſprache an den 
8 er, in der er auf die hohe Ehre des kaiſerlichen 
Faluches hinwies, heiße Wünſche für eine glückliche 

B 


hrt des Prinzen Heinrich ausſprach und die er mit 
Der Worten ſchloß: „Dem mächtigen Schirmherrn des 
eutſchen Reiches und der Deutſchen Flagge auf allen 
teren, Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. ein donnerndes 
A W Die Rede, welche mehrfach von lautem Beifall 
uterbrochen wurde, rief brauſenden Jubel hervor. 
er Kaiſer dankte ſichtlich erfreut und reichte 
errn Woermann die Hand. Mm 1 Uhr 20 Min. 
bab ſich der Kaifer zu Wagen nach dem Dammthor⸗ 
le um nach Kiel zu fahren. Vor der Abfahrt 
ja ahnhofe unterhielt er ſich mit den Vertretern 
er U Behörden und Handelskreiſe. Den 
erde auf ow, Woermann und Craſemann trug er 
ebrachte dender Börſenverſammlung für die ihm bar- 
g chte Huldigung ſeinen Dank auszuſprechen. Seinem 
er die Grüße beſtellen, und er ſei über⸗ 
Fahrt deſſelben dazu beitragen werde, 
auch den Handel Hamburgs zu fördern. 
Nach drei Uhr Nachmittags traf der Kaiſer mit dem 
Prinzen Adalbert und dem Gefolge in Kiel ein und 
wurde am Bahnhoſe von dem Prinzen Heinrich 
Nec begrüßt. Zum Empfange waren Admiral 
öfter, Stadteommandant Oberſt v. Höpfner und 
Iberbürgermeiſter Fuß erſchienen. Unter lebhaften 
Rundgebungen des Publieums begab fich der Kalſer 
wie Prinz Heinrich und Prinz Adalbert nach der 
Nenfenörüde und fuhren von dort mittelſt Salon⸗ 
Tiraſſe mit Admiral v. Knorr und Staatsſecretär 
Bi itz zunächſt an Bord des Kreuzers „Gefion“, 
5 rend die im Hafen anweſenden Kriegs⸗ 
NA e Sglutſchüſſe abgaben. Auf der „Gefion“ wurde 
hald die Kaiſerſtandarte gehißt. n 
Während der Anweſenheit auf der Gefion” hielt 
wel Kaiſer eine Anſprache an die Beſatzung, in 
b cher er derſelben mit der Ermahnung, fih eingedenk 
| rg Fahneneides brav zu halten, Lebewohl wünſchte. 
3 mmandant Corvettencapitän Follenius brachte ſodann 
fuhr Hurrahs auf den oberſten Kriegsherrn aus. Dann 
hren der Kaiſer, die Prinzen ſowie die Admirale 


ruder werde 
deugt, daß die 


Im Strome der Zeit. 


| Bon Marie Bernhardt. 
j 0) (Nachdruck verboten.) 


1 Fortſetzung.) e 
| „Im Gegentheil, Valeska, ich danke Ihnen! 
Bitte, fagen e mir noch mehr von Joſi und — 
id — aljo, — ich meine, — er denkt noch an 

mich 74 
„Und wie er denkt! Ich ſoll mir die gnäd'ge 
Frau ja recht genau anſchauen, wie fie ausſehe und 
was für ein Kleid ſie trage, und fragen ſoll ich, ob 
Be noch oft Zither fpiele, und ob immer ſo ernſte 
Lieder oder auch luſtige? Und ob gnä' Frau ſich 
Mit den Chriſtblumen und Schneeroſen gefreut 

hätten Du 

„Unendlich, Valeska! Ach, Tagen Sie Joſi, ich 
te die Worte, die er mir mit jeinen lieben 
ändchen gejchrieben, geküßt und aufbewahrt, und 
eine Blumen wären mir die ſchönſte Gabe zum 
eihnachtsfeſt geweſen!“ i > 
„Wie er glücklich darüber fein wird, mein Kleiner 


D, der hat ein goldtreues Gemüth, wen der einmal 
iebt, den vergißt er nimmermehr. Darin ift er jo 


ganz wie ſein Vater.“ 

„Nicht auch wie ſeine Mutter, Valeska?“ - 
Die Bonne wiegte nachdenklich den Kopf hin 
und her. | 
M „Könnt's kaum fagen, gnäd'ge Frau! Von feiner 
bl utter hat er wohl eigentlich nur's Ausſehen, — 

OB daß eben meine Comteß nichts fo Sanftes im 
th hatte, nichts jo von einem Engel, wie unſer 
weer. So blond freilich, wie er, ift jie auch gee 
da en, und ſo weiß im Geſicht, — und von Solchen, 

a 1 die Leut' immer, die en Siäpneid’ 
Pſehlt l hen leicht mit ſich machen. O, wie iſt das 
Valeska ſeufzte üttelte den Kopf, zupfte un⸗ 
| fuß an Neal) PA herum, — mit einem Mal 
| lie Ruth gerade in's Geſicht. 
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zum Kreuzer „Deutſchland“ und verweilten daſelbſt 
bis nach 4 Uhr. Vom Kreuzer „Deutſchland“ fuhr 
der Kaiſer zur Barbaroſſabrücke, landete dort unter 
begeiſterten Hurrahrufen der zahlreich verſammelten 
Menſchenmenge und begab ſich mit ſeiner Begleitung 
in das königliche Schloß. Beim Verlaſſen des Kreuzers 
„Deutſchland“ ernannte der Kaifer den erſten Officier 
Capitänlieutenant v. Baſſewitz zum Corvetten⸗ 
Capitän. : 

Prinz und Prinzeſſin Heinrich hatten ſich geſtern Vor⸗ 
mittag auf dem Kreuzer „Deutſchland“, der die Werft 
bereits verlaſſen hat, eingeſchifft und find zur Regelung 
des Compaſſes in die Wiker Bucht gefahren. 

Abends 6 Uhr fand im Königlichen Schloſſe eine 
Tafel zu 60 Gedecken ſtatt, an die ſich ein 
Concert ſchloß. Bei der Tafel brachte der Kaiſer einen 
Trinkſpruch aus. Der Kronprinz und Prinz Eitel 
Friedrich werden ſich morgen früh zur Ausreiſe der 
Kreuzer „Deutſchland“ und „Gefion“ nach Kiel begeben 
und von dort den Kaiſer auf der Fahrt durch den 
Canal bis Rendsburg begleiten. 


* 

Ueber die Ereigniſſe des geſtrigen und 1 c 
Tages, den bedeutſamen Depeſchenwechſel zwiſchen den 
Vertretern der katholiſchen Kirche und dem Kaiſer, die 
Anſprachen des Kaiſers, in der zum erſten Mal 
ſeit langer Zeit ſeitens des Kaiſers 
wieder des Altreichskanzlers gedacht 
wird, und des Prinzen Heinrich erhalten wir nach⸗ 
ſtehende ausführliche Depeſchen: 


Kundgebungen der katholiſchen Geiſtlichkeit. 
Kiel, 16. Dec. (W. T.⸗B. Telegramm.) 
An den Kaiſer gingen geſtern folgende Depeſchen ein: 
An Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. in Kiel. 

Der Fahrt des Erlauchten Bruders nach dem fernen 
Often zum Schutze des Kreuzes weiht die innigſten Segens⸗ 
wünſche Cardinal Kopp. 

Ferner: 

Raiser Wilhelms Majeftät, Kiel. 

Im Augenblicke, in welchem Ew. Mafeſtät im Begriffe 
ſtehen, dem eee ebewohl zu jagen, drängt es 
mich, Allerhöchft Dieſelbe zu verſichern, daß meine Gebete 
den fürſtlichen Seefahrer begleiten, auf daß Chriſtt Kreuz im 
fernen Oſten Schutz und Förderung finden möge. Erz⸗ 
biſchof von Stablewski. x 


Die Antworten des Kaiſers. 


A Der Kaiſer antwortete hierauf dem Cardinal 
opp: 

en. Eminenz ſpreche Ich Meinen warmen Dank für 
die Segenswünſche aus, welche Sie aus Anlaß der Fahrt 
Meines Bruders, Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Heinrich, 
nach dem fernen Oſten mir dargebracht haben. Mir gereicht 
es zu großer Zuverſicht, den Prinzen von den Gebeten von 
Männern begleitet zu wiſſen, welche dem Vaterlande wie 
ihrer Kirche gleich treu ergeben find. Wilhelm. 

Die Antwort an Erzbiſchof von Stablewski 
lautete: 

Ew. Erzbiſchöfliche Gnaden haben durch die treuen 
Segenswünſche, welche Ste Mir aus Anlaß der im Dienſte 
des Vaterlandes und zum Schutz des Kreuzes in einem 
fernen Welttheil unternommenen Fahrt Meines einzigen 
Bruders, Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Heinrich, dargebracht 
haben, Mein Herz tief gerührt. Nehmen Sie Meinen innigſten 
Dank dafür entgegen. Wilhelm. 


Darf ich mal eben der gnäd'gen Frau von 
meiner Gami erzählen und wie alles jo kam? 
Ich weiß nicht, ich könnt' nicht dreiſt heraus ⸗ 
fagen, wieſo - « » aber mir iſt's, als müßt’ es jo 


ein!“ 
ürli leska, gewiß!“ Ruth rückte auf 
. ſie wechſelte die Farbe 


ihrem Tabouret näher heran, l ; 
Ai athmete rajd. 95 1 wiſſen ja, — ich intereſſire 
mich — Sie wiſſen, — wie ſehr ich — was mir — 
Joſi iſt!“ E 12 
„Wenn's eben gnäd'ge Frau nur doch nicht auf⸗ 
regen thut! Ich mein', es iſt halt immer noch ein 
biſſel Fieber da!“ 
> et das täuſcht! Das ift nur, weil ich ſo ge⸗ 
weint hatte, als fie kamen, — über — über ein 
Buch!“ 
So, fol dacht? immer, 's Lefen follt zur 
Freud 8 nicht zum Weinen! Nun alfo! 
— Ich bin, ſowie jetzt Bonne beim kleinen Joſef, 
ſchon Bonne geweſen bei feiner Mutter, — blutjung 
damals, und im Schloß bin ich ſozuſagen aufge⸗ 
wachſen, denn meine Mutter war halt Kammerfrau 
geweſen bei der alten hochgräflichen Gnaden. Unſer 
Schloß iſt bei Graz gelegen, — der Name thut 
nichts zur Gady, ſehr ein altes Schloß iſt's ge- 
weſen, und gar viel Geld haben unjere gräflichen 
Gnaden nicht gehabt, — aber dafür Ahnen über 
Ahnen, — ach — und ein' Namen, der hat zurück⸗ 
gereicht, ich weiß nimmer mehr, in wie viele Jahr⸗ 
hunderte! Ein großmächtiger Stammbaum hat im 
Ritterſaal gehängt, d'rauf haben die Namen alle 
verzeichnet geſtanden, Stunden lang hat man können 
d'ran ſtudiren, aber d'raus klug zu werden, das 
war nicht möglich, wenigſtens nicht für mich! Im 
Ahnenſaal, da hat Bild an Bild gehängt, ganz 
grausliche dabei, uralte, in Panzer und Harniſch 
die Ritter, und die Damen in Kleider geſteckt wie 
Tonnen, und welche enggeſchnürt, wie die Wespen 
und mit weißen locke 8 g 
auf der Bruſt und die Haare wie Gebäude auf- 
gethürmt. In der Schloßeapelle, da lagen ſie Alle 
begraben, und ſcheußliche Sagen ſind von einigen 


Puderlocken, und andere ganz nackt Rick 


Die Anſprache des Kaiſers an den Prinzen. 

Bei der Tafel im Schloſſe hielt der Kaiſer eine 
Anſprache an den Prinzen Heinrich, in der er ſagte: 

Die Fahrt, die der Prinz antrete und die Auf⸗ 
gabe, die er zu erfüllen habe, feien die logiſchen Conſe⸗ 
quenzen deſſen, was der Großvater und fein 
großer Kanzler politiſch geſtiftet und was ſein 
und des Prinzen herrlicher Vater mit dem Schwerte 
auf dem Schlachtfelde errungen habe. „Es iſt die erſte 
Beſtätigung des neu geeinten, neu erſtandenen 
Deutſchen Reiches in ſeinen überſeeiſchen Aufgaben. 
Dasſelbe hat in ſtaunenswerther Entwickelung 
Handelsintereſſen von ſolchem Umfange gewonnen, 
daß es Meine Pflicht iſt, der neuen deutſchen 
Hanfa zu folgen und ihr den Schutz angedeihen zu 
laſſen, den ſie von Neich und Kaiſer verlangen kann. 
Die deutſchen Brüder kirchlichen Berufs, die hinaus⸗ 
gezogen ſind zu ſtillem Wirken und ſich nicht ſcheuten, 
ihr Leben einzuſetzen für unſere Religion auf fremdem 
Boden und bei fremden Völkern, dieſelbe heimiſch zu 
machen, haben ſich unter Meinen Schutz geſtellt. Es 
gilt dieſen mehrfach gekränkten und auch oft ſchwer 
bedrängten Brüdern auf immer Schutz und Halt 
zu verſchaffen. Deswegen iſt die zu 
erfüllende Unternehmung weſentlich die eines Schutzes 
und nicht des Trutzes. Es ſoll unter dem ſchützenden 
Panier der deutſchen Kriegsflagge 
unſerem Handel, dem deutſchen Kaufmann 
und den deutſchen Schiffen das Recht zutheil 
werden, das wir beanſpruchen dürfen, das gleiche Recht, 
das von Fremden allen anderen Nationen gegenüber 
zugeſtanden wird. Neu iſt auch unſer Handel nicht, 
war doch die Hanſa eine der gewaltigſten Unter⸗ 
nehmungen, welche je die Welt geſehen hat. Sie mußte 
aber verfallen, weil die eine Bedingung fehlte, die 


Les kaiſerlichen Schutzes. Jetzt iſt es anders geworden. 


Das Deutſche Reich iſt geſchaffen, der deutſche Handel 
blüht und entwickelt ſich und kann ſich nur gedeihlich 
ſicher entwickeln, wenn er ſich unter Reichs⸗ 
gewalt ſicher fühlt. Die Reichsgewalt be⸗ 
deutet auch Seegewalt. Eine kann nicht ohne 
die andere beſtehen. (An den Prinzen Heinrich gewendet.) 
Als Zeichen der Reichs⸗ und Seegewalt wird nun 
das durch Deine Diviſion verſtärkte Geſchwader 
aufzutreten haben, mit allen Kameraden der 
fremden Flotte draußen in innigem Verkehr und 
guter Freundſchaft, zu feſtem Schutz der heimiſchen 
Intereſſen, gegen Jeden, der dem Deutſchen zu nahe 
treten wird. Möge jedem Europäer draußen, dem 
deutſchen Kaufmann draußen, vor allen Dingen dem 
Fremden draußen, auf deſſen Boden wir ſind, oder 
mit dem wir zu thun haben werden, klar fein, daß 
der deutſche Michel den mit dem Reichsadler 
geſchmückten Schild feft auf den Boden geſtellt 
hat, um dem, der ihn um Schutz angeht, 
ein für alle Mal Schuß zu gewähren. Mögen 
unſere Landsleute draußen die feſte Ueberzeugung 


egangen, daß man ſich hat fürchten müſſen. Ein 

heil von unſerem Schloß, der blieb immer ganz 
abgeſperrt und verfiel, unſere Herrſchaften ſagten, 
es ſpukte d'rin, und die Geiſter von den Rittern 
und Damen kämen da zuſammen, .. . aber in der 
Nachbarſchaft hieß es, die gräflichen Gnaden glaubten 
ſelbſt kein Wort davon und redeten es bloß ſo hin, 
um einen Vorwand zu haben, daß nichts durfte in 
Stand geſetzt werden, denn das hätte große Summen 
gekoſtet, und dazu ſeien die Herrſchaften viel zu 
arm. Wahr iſt es, die alte gräfliche Gnaden trug 
jahraus, jahrein ein⸗ und daſſelbe ſchwarze Seiden⸗ 
kleid und bei Feſtivitäten ein damaſtenes, und meine 
Mutter hat d'ran gebeſſert und modern gemacht nach 
Kräften, — Schmuck iſt auch nicht viel geweſen, und 
von Silber bloß noch ein paar alte Stücke, — und 
mein Comteßchen, das hatte ein paar weiße Kleidchen, 
die hab' ich unermüdlich gewaſchen und gebügelt, 
das mar die gonge Herrlichkeit. Der junge Herr 
Graf, der war Officier. in Wien, und was an Geld 
aufzutreiben war, das wurd' ihm zugeſteckt. Hei, 
— war das ein flotter Herr! Und nicht bloß im 
Geldausgeben, nein, leider Gott's auch im Schulden⸗ 
machen! Jedem hübſchen Mädel in die Augen ge⸗ 
ſchaut und in die Wange gekniffen und es abgeküßt, 
— und damit hat's noch lange nicht ſein Bewenden 
gehabt! Ich könnt manch' Liedchen ſingen davon, 
na, 8 gehört nicht zur Sad, — oder doch nur 
halb! — Der junge Graf Richard — Ricki nannten 
ſie ihn dort im Schloß! — hat keinen ſchönen Ruf 
gehabt, und die Frauen, die haben ſich vor ihm ge⸗ 
fürchtet, aber ihn doch wieder gern dabei gehabt, — 
wie das denn manches Mal ſchon ſo iſt im Leben! 
Ich bin immer davongelaufen und hab mich vor 
ihm verſteckt, wenn er auf Urlaub kam, denn dazu⸗ 
mal war ich eben auch ſauber von Anſehen und 
jung, ganz jung! Sehr ein gewaltthätiger und ſehr 
ein jähzorniger Herr iſt er geweſen, unſer Graf 
idi, was ihm nicht hat pariren wollen auf der 
Stell', Pferd oder Menſch oder Hund — da hat er 


kein Erbarmen gekannt und ift blindwüthig d'rauf gut mit ihr ſtellen können, auf ihre 
losgegangen; im Schloß haben ſie Alle gezittert dor | gern gehabt, — aber mit Sorg’ hab' 


„[Comteſſel nicht umgegangen, 


1897. 


haben, ob Prieſter oder Kaufleute, oder welchem Ge⸗ 
werbe fie obliegen, daß der Schutz des Deutſchen 
Reiches, bedingt durch die kaiſerlichen Schiffe, ihnen 
nachhaltig gewährt wird. Sollte aber je Einer 
unternehmen, uns anunſeremguten Recht 
kränken oder ſchädigen zu wollen, dann 
fahre darein mit gepanzerter Fauſt, und 
ſo Gott will, flicht Dir Lorbeer um Deine 
junge Stirn, den Niemand im ganzen Deutſchen 
Reich Dir neiden wird. In der feſten Ueberzeugung, 
daß Du, nach guten Vorbildern handelnd — Vorbilder 
ſind, Gott ſei Dank, in unſerem Hauſe genug vor⸗ 
handen — Meinen Gedanken und Wänſchen entſprechen 
wirſt, trinke ich auf Dein Wohl mit dem Wunſche für 
gute Fahrt, gute Ausrichtung und 
fröhliche Heimkehr! Prinz Heinrich hurrah! 
Die Antwort des Prinzen Heinrich. 

Prinz Heinrich erwiderte: 

„Als Kinder wuchſen Wir zuſammen auf, ſpäter wur 
es Uns als Männern vergönnt, einander in die Augen 
zu ſchauen, einander treu zur Seite zu ſtehen. Ew. 


Majeſtät erblühte die Kaiſerkrone mit Dornen. Ich 


habe verſucht, in Meinem engen Kreiſe und was in 
Meinen ſchwachen Kräften als Menſch, als Soldat und 
als Staatsbürger ſtand, Ew. Majeſtät zu helfen. Es 
kam eine größere Epoche für die Nation und die 
Marine, eine bedeutende Epoche. Ew. Majeſtät 
haben die große Gnade und Entſagung gehabt. 
Mir dieſes Commando anzuvertrauen. Ich danke 
Ew. Majeſtät aus treuſtem, brüderlichem, unter: 
thänigſtem Herzen. Ich kenne ſehr wohl die Gedanken 
Ew. Majeſtät, weiß, wie ſchwer die Opfer find, mit 
denen Ew. Majeſtät Mir ein ſo ſchönes Commando 
anvertraute; das bewegt Mich am tiefſten. Ich bin 
Euch tief verbunden für das Vertrauen, das 
Ew. Majeſtät in Meine ſchwache Perſon ſetzt. Das 
Eine verſichere Ich Ew. Majeſtät, Mich lockt nicht Ruhm, 
nicht Lorbeer, Mich zieht nur eins, das Evangelium 
Ew. Majeſtät geheiligter Perſon im Auslande zu künden 
und zu predigen Jedem, der es hören will, auch Denen, 
die es nicht hören wollen, dies will Ich auf Meine Fahne 
geſchrieben haben, und will es ſchreiben, wohin Ich 
immer ziehe. Dieſelben Geſinnungen theilen auch 
Meine Kameraden. Ich erhebe das Glas und fordere 
Jene auf, die mit Mir in der glücklichen Lage find, 
hinauszuziehen, dieſes Tages zu gedenken, ſich die 
Perſon des Kaiſers einzuprägen und den Ruf erſchallen 
zu laſſen weit in die Welt hinaus: Der geliebte 
Kaiſer immer und ewig hurrah!“ 
Die Auſprache des Kaiſers an 

Se dech bie Mannſchaft 

Ą V. Kiel, 16. Dec. (Privat⸗Telegr.) 

Nachdem der Kaiſer ſeinen Rundgang durch das Schiff 
beendet hatte, hielt er vor der verjanmelten Mann⸗ 
ſchaft folgende Anſprache: 

„Indem Ich das Schiff aus der Heimath entlaſſe, 
erwarte Ich von Euch, daß Ihr Euch der hohen Ehre 
bewußt ſeid, unter dem Commando des Prinzen Helnrig, 

| 
ihm, und ich, in meiner Einfalt, hab' mich nur 
immer wundern müſſen, wie der hat können Kaiſers 
Rock tragen und Officier fein, wo's doch immer 
heißt, die Soldaten haben deu Gehorſam zuerſt zu 
lernen! Aber die zwei alten gräflichen Gnaden, die 
haben halt den Herrn Sohn nicht anders haben 
wollen, wenn auch mal die Frau Gräfin geweint 
und der Herr Graf gewettert und geflucht hat, es 
am End' fanden fie es doch jo in der Ordnung und 
ſind ſtolz auf ihn geweſen; ich hab' oft gehört, wie 
ſie unter ſich ſagten, das müßt' ſo ſein, — Einer 
von ſo altem Geſchlecht und ſolch' hohem Adel, der, 
müßt leben, wie ein Cavalier und müßt' ſein edles 
Blut austoben laſſen, wie ein koſtbarer Wein, der 
auch überſchäumen thut. Der junge Graf war ein 
gut Stück älter, als mein Comteſſel; das iſt aber 
auch ſchon als Kind ihm ähnlich geweſen, dem Herrn 
Bruder, mein' ich — im Geſicht, wie auch im Weſen. 
Wenn er als junger Officier ift auf Urlaub ge⸗ 
kommen und hat ſein Schweſterchen gerufen: „Lori, 
Lori, — wo ſteckſt?“ und hat's hoch in die Luft ge⸗ 
hoben mit ſeinen ſtarken Armen und auf ſein Pferd 
geſetzt und geneckt und gequält, auch wohl mal ge⸗ 
prügelt, wenn's ihm nicht zur Stell' hat ge⸗ 
horchen wollen — verzeih' mir's Gott, viel anders, 
wie mit ſeinem jungen Jagdhund iſt er mit dem 
.der Hylas murd’ 
auch kajolirt und getreten, je nachdem ſeinem Herrn 
die Laune ſtand. Sie aber — die kleine Lori, hat 
ſich gegen ſolche Behandlung zur Wehr geſetzt nach 
Kräften, hat ſich geſträubt und geſchrieen und ihn 
mit den Augen angefunkelt, gleich einer Wildkatz', 
um ſo mehr Spaß hat's ihn gemacht, er behielt 
natürlich doch immer den Sieg, — er war ja der 
Stärkere! — 

Mit Abſicht ſag' ich all' das vom jungen Herrn 
Grafen, — gnäd'ge Frau ſollen nicht denken, die 
Zwei hätten fich etwa geliebt, wie ſonſt Geſchwiſter 


thun. Nein, das iſt nie geweſen, auch nicht, wie 
mein Comteſſel herangewachſen ijt. Ich hab' mich 
Art hat ſie mich 


ich müſſen 
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zu ſtehen. Ihr ſeid berufen, die Ehre und das 
Anſehen unſerer Flagge zu bewähren durch den 
Verkehr auf dem Lande, durch eiſerne Manneszucht und 
eiſerne Selbſtbeherrſchung, denn gerade durch das gute Be⸗ 
nehmen und die Disciplin feines Heeres hat Deutſchland 
ſeinen Ruf erworben. Ich bin überzeugt, daß Alle von Euch 
mit gehobenen Herzen hinausgehen. Solltet Ihr jemals in 
die Lage kommen, mit Euren Gefühlen in Zwieſpalt zu ge⸗ 
rathen, fo gedenkt Eures Fahneneides. Wenn Ahr ſtets das 
thut, was der Eid Euch vorſchreibt, fo werdet Ihr den rechten 
Weg gehen. Seid überzeugt, daß das Auge Eures Vater⸗ 
landes, das Auge Eures Kaiſers auf Euch ruht. Ich hoffe 
von Euch, daß Ihr mit den Kameraden des andern Ge⸗ 
ſchwaders die Aufgabe löſt, die Euch geſtellt iſt. Ich wünſche 
Euch gute Reiſe und gute Fahrt! Und nun lebet wohl, Leute!“ 
Prinz Heinrich an Bord. 
V. Kiel, 16. Dec. Privattelegramm. 

Prinz Heinrich nahm, während der Panzer 
„Deutſchland“ noch am Kohlenhof der Kaiſerlichen 
Werft lag, in eigener Perſon eine überaus gründliche 
Unterſuchung des ganzen Schiffes vor. Der Prinz 
entledigte ſich dazu feiner Oberkleider, legte Mütze 
und Manſchetten ab und ließ auch nicht einen Raum 
ununterſucht. Um zu den reparirten Platten am 


Boden zu gelangen, kroch der Prinz in den engen 


Raum zwiſchen dem inneren und äußeren Boden des 
Schiffes und überzeugte Aih durch Klopfen an den 
Nieten und Fugen von der ordentlichen Ausbeſſerung 
der im Nordoſtſeekanal beſchädigten Platten. 

Ed 


Ein Wendepunkt, 


„Reichggewalt bedeutet auch Seegewalt.“ 
Kaiſer Wilhelm II in Kiel am 15. December. 
„Wir wollen niemanden in den Schatten ſtellen, ver⸗ 
langen aber unſeren Platz in der Sonne.“ 
Staatsſeeretär v. Bü lo w 
(Reichstagsſitzung vom 6. December). 
Unter den tauſendſtimmigen Abſchiedsgrüßen der 
Kieler Bevölkerung, begleitet von den treuen Segens⸗ 
wünſchen der deutſchen Nation, hat heute Vormittag 
Prinz Heinrich den Anker gelichtet. Wir ſtehen an 
einem Wendepunkt der deutſchen Geſchichte. Es iſt 
Ende Tradition, daß da, wo es einen hohen Ein. 
ſatz gilt, auch ein Hohenzoller mit in der Führung iſt, 
bemerken mit Recht die „B. N. N.“ zu der Entſendung 
des einzigen Bruders des Kaiſers nach China. 
Totten aller Nationen durchfurchen die Meere und alle 
großen Mächte Europas erſtreben für die Sicherung ihrer 
Bieibicaftligen Exiſtenz ihren vollen Antheil an der 
rſchließung der fremden Welttheile. Deutſchland darf, 
ohne fich ſelbſt aufzugeben, dahinter nicht zurückbleiben. 
Eine neue Seit gat und neue Ziele gegeben und 


uns neue Ideale geboren. Sei es denn eine ſymboliſche 
zedeutung, daß „Deutſchland“ den Prinzen 
inausträgt! 


Eine neue — ſo Gott will glückliche und ſegens⸗ 
Meihe — Zukunft thut ſich vor uns auf, wer daran 
noch zweifeln wollte, den haben die Worte, die Kaiſer 
Wilhelm beim Abſchied geſtern in Kiel ſprach, eines 
anderen belehrt. 

Die letzten ſieben bis acht Jahre deutſcher Politik 
waren im Ganzen wenig erquicklich, nach innen wie 
us außen. Auf die vorausgegangene lange und frucht⸗ 

ate Periode unſeres Aufſtieges im internationalen 
Leben folgte eine Zeit nicht blos ſcheinbarer, ſondern 
ſthatſächlicher Erſchlaffung. Immerhin waren im Aus⸗ 
lande die Nachwirkungen der großen Bismarck⸗Epoche 
fe mächtig, daß man in Paris, London und anderwärts 
an allen Ecken der Erde, welche die Aufmerkſamkeit 
der Staatsmänner in Anſpruch nehmen, den Einfluß 
und die Thätigkeit Deutſchlands noch eine Zeitlang 
mahrnehmen wollte. Das Ausland konnte und wollte 
nicht ſich zu dem Wunderglauben bekehren, daß das 
ſtärkſte Volk Europas Jahr aus, Jahr ein ungeheure 
Militärlaſten trage, und in unbegreiflicher Entſagung 
anderen minder ſtarken Nationen es überlaſſe, 
die reichſten Früchte dieſer Erde zu pflücken. Und doch 
war es ſo. Ueberall waren wir gute, hilfreiche Freunde, 
überall ſpielten wir den ehrlichen Makler, aber nicht 
wie Bismarck gegen gute, ſondern ganz ohne Proviſion. 
Die ungemeſſene Kraft der Deutſchen war und blieb 
bekannt, aber man fing an, des deutſchen Michels zu 
ipotten, der auf dem erdumgürtenden Meere ein 
Schwächling war und zum eigenen Vortheile ſein 
Anſehen nicht einſetzte. Das deutſche Volk ſelbſt aber, 
ohnehin von dem innerpolitiſchen Getriebe angewidert, 
begann ſich im Stillen zu fragen, was die ſtolzeſte 
Armee der Welt, die es mit ſchweren Steuern erhält, 
ihm nütze, wenn das aus der Kraft fließende inter⸗ 
nationale Anſehen nicht hinreiche, um den Deutſchen 
effective nnd poſitive Vortheile zu erringen. Die ſteben 
mageren Jahre verbreiteten in der Bevölkerung das 
dumpfe Gefühl der politiſchen Entkräftung. Jetzt aber 
weht ein kräftiger, belebender Wind, er ſteigt auf aus der 
ewigen Salzfluth, aus dem Meere, das den Kopf frei 
macht und den Willen ſtählt. Nicht blos aus den 
Belehrungen der Preſſe, ſondern mehr noch inſtinktiv 
hat, als die Marinefrage aufgeworfen war, die Nation 
in ihrer großen Mehrheit raſch die Nothwendigkeit 
einer ausreichenden Flottenverſtärkung erkannt. Die 
— —. —.... . ͤ— — GK, 


ſehen, wie fie immer mehr ift dem Graf Ridi 
ähnlicher geworden! Eine ebenſolche Stimm hat ſie 
gehabt, wenn ſie bös geworden iſt, und ebenſolche 
ganz gerade Augenbrauen, zwiſchen denen ſo zuckende 
Fältchen ſaßen, — und wie die Augen darunter 
brannten! Jetzt, wenn der Herr Bruder auf Urlaub 
kam, hat er nimmer können die Schweſter ſchlagen 
oder mit ihr Fangball ſpielen, — aber mit Worten, 
da hat er mit ihr Fangball geſpielt übergenug, ſie 
haben oft miteinander geſtrütten, daß man's 15 
durch's halbe Schloß hören können, ... jie hat 
ihm ſein wüſtes Leben vorgeworfen und ſein Schulden⸗ 
machen und daß er ſie ganz um ihre Jugend brächt', 
denn ſie könnt' nichts haben und nichts genießen, 
für ſie ſei nie ein Gulden und ein Kreuzer da, weil 
alles müßt' ihm zugeſteckt werden, — leider war es 
auch jo! — und es hülf' doch zu nichts, er werde 
Schmach und Schande auf den alten Namen häufen, 
und er wiederum ſchrie, das geh’ fie gar nichts an, 
zum Moralpredigthören ſei er nicht dahergekommen, 
— er müht ſich ohnehin genug im Regiment plagen 
und drücken und könnt' nicht den zehnten Theil von 
dem haben, was ſeine Kameraden ſich leiſteten! Er 
könnt' nicht dafür, daß ſie keine A” jei und 
keinen Mann bekäme, auch ohne Mitgift, jie mög 
nur froh fein, wenn ſie mal in ſo einem alten 
Familienſtift, das in Graz exiſtirte, irgendwo unter⸗ 
kriechen könnt! — Solch ein Hohn, der hat ſie noch 
am meiſten aufgebracht, — es iſt wahr, juſt eine 
Schönheit ji meine Comteß Lori nicht geweſen, aber 
doch jo, daß man fie gern hat anſehen müſſen, — 
eben weiß und fein und vornehm, und eine ſchöne 
Haltung und ſo ſtolze Augen. Freier hat's, ſo vie 
ich weiß, — und ich wußte doch eben alles, was ſich 
im Haus zutrug — keine für ſie gegeben, die alten 
gräflichen Gnaden lebten ſehr ſtill für ſich, ſahen 
ſelten Beſuch, fuhren noch ſeltener aus, und der 
Umgang, das waren meiſt alte Leut'! 
(Fortſetzung folgt) 


[des Anſiedelungsfonds 


Donnerstag 


Reichsregierung hat ſich in ihren materiellen 
Forderungen weiſe und maßvoll beſchränkt, ſo daß die 
parlamentariſche Genehmigung faum noch ernſtlichen 
Zweifeln unterliegt. Glückliche Zufälle und that⸗ 
kräftige Regierungsentſchlüſſe haben zu gleicher Zeit 
bewieſen, was ſelbſt eine an ſich unzureichende Flotte, 
welche vom Namen und Anſehen des deutſchen Reichs 
getragen wird, im Dienſte des Vaterlandes auszurichten 
vermag. Wir haben einſehen gelernt, daß, wenn ein 
Staat keine active Auslandspolitik treibt, die wirth⸗ 
ſchaftliche Wohlfahrt ſeiner Bewohner zurückgehen 
muß, und daß die alle heimiſche Arbeit nährende See⸗ 
fahrt des Schutzes der Kriegsmarine nicht entbehren 
kann. Mit gleicher Liebe pflegen wir fortan die Flotte 
wie das Heer und tragen gern die Koſten, weil wir 
wiſſen, daß ſie ſich reich bezahlt machen. Der 
deutſche Michel regt ſich, wird wieder 
wach, er handelt und ſieht greifbare Vortheile. 
Staunend und verwirrt ſehen es die Völker der 
Erde. Neid, Mißgunſt und alte Feindſchaft möchten 
ihre Ränke dagegen ſpinnen. Wir ſollen und können 
uns davor wahren, aber niemals dürfen wir uns durch 
die Gegner einſchüchtern laſſen. Jene kennen recht 
gut unſere Kraft und fürchten ſie. Die Furcht hält 
ſie im Zaume. Der Schwächling, der ſich alles bieten 
läßt, wird leichtlich angegriffen. Der Starke, der ſein 
gutes Recht überall wahrnimmt, wird reſpectirt und 
nicht mit Krieg bedroht. ' 
Das aber iſt allerdings die Vorausſetzung, daß die 
deutſche Thatkraft ſich in der geſammten Auslandspolitik 
unausgeſetzt ſo beweiſt, wie es in den glorreichen 
Tagen des Fürſten Bismarck geweſen. Wir haben neue 
Männer in der Regierung, und namentlich Herr 
v. Bülow verwaltet das Staatsſecretariat des 
Auswärtigen mit klugem Sinn und kräftig zugreifender 
Hand, als hätte er das Erbe ſeines Vaters über⸗ 
nommen, der einſt unter dem Altreichskanzler daſſelbe 
Amt bekleidete. Wir haben in dieſen Wochen erfahren, 
daß die Reichsregierung den Auslanddeutſchen auf 
fernen Inſeln zu ſchützen und in China ſich einen 
Stützpunkt der oſtaſiatiſchen Intereſſen des deutſchen 
Handels und der deutſchen Production geſichert hat. 
Was lange verſäumt worden, ift in zwölfter Stunde 
geſchehen. Wir ſtehen in China auf der Wacht, daß 
wir im zwanzigſten Jahrhundert, wenn Ching die 
Rolle zufällt, welche die Türkei im neunzehnten geſpielt, 
nicht verkürzt wenden. Hoffen wir, daß Deutſchlands 
auswärtige Politik in dieſem Rahmen unentwegt fort⸗ 
ſchreite! Die nationale Wohlfahrt gewinnt 
dadurch; der nationale Gedanke und das 
nationale Leben werden befruchtet und der 
glückliche Rückſchlag auf unſer innerpolitiſches Leben 
wird nicht ausbleiben. Möge Prinz Heinrich, wenn 
der Heimathswimpel ſich wieder über ihm entfaltet, im 
Vaterlande ein Volk finden, das zu großen Zielen 
einheitlich geſchloſſen und entſchloſſen ift! 


Der Schluß der Głats- 
berathung. 


(Von unſerem Berliner Bureau.) 

Die Etatsberathung iſt vorläufig zu Ende. Am 
12. Januar erſt erlebt ſie die Auferſtehung in der 
Budgetcommiſſion, um in raſchem Tempo bis zum 
Marineetat gefördert zu werden, dann wird die 
Marinevorlage wieder eingeſchoben, jo will es 
Herr Lieber. Die heutige Debatte beſtand im Weſent⸗ 
lichen in einer langathmigen, ſtellenweiſe ziemlich 
ſcharfen Polemik gegen vorangegangene Redner, 
wobei mit epiſcher Breite alte Geſchichten behandelt 
wurden. So ſprach Graf Kanitz, der agrariſche 

dealiſt, über eine Stunde a von ſeinen alten 
Lieblingen, dem Terminhandel und der Börſe, wandte 
ſich gegen Richter und Rickert und ſtreifte natürlich 
auch die unvermeidliche Währungsfrage. Da er 
bekanntlich nicht zu den anziehenden Rednern gehört, 
ſo folgten außer ſeinen engeren Parteifreunden 
nur ganz Wenige ſeinen Ausführungen. Herr Bebel 
nahm erneuten Anlaß, gegen Stumm und Conſorten, 
gegen den Reichskanzler und den Grafen Poſadowski 
u wetteru und berührte dabei einen Punkt, der zum 

chluß zu einem heftigen Zuſammenſtoß führte. Es 
iſt die Broſchüre des angeblichen früheren Sotial- 
demokraten Ernſt Fiſcher, bei deren Herſtellung auch 
ein Redacteur der Stummſchen „Poſt“, Herr Fink, 
geholfen haben ſoll. Dieſen Umſtand benutzte Bebel 
u einer ſchweren Anſchuldigung gegen 

ink, die zweifellos noch einen Aufſehen 
erregenden Proceß nach ſich ziehen wird. 
Herr Fink ift nebenbei noch Seeretär und Geſchäfts⸗ 
führer der freiconſervativen Partei. Der eingige Lichte 
blick in dieſer düſteren Tragik war eine in ihrem 
nalven Humor — Herr Singer nannte ſie idioten⸗ 
haft! — geradezu köſtliche, jedenfalls zwerchfeller⸗ 
ſchütternde Rede Ahlwardt!s. Mindeſtens zwanzig 
Mal, ſtets von brauſendem Gelächter begleitet, betonte 
er, „am Boden zu ſtehen“, der tiefe Ernſt, mit dem er 
die felbſtverſtändlichſten Gemeinplütze als neue, uner⸗ 
gründliche Wahrheiten vortrug, wirkte überwältigend 
komiſch, — die würdigſten Bundesrathsmitglieder 
ſchüttelten ſich vor Lachen, einem alten General traten 
die Thränen in die Augen .. Dann gab's zum Schluſſe 
noch ein ſcharfes Kreuzfeuer von perſönlichen Bemer⸗ 
kungen zwiſchen Frhrn. v. Stumm und Auguſt Bebel. 


Der erſtere erklärte die gegen Fink vor⸗ 
ebrachten Behauptungen als Verleumdung, 
Bebel möge ſie in einer Form wiederholen, daß Herr 


Fink ihn vor Gericht belangen könne. Das verſprach 
Herr Bebel, indem er ſeine Anſchuldigung nicht nur 
aufrecht erhielt, ſondern fie noch ausführlicher belegte. 
Herr v. Stumm hielt ſeinerſeits die „Verleumdung“ 
nochmals aufrecht, ſo daß Bebel aufſprang und dem 
Freiherrn entgegenſchleuderte, daß er ihn für einen 
gemeinen Menſchen halten müſſe, wenn er ihm 
unterſchiebe, bewußte Unwahrheiten zu behaupten. Dem 
Eingreifen des Präſidenten gelang es, eine Vermittlung 
herbeizuführen, indem er feftitefite, daß Herr v. Stumm 
dieſe Beleidigung nicht fubjectio, ſondern objectiv 
gemeint hat. Und unter dieſem ziemlich aufregenden 
Eindrucke ging man ſpät, um 7¼ Uhr, ermüdet aus⸗ 
einander. 


* * 
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11. Sitzung vom 15. December. h 

Am Tiſche des Bundesrathes: Graf Poſadowsky, 
v. Goßler, Frhr. v. Thielmann. 

Präſ. v. Boul eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min. 

Ein ſchleuniger Antrag des Abg. Rickert auf Einſtellung 
eines Strafverfahrens gegen den Abg. Pachnie wird ohne 
Debatte genehmigt. E 

Borat Fortſetzung der erſten Beratung des Reichs⸗ 
haushaltsetats. 

Abg. Graf Kanitz (Conſ.). Redner wendet ſich gegen die 
Ausführungen des Abg. Richter betreffend die Ausführung 
n Redner wiederholt, das Verbot des Gereide⸗ 
terminhandels ſei ein wohlüberlegter Schritt zur Geſundung 
des Börſenhandels geweſen. In Suͤddeutſchland kenne man 
den Terminhandel garnicht, in Bayern z. B. wolle man 
davon garnichts mifen. à 

(Reichskanzler Fürſt Hohenlohe betritt das Haus.) 


Graf tanią. Redner beklagt den Arbeitermangel auf 
dem Lande; man müſſe polniſche Arbeiter herbeiholen; es 
werde nicht lange dauern, dann müſſe man dieſe polniſchen 
Arbeiter anſäſſig machen und dann jet die Poloniſtrung im 
Gange. Es fet zu hoffen, daß die beabſichtigte Vermehrung 

im Abgeordnetenhauſe bewilligt 
werde. — Betreffs der Arbeiten des Wirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſchuſſes bittet Redner, bei Feſtſtellung neuer Handelsverträge 
nicht wieder fo ſummariſch zu verfahren, wie dieſes bet Feſt⸗ 
legung der jetzt beſtehenden Verträge in der That geſchehen 
fet, Redner erinnert an das nachahmenswerthe Vorgehen 
der leitenden Männer in Frankreich. Dort jet die Regierung 
vom Parlament vor Kurzem ermächtigt worden, probtſoriſch 
Zölle gegen Amerika einzurichten. 5 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


16. December. 


Abg. Bebel (Soc.): Der Abg. Graf Kanitz hat darauf 
hingewieſen, daß der ruſſiſche Handelsvertrag nur mit Hilfe 
der Socialdemokraten angenommen worden ift; der Beifall, 
der diefe Worte begleitete, ſchten ein Odium für uns 
fein zu folen. Aber unſere Stimmen find mindeſtens 
ebenſo viel werth, wie die der Herren von der Rechten. 
Ste find ſogar mehr werth, denn hinter uns ſtehen 
1767 000 Wähler, hiuter den Herren der Rechten knapp 
eine Million, und darunter befinden ſich die Stimmen 
der 25000 Junkerfamilien. Herr von Kardorff hat 
aus einer Broſchüre des Korbmachers Fiſcher Angriffe auf 
die moraliſche Qualität der ſocialdemokratiſchen Führer Hers 
leiten wollen. Was würde Herr v. Kardorff ſagen, wenn 
wir all die Angriffe gegen ihn hier ausnützen wollten. 
Wenn nur der zehnte Theil von dem wahr wäre, was 
Glagau und Andere gegen Herrn v. Kardorf geſchrieben 
hätten, würde kein Hund ein Stück Brod von ihm nehmen. 
Herr v. Kardorff ſollte ſich hüten, mit Steinen zu werfen, 
wenn er ſelbſt im Glashaus ſitzt. Der angebliche Soetal⸗ 
demokrat Fiſcher ift ein ganz gemeiner Verbrecher, der 
wegen Meſſerſtecherei zu Gefängnißſtrafe verurtheilt 
worden iſt. Die betreffende Broſchüre hat er gar nicht 
ſelbſt verfaßt, ſondern fih durch einen Redacteur der 
„Poſt“, Herrn Fink, ſchreiben laſſen. Was für ein Menſch 
dieſer Fink iſt, geht ſchon daraus hervor, daß er aus dem 
Verein Berliner Preſſe ausgetreten iſt, weil man ihn ſonſt 
wegen ehrenrühriger Handlungen unweigerlich ausgeſchloſſen 
hätte. Ich bitte alſo Herrn v. Kardorff, künftig vorſichtiger 
mit feinen Gewährsmännern gegen uns zu fein. Auch 
Profeſſor Dr. Paaſche hat eine lange Rede gegen uns ge⸗ 
halten. Bei dieſer Rede kam mir erſt die Wahrheit des 
Verſes zum Bewußtſein, den man einſt gegen die Pauls⸗ 
kirche richtete, nämlich: „Hundertdreißig Profeſſoren, Vater⸗ 
land, du biſt verloren!“ (Heiterkeit). 

Im weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen hält Redner 
ſeine Behauptung aufrecht, daß die arbeitenden Claſſen am 
meiſten durch die indirecten Abgaben belaſtet werden. Die 
Socialdemokratie habe alle Urſache, fiH neuen Abgaben gegen- 
über ablehnend zu verhalten, in Anbetracht der traurigen 
Lage des Kleingewerbes. Im Laufe ſeiner Ausführungen 
kommt Redner auf die Erklärungen des Reichskanzlers 
Fürſten zu Hohenlohe über die Aufhebung des Coalitions⸗ 
verbotes ſowie auf die Bäckereiverordnung zu ſprechen; dieſe 
ſtände nur auf dem Papier; den Schaden hätten die Geſellen 
und Arbeiter. Der Arbeitermangel auf dem Lande habe 
ſeinen Grund darin, daß die Arbeiter unmenſchlich 
behandelt würden und übermäßig arbeiten müßten. 
Graf von Poſadowsky meint zwar, eine Aufhebung des 
Coglitionsverbots, eine Erweiterung der Coalitionsrechte der 
Arbeiter ſei bei uns nicht ſo nothwendig und bedeutungsvoll 
wie in anderen Ländern, die nicht das allgemeine Wahlrecht 
haben. Nun, Herr v. Poſadowski iſt ein Mann des Oſtens 
und hat ein tiefes agrariſches Herz. Für die Landwirthe hat 
er ein lebhaftes Mitgefühl, niemals aber für die Arbeiter. 
Er legt den Maßſtab des Oſtens an und weiß nicht, daß 


unjere Arbeiter ganz andere Anſprüche an das 
Leben ſtellen, eine ganz andere Erziehung in 
Bezug auf Bildung und politiſche Einſicht erhalten 
haben. Nach ihm braucht der Arbeiter kein 
Coalitionsrecht. Dann heben Sie doch lieber die Be⸗ 


ſtimmungen der Gewerbeordnung auf, dann wiſſen wir doch 
wenigſtens, was wir von Ihnen zu erwarten haben, dann 
liegt die ganze Regetion klar und offen vor aller Welt Augen! 
In der ganzen weiten deutſchen Arbeiterelaſſe beſteht über- 
haupt nicht der geringſte Zweifel daran, was fie 
von der jetzigen Regierung und ſpeciell von dieſem 
Reformminiſter, dem Grafen von Poſadowsky, zu er⸗ 
warten haben. (Lebhafte Zuſtimmung bei den Soe.) 
Die Bäckereiveroroͤnung ſtehe nur auf dem Papier. Wie 
ehrenwerth die Bäcker denken, gehe aus dem auf dem 
Bäckermeiſtertag in Osnabrück geſungenen Liede hervor: 
Die erſte Sorge muß es ein, 
Das Brod zu backen zierlich klein. 
e kleiner's Brod, je größer dann 
ft immer der Verdtenſt daran. 
et bill’gem Mehl und kleinem Brod 
Da leidet nie ein Bäder Noth. 
Er mäſtet ſich, wie kugelrund, 
Faſt jeder wiegt zweihundert Pfund. 
(Große Heiterkeit.) 

Herr Brefeld ſucht es zu rechtfertigen, daß die Arbeiter, 
welche im Jahre 1893 im Saarrevier ſtrikten, nicht wieder 
angeſtellt feien, Demgegenüber verweiſe ich nur auf das 
eine: Wenn die kaiſerliche Gnade Perſonen leuchtet, die wegen 
eines Duells beſtraft werden ſollen, wenn Schutzleute be⸗ 
gnadigt werden, die ſich gegen das Publicum vergangen 
haben, wenn ſelbſt ſchwere Sittlichkeitsverbrecher begnadigt 
werden, dann brauchte man doch gewiß nicht Leuten gegen⸗ 
über, die vor vier Jahren einmal ſich an einem Strike betheiligt 
haben, in der Weiſe vorzugehen, wie es im Saarrevier geſchehen iſt 
Der Redner betont ferner, daß namentlich in Preußen von 
ſtaatlicher Seite zu wenig für die Ueberſchwemmten gethan 
worden ſei, beſpricht nochmals das Verbindungsverbot für 
Vereine, jowie die Fortführung der Soctalreform und 
meint, daß die großen militäriſchen und Flottenrüſtungen 
in Widerſpruch ſtänden mit den Friedensbetheuerungen. 
Und da kündige man jetzt noch eine Artillerievorlage an. 
Nach den Aeußerungen vom Bundesrathstiſch müßten die 
Arbeiter eine weitere Vertheuerung der Lebensmittel 
gewärtigen, nachdem man ihnen ſchon das Fleiſch durch das 
Schweineeinfuhrverbot vertheuert habe. Graf Poſadowsky 
habe von allerlei ſoctaltſtiſchen Unternehmungen geſprochen, 
die zu Grunde gegangen ſeien. In der bürgerlichen Gefell- 
ſchaft feien fogialiftijche Unternehmungen überhaupt nicht 
möglich. Die Socialreform ſei jetzt ſo gut wie eingeſargt. 

Abg. Dr. Haſſe (Natl.) bedauert die Zurückhaltung, die 
ſich der Reichstag in der Behandlung auswärtiger Angelegen- 
heiten auferlegt habe. Er hoffe im Sinne der Mehrheit zu 
ſprechen, wenn er der Sympathie für unſere Blutsverwandten 
und Volksgenoſſen in Oeſterreich Ausdruck gete Noch viel 
bedauerlicher als dieſe Zurückhaltung ſei die Beſchimpfung 
AE: olksgenoſſen am geftrigen Tage von welfiſcher 

e. 

Director im Reichsmarine⸗Amt Contre⸗Admiral Büchſel 
führt aus, die Behauptung Bebel's, der Staatsſecretär habe 
den „Werft⸗ und Hafenboten“ empfohlen, ſer an ſich richtig. 
Der „Vorwärts“ habe die Verfügung ganz richtig wieder⸗ 
gegeben, nur habe er in der Verfügung das ausdrückliche 
Verbot, die Maunſchaften zum Halten der Schrift zu be: 
einfluſſen, weggelaſſen. Es jet Recht und Pflicht des Staats⸗ 
ſecretürs geweſen, eine ſolche Schrift, welche das Jntereſſe 
der Marinearbeiter vertrete, zu empfehlen. 


Abg. Dr. Hahn (b. k. F.) beklagt ſich über mangelhaften B 


Schutz der Deutſchen im Auslande und nimmt Bezug auf 
den Fall Roth in Braſilien. 

Abg, Ahlwardt (Antiſemtt) beſteigt unter allgemeiner 
Heiterkeit des Hauſes die Rednertribüne, Er beſchwert ſich, 
daß er bei ſeinem Auftreten mit Tönen empfangen werde, 
die aus dem Thlerreich zu ſtammen ſchienen. (Gelächter. 
Unter ſtürmiſchen Ausbrüchen der Heiterkeit im Hauſe 
etwickelt Redener ſeine volkswirthſchaften Anſchauungen, gegen 
die ſocialdemokratiſchen Lehren Rh ab und beklagt ich 
schließlich, daß man feine Ausführungen belade. Man miiſſe 
dem Mittelftand helfen. Unter lebhafter Heiterkeit des 
Hauſes entwickelt Redner ſeine Auffaſſung von Ueberproduetion 
und der Uriage der Noth der Landwirthſchaft. Als größten 
Schaden für die Landwirthſchaft bezeichnet Redner 
den Zwiſchenhandel. In Amerika exiſtire eine 
Geſellſchaft unter Führung des Londoner Rothſchilds, welche 
überall Speicher errichtet und den Getreidehandel monopoliſirt 
habe. Redner empfiehlt Uebernahme eines ebenſolchen 
Inſtitutes in Deutſchland von Seiten des Staates; es müßten 
Speicher errichtet werden, von denen aus das Getreide überall 
dahin gebracht werden Edune, wo es gebraucht werde. Ein 
Zuſammenleben der Juden und Germanen führe allmählich 
zur Verarmung der Arbeiter. Die Germanen ſtänden auf 
dem Boden der Arbeit, die Juden aber nicht. dieſe verſtänden 
deſto bejer, Denen, die arbeiten, der Verdienſt abzunehmen. 
Die 8 1 wie Napoleon I. ſchon vorgeſchlagen, 
fra ats rechtlich un 

Schließlich erſucht Präſ. v. Boul den Redner, zum Etat 
zu ſprechen. 

Redner ſpricht ſich gegen eine Volkswehr aus und bedankt 
ſich dann für das ihm geſchenkte Gehör. 

Es folgen perſönliche Bemerkungen. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) erkärt, daß Fink ge⸗ 
nöthigt worden fei, aus dem Verein Berliner Preſſe ats- 
zutreten, ſei Verleumdung. 

Abg. Bebel (Soc.) erklürt, daß Fink zum Austritt vers 
fue fet wegen einer einige Jahre zurückliegenden Wechſel⸗ 
älſchung. 

Abg. Frhr. v. Stumm beſtreitet dies. Die Behauptung 
Bebel's jet Verleumdung. 

Abg. Bebel erklärt, wenn ihn Abg. Stumm ein Bers 
leumder nenne, müſſe er ihn einen gemeinen Menjen 
nennen. 

Abg. Frhr. v. Stumm beſtreitet, Herrn Bebel Verleumder 
genannt zu haben. 


Präs. v. Boul verſpricht, morgen nach dem amtlichen M 


Stenogramm den Thatbeſtand feſtzulegen. 

Nach weiteren erregten Auseinanderſetzungen zwiſchen 
v. Stumm und Bebel wird die Verhandlung vertagt auf 
Donnerstag 12 Uhr. 


nicht ci rechtlich behandelt werden. 


Der Fall Köppen. I 
dwie und ſchimpfliche Unterſuchung sk 
beſcholtenen Mädchens E orm E fomm 
nicht zur Ruhe. Im Gegentueu, . 
a a durch eine Kundgebung des Berliner Ponss 
präſidiums. Dieſelbe beſchüftigt ſich nur e ersten 
lichen Unterſuchung und fagt, daß „ena 23 
Male polizeilich eingelieferte Perſon weiblt une 
ſchlechts“ wenn fie leugne oder fich Be K 
ut zu werden, nicht unterjucht werden AR KB. 
bab nach dieſem Grundſatze auch in Sachen e icht er⸗ 
verfahren ſei. Es iſt aus dieſer . "jt n 
ſichtlich, ob das Mädchen unterſucht worden andern 
nicht, die ganze Erklärung erklärt ja nichts, 5, daß 
läßt alle Hauptpunkte dunkel. Es iſt bedauern 


8 1 interpretation 
die polizeiliche Kundgebung der Interprstanggen 
weiten Spielraum laßt. Auzwichen Bee eb: 


ich bereits die Berliner ſtädtiſchen Collegien po 
dogelenóci ; mon beabſichtigt, mit ra pri 

präſidium darüber in Unterhandlung zu tr Schutze 
welcher Form geeignete Maßnahmen idle des de 
unbeſcholtener Frauen und Mädchen gegen überhaup 

neten Gefahren zu treffen wären, und wie 15 ilichen 
der in der letzten Zeit überhand nehmenden po Hi würe. 
Willkür bei Verhaftungen . zu ſteuer 


weijährige Dienſtzeit. j x 
Seien, en von den prineipiellen Gegnern jeder 
Flottenverſtärkung mit großer Beſtimmtheit 10 al 
worden, daß der Negulivung der Marinefrage a Ber 
nach Ablauf des Quinquennats eine ee 
ſtärkung der Landmacht folgen ſollte. Dieſe FR de Bit 
hatte um fo mehr Beunruhigung verbreitet, a f drei; 
weiteren Andeutungen, die Regierung denke zur urbe 
jährigen Dienitzeit zurückzukehren, aufgeputzt MUT 
Es iſt dankenswerth, daß der Krieg ini ge jene 
Etatsberathung den erſten Anlaß benutzte, um a dł 
Unterſtellungen gu bejeitigen. Die einzige Verändere 
welche in Ausſicht ſteht, iſt die Nen-Organijation 118 
Feld⸗Artillerie. Das war aber ohnehin ſchon bein 6 
Nach den Worten des Miniſters Scheint hiermit pr 
keineswegs eine Vermehrung der Artillerie eee 
bunden zu fein. Wahrſcheinlich handelt es fih el ige: 
um diejenigen Aenderungen in der Organiſation, we pH 
ſich als unmittelbare und unabänderliche Conſeque en 
der Aenderungen der Geſchütze ergeben. Unter 39 
Umſtänden gehört aber die Antaſtung des Systems i 
zweijährigen Dienſtzeit in das Reich der Fabel, 
das ift die Hauptſache. 


$ f 

Die Ruſſenbegeiſterung in Frankreich 
wieder neue Nahrung erhalten. Der „Figaro“ me 5 
aus Petersburg: Der Beſuch des Zaren page it 
zur Pariſer Ausſtellung im Jahre 190 700 
endgültig fefigejegt. Die ruſſiſche Austellung, 
Commiſſion erhielt den Auftrag, innerhalb des FA 
ſtellungsraumes einen Kaiſerpavillon zu erbauen, fA 
das Zarenpaar während der Beſichtigung der Au 
ſtellung raſten könnte. 


* 

Dem Goldlande von Alaska droht, Die 
ſchon meldeten, eine furchtbare Hungersnoth. É 
amerikaniſche Regierung wies dieje Behauptung he: 
vor kurzem zurück, jetzt muß fie ſelbſt flein beiget 
und die Berechtigung der Warnung vor dem Zuge der 
den Goldfeldern eingeſtellen. Ein Abgeſandter ziła 
Regierung der Vereinigten Staaten von Nordame e 
ift in Drontheim eingetroffen mit dem Auftrages 
1000 Rennthiere anzukaufen und hunde, 


at 
hr 
b 


wie wit 


Männer anzuwerben für eine Entſetzun 
Expedition nach Klondyke. . 


m" 
Die griechiſche Hoffart überſteigt alle Begriff, 
Griechenland ließ der Pforte ein Geſuch um Beh 
längerung des Termins für die Rat ift 
cation des Friedens vertrages um ein 
Monat überreichen. In diplomatiſchen Kreiſen ift mn 
hierüber ſehr erſtaunt; in den Kreiſen der Pforte w er 
dieſes Verlangen, welches in der Verſammlung T 
Botſchafter beſprochen wird, für ungerechtfertigt 10 
unerfüllbar erklärt. Welchen greifbaren Zweck 5 
Griechen mit ihrer Forderung verbinden, weiß Niemand 


vermuthlich auch ſie ſelber 8 - 


X 1 
Freiherr von Richthofen, der bisherige Direct 
der CTolonial⸗Abtheilung iſt nun endgiltig zun 
Unterſtaatsſeeretär des Auswärtigen 
ernannt. Er bleibt aber, wie gemeldet, mit der Leitung 
der Colonial⸗Abtheilung bis auf Weiteres betrahn, 
Freiherr v. Richthofen hat bie Geſchäfte als Unit, 
ſtaatsſeeretür des Auswärtigen Amtes boreits üben, 
nommen. Der NaRa Unterftantsjecretär des Arer 
wärtigen Freiherr v. Rotenhan, tt von jemg 
bisherigen Stellung behufs anderweitiger dienſtlich 
Verwendung entbunden. 


Deutſches Reich. si 
Berlin, 15. Dec. Der Kaiſer verlieh dem 
AE commandirenden General des Garbecorh 
v. Winterfeld das Großkreuz des Rothen Ad 


itete den 
der Bauhandwerker gegen Ausbeutung arbeitete 
Entwurf des Reichsgeſetzes betr. die Sicherung 
ber Bauforderungen fowie den Entwurf 15. 
preußiſchen Ausführungsgeſetzes dem 
Die Entwürfe werden im „Reichsanzeiger“ mit gis 
Wunſch veröffentlicht, daß die Vertreter der Re nen 
wiſſenſchaft und Rechtspflege ſowie die betroffen . 
wirthſchaftlichen Intereſſenten davon Kenntniß ne 10 
und mit Arbeiten und Vorſchlügen hervortre i 
(Intereſſenten können die Entwürfe bei uns 
ſehen. Red.) 

en 

beſchloß, die Berathungen am 12. Januar zu eginn 
und zunächſt über den Etat und hierauf e 
das Flottengeſetz zu berathen. Das 5 ok 
Verordnungsblatt veröffentlich eine © a bine en ten 
nach welcher vom Herbſt 1898 ab die Trainſo! 5 zur 
in der Regel nach einjähriger activer Dienſtze 


Reſerve zu beurlauben find. — 
Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Obe , 
der Marine t 4 hd M. „Ra iſerin X Kd 
Commandant Capitän zur See Köllner, am 14 8 December 
Singapore angekommen und beabſichtigt am 1 

nach Hongkong in See zu gehen. 

2 


Neues vom Tage. 


ater 

P. Cannes, 16, Dec. (Privattelegramm). ng 

auf dem Pattiplatz iſt während der geſtrigen iger id er 
elngeſtürzt. 80 Perſonen ſind mehr oder wenig 


verletzt, einige tödtlich. — a 
TLocales. 


* Witterung für Freitag, 17. 
warnung, er veränderlich. 
„HNA. Ą X in Ją 
* Merfonalien. Der Geridjtsafiefiot Dun, ernauft 
ift zum Amtsrichter Get dem Amtägericht in au ganwalkſchaß 
worden. — Der Aſſiſtent Kühn bei der St 

in Danzig ift geſtorben. 
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|» N: 
pocą erſonalien. Herr Rittmeiſter Clifford 
des q v. Breugel, bisher perſönlicher Adjutant 
L Lei inzen Heinrich und à la suite des 
kib⸗Huſaren⸗Regiments, ift von feinem Commando 
merufen und in das Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment 


y e 

8 worden. — Herr Premier⸗Lieutenant Graf 

als Anme tte w im 1. Leib⸗Hufaren⸗Regiment iſt 
djutant der 34. Kavallerie⸗Brigarde nach Metz 


verſetzt worden. 
iw um Kaiſerbeſuch in Weſtpreußzen. Die Ankunft 
2 aiſers in Thorn wird, wie ſchon gemeldet, 
0 1. d. Mts., Vormittags 10 Uhr auf dem 
uptbahnhofe erfolgen. Die Arbeiten find bereits im 
wena So haben, wie uns unfer II.-Correſpondent 
us; horn heute auf dem Drahtwege mittheilt, zur 
ſchmückung der Feſtſtraße vom Bahnhofe bis zur 
bemmiſoutirche die ſtädriſchen Behörden 2000 Mk. 
willigt. Die gleiche Summe wird auch die Militär- 
erwaltung zur Ausſchmückung des Feſtplatzes vor der 
te verwenden. Die Krieger⸗ und andwehrbvereine, die 
M üler werden vom Bahnhof bis zur Stadt Spalier 
den. Von einem Feſtmahl im „Artushof“ ift Abſtand 
nommen, ebenjo von einem großen Empfange auf 
1575 Bahnhofe. Wie wir hören, werden zur Ein⸗ 
eihung der Feldprobſt Dr. Richter ſowie der Ober⸗ 
arrer des 17. Armeecorps Herr Witting erwartet. 
& Im Wilhelmtheater, wo heute Abend das 
die em 9. Kröcherirſche Benefiz ſtattfindet, werden 
e Vorſtellungen vor Weihnachten mit dem nächſten 
onntag Abend geſchloſſen werden. Am erſten 
9 eihnachtsfeiertage wird dann ein neues Perſonal 
naſtketen. Geſtern Nachmittag fand eine Militair⸗ 
wyp ſtellun g zu ermäßigten Preiſen ſtatt; derſelben 
wohnten ca. 2000 Soldaten bei. Morgen Nachmittag 
werbernnabend ſollen ähnliche Vorſtellungen abgehalten 

n. 

* Carlſchulz⸗Abend. Im Apolloſaale wurde 
Altern Abend viel gelacht. Lamborg hatte ſeinen 
ſiachſolger gefunden in Herrn Carlſchulz, einem 
beumbegabten Sänger, Declamator, einem Humoriſten 
er in Begleitung der Pianiftin Fräulein Petrowska 
alla ein Spielmann die Städte durchwandert und 
q endli einen Kreis von Zuhörern um fih ver- 

mmelt, denen er dann Schnurren aller Art vorſingt 
er erzählt. Auch in Danzig, wo er das erſte Mal 
hienen, hat er ein dankbares Publienm gefunden, 
zeigte geſtern Abend der wenn auch 
M jo doch in Anbetracht des be: 
besſtehenden Feſtes verhältnißmäßig recht gut 
ällechte Saal. Da kamen Humoresken, Parodien 
teren und neueren Datums zum Vortrage! Reuter 
à ar vertreten, Julius Wolff mit einer ernſten Dichtung, 
mi dischen wechſelten Couplets, muſikaliſche Humorsken, 
i e die Compoſition eines Theaterzettels des yrei 
gi % eine Traveſtie auf den Handſchuh, eine längere 
any Bie auf Heine's „Ein Fichtenbaum ſteht einſam“ 
ii berühmten Dichtern, ein geſchichtlicher Vortrag 
er die heldenmüthigen Spartaner, gehalten in der 
eeunda des Seminars zu Mehlſack und andere 
nurren mehr, von denen einige das Auditorium 
(g? beſonders zu erheitern ſchienen. Eine angenehme 
wechfelung brachte Fräulein Petrowska durch 
Ela Vortrag mehrerer recht ſauber vorgetragenen 
Mi avierſtücke in den Vortragsabend, auch begleitete fie 
In Necıtationen des Herren Carlſchulz auf dem 
Mftrumente. Wie wir hören, wird Herr Carlſchulz, 
T kürzlich in Königsberg zwanzig Abende hinterein⸗ 
Ander das Publicum mit feinen humoriſtiſchen Vor⸗ 
gen erfreut, zu Beginn des neuen Jahres eine zweite 


Vorſtellung in unſerer Stadt veranſtalten. 


b, M Dockverholungen. Morgen wird das Schwimm⸗ 


h der hieſigen königl. Werf aus dem Dockbaſſin ver- 
h It, am Dienstag den 21. d. Mts. wird der Kreuzer 
38, getauft und ausgedodt und am Donnerstag den 
Bolt en das Schwimmdock nach dem Dockbaſſin ver- 
und 23 d. Mis dterdurch wird voraus ſichtlich am 17. 
12 Uhr Mittag in der Zeit von 7 Uhr N bis 
5 Uhr Mor 088 und am 21. d. Mts. in der Zeit von 
ertehr auf e elch einge ch k 
3 et ei el eing 

ka wi wy auch an dieſer Stelle noch aufmerkfam 
* Das gteſultat der Viehzühlung für unfere Stadt 
Mt Folgendes: Von 5962 Gehöften bezw. Häufern überhaupt 
ur die Zahl derjenigen mit Viehbeſtand 1685. Die Zahl 
viehbeſitzenden Haushaltungen beziffert ſich auf 2590. 
Geſammtzahl der in den Controlliſten verzeichneten 
AZER EC 

afe 70, meine gen 5i nje 
nten 736, Hühner 15259 Stück gezählt. Hiervon enr 
Ante unter anderen an Pferden auf militäriſche 
marn "© Arn unſere Vororte Langfuhr 177, Neufahr⸗ 
; ilig 


die 118, Altſchottland und Stadtgebiet 117, 
Thor tadtiheile Bleihof (Schlachthof) ꝛc. 103, Am Olivger 
r 140, die Straßen Adebargaſſe ꝛc. 121, Anker⸗ 


Medea zc. 102, St. Barbarg⸗Hoſpitat 113 Stück; 
Alg indvieh wurden auf Kneipab 20. 87, in Schidlitz 55, in 
pi sttland 49, in Neufahrwaſſer 31, in St. Albrecht 
k gy dort) 28, in St. Albrecht (Vorſtadt) und Neuſcholtland 
„ht Langfuhr 21, Am Olivaerthor 12 Stück gezählt. 
feine Der Stenngraphen-Berein,Belocitas“ hielt geſtern 
Yi General⸗Verſammlung ab; in der die Herren Rector 
Faire Vorſitzender, Thimm, Schriftführer; Maerker, 
itely o wiebergewühlt und die Herren Dinarowiez als 
kun! wurden. Ferner wurde beſchloſſen, das 1. Stif⸗ 
übe 8$feft am 8. Januar 1898 in Form eines Herren⸗ 
(wią zu feiern und mit dem nüchſten Unterrichts⸗ 
Tins am 10. Januar 1898 zu beginnen. 
Big Betrieb in Bäckereien 2. Die Inhaber von 
an ereien 20. werden hiermit darauf aufmerkſam ge: 
Ng” daß am 23. und 24, ſowie am 30. und 31. d. 
5 8. für den Umfang des Polizeibezirkes der Stadt 
Uanzig, einſchließlich der zugehörigen Vorſtädte, 
eberarbeit in den Betrieben von Bäckereien 
Conditoreien geſtattet iſt. An dieſen Tagen 
dba it Ausnahme des 24. December muß 
eine h zwiſchen den Arbeitsſchichten den Gehilfen 
de e ununterbrochene Ruhe von mindeſtens 8 Stunden, 
im Lehrlingen eine ſolche von mindeſtens 10 Stunden 
lahr „Lehrjahre, mindeſtens 9 Stunden im 2. Lehr⸗ 
Xe gewährt werden. 
nach Herr Kreisphyſieus Dr. Steger hat ſeine Wohnung 
ſein Kohlen markt Rr. 9 verlegt und hält auch daſelbſt 
e Sprechſtunden ab. 0 
Ab Keine öffentlichen Luſtbarkeiten am Heiligen 
aufund. Wir machen die Intereſſentenkreiſe darauf 
merkſam, daß 9 12 
üben ung des Herrn Oberpräſidenten vom 81. Juli 1896 
Wj die äußere Heilighaltung der Sonn, und Feier⸗ 
dene an dem Vorabende des Weihnachtsfeſtes, aljo 
vat A d. Mis, weder öffentliche, noch pri- 
Lu e Tanzmuſiten, Bälle und ähnliche 
JE Ti keiten veranſtaltet werden R AO Be 
d perrung. Die Fußgängerpote⸗ ur 
k Oliwaer Eſſenbahnthor wird aus Anlaß der Ver⸗ 
W, 8 eines Telegraphenkabels 4 
ed Sonnabend, den 18, d. Mid, für den 
sehr geſpert werden. ; 
Sign Feuer. In letzter Nacht war in der Richtung nach 
for deu ein großer Feuerſchein bemerkbar. Wie verlautet, 
bomme elbe von dem Brande einer Mühle in Konrads⸗ 
Re er hergerührt haben. Definitives was bisher noch 
9 „n ruhen y ; 
rführung von Nebelbildern. Herr Optiker un 
ab dener O. H si ann, 1. Damm Rr. 5, PRACY heute 
Mm rend orführung von Nebelbildern in ſeinem Schaufenſter 
parat der Abendſtunden einen Acetplengasentwickelungs⸗ 
Rarpıy verwenden. Derſelbe iſt von der Allgemeinen 
$ id Acetylengeſellſchaft in Berlin bezogen. Nach 
1 nachtsfeiertagen beabſichtigt letztgenannte Firma den 
zur Beleuchtung einer Straßenlaterne, welche am 
$ Herrn Hamann angebracht werden jol, zu bes 
ordentli Das Acetylenlicht eignet ſich vermöge feiner außer⸗ 
is gen Helligkeit und Billigkeit — ſowoyl des Lichts 
klektriſch er Anlagen gegenüber Steinkohlengas⸗ und 
et Anlagen — ganz beſonders zu ſtädtiſchen Be⸗ 
aszwecken, ſowie auch zur Beleuchtung von Bahn⸗ 


gemüß der Polizeiver⸗ 


Vorſitzender und Ad. Sie als Bibliothekar neu gef Z 


am Freitag, den 


Danziger Neueſte Nachrichten. 16. December. 8 
SE inländiſcher Mk. 136, Mk. 136 per Tonne bez. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranfit Victoria Mk. 182½, 

zerſchlagen Mk. 115, Futter Mk. 102, 104 per Tonne gehandet. 
Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelb Mk. 188 per 1000 Kg. 

bezahlt. d 

A Rothklee Mk. 33 per 50 Kg. gehandelt. 
Weizenkleie fein beſetzt WŁ 3.80, fein Mk. 3.90, grobe 

Mk 4.10 per 50 Kg. bezahlt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 55 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 35°), bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 


Donnerstag 


höfen, Fabriken, Reſtaurations⸗Etabliſſements. Für Danzig 
und die öſtlichen Provinzen it die Allgemeine Karbid⸗ und 
Acetylengeſellſchaft durch den Hauptmann a. D. J. Steffens 
vertreten. N ; 

*Der Danziger Beamtenverein wird am 28. De- 
cember ſeine Generalverſammlung im „Kaiſerhof“ 
abhalten. À 

* Telegraphiſcher Eisbericht vom 16. Dec. Pillau: 
Strichweiſe Treibeis, Schifffahrt für Segelſchiffe erſchwert. 
Friſches Haff bis Elbing: Eisfrei. 3 

* Heidingsfeld. Auf das morgen (Freitag) 7½ Uhr 
im Schützenhauſe unter Mitwirkung von Fräulein 


Franzöſiſcher Blödſinn. 

Paris, 16. Deebr. Die Boulevardblätter ergehen ſich 
in Drobungen gegen die Regierung und gegen Deutſchland. 
Der „Jour.“ erklärt, die Regierung erniedrige Frankreich 
vor Deutſchland und erkenne Deutſchland das Recht zu, in 
Frankreich den Verrath zu organiſiren. Die deutſche Re- 
glerung habe in der Dreyfusaffäre nicht nur eine Rolle 
geſpielt, ſondern ſpiele dieſe Rolle noch fort. Die „Patrie“ ſieht 
in ihrer Aufregung bereits Züge mit deutſchen Truppen, 
welche ſich angeblich von Trier her geſtern Nachmittag auf 


Anna Stephan ſtattfindende a capella⸗Concert des Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. die franzöſiſche Grenze zu bewegt hätten. (Cs ift 
Herrn Muſikdirector Heidingsfeld machen wir hierdurch Rohzucker⸗Bericht. ſchwer, ſich einen größeren Blödsinn auszudenken.) 
nochmals aufmerkſam. von Paul Schroeder. Das bekannte Mitglied der Patriotenliga, Milleroi 


Danzig, 16. December. 

Rohzucker. Tendenz ruhig. Bais 88 Mk. 8,92 ½ 
bezahlt. Nachproduet Bais 75» Mk. 7,02½ inel. Sack 
Tranſito franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk. 10,10. Termine: December Mk. 9,17½, Januar: 
März Mk. 9,32½ April Mk. 9,45, [Mai wer. 9,55, 
October-December Mk. 9,60. Gemahlener Melis T Mk. 22,75. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Decbr, Mk. 9,17 ½, 
Ae pl Mk. 9,32½, April Mk. 9,45, Mai Mk. 9,55, 
Aranit Mk. —.— 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


* Ein Mauereinſturz hat heute Vormittag 10½ Uhr 
in der Kiebitzgaſſe ſtattgefunden. Der Häuſer⸗ 
complex der Danziger Oelmühle ſchließt nach 
der Kiebitzgaſſe hin mit einem großen maſſiv erbauten 
Speicher ab, in dem größere Quantitäten Rübſamen 
lagen. Dem Drucke diefer Maſſen hielt die Mauer nicht 
mehr ſtand und ſtürzte daher heute unter lautem Krachen 
ein. In der Nähe der Mauer lief ein Schienenſtrang der 
Speicherbahn, auf dem für die Weſtpreußiſche 
Zucker⸗Raffinerie 6 Waggons mit Rohzucker, jeder 
hatte ungefähr ein Gewicht von 200—250 Centner, 


ruft aus: „Wir beſitzen die Wahrheit, die ganze Wahrheit, 
über die Aſſäre Dreyfus und find im Stande, die abfolute 
Mitſchuld der deutſchen Regierung zu beweiſen, 
und wir wollen, daß Deutſchland ſchweigt, oder daß, wenn 
es fortfährt ſich in die Affäre zu miſchen, die nur Frankreich 
angeht, die Regierung ihm eine Antwort giebt, welche 
Frankreichs würdigſiſt. [Das Organ Melines, die „République 
francaise“ führt aus, daß die beſtehenden Geſetze zur Unter⸗ 
drückung der Verleumdungen der Blätter nicht ausreichen 
und kündigt an, daß der Kammer neue Beſtimmungen dies⸗ 


ſtanden. 3 dieſer beladenen Waggons im Werthe : BEA i A 
von ca. 7500 Mk. befanden fid noch im 1 der 15. 16. 15. 16. bezüglich vorgelegt werden würden. 
Mauer als diefe einſtürzte und die Wagen darunter 4% Reichsanl. 102.70 102.70 | 1880 er Rufen | —.-- | —.— - 
begrub. Die Wagen kippten alle und die Seitenwände Budo, 7 110320 I10220 4% Nuſſ. inn. 94. 66.80 | 66.90 Bebel und Stumm. i 
wurden von der Panait TRINE en a Żasi in ię 5 99 50 m J. Berlin, 16. Dec. Die ſcharfen Aeußerungen, 
i ä Meter ei öhe von eter. r. . : . j 96.7 5 A : “ng TRA CZE 
eH na od A pi e ede 3½% „ 102.70 102.70 Oftyr Sudb. A. 95.25 | 95.70 welche geſtern im Reichstag zwiſchen dem Freiherrn 
ſofort herbeigerufen und war bei den Aufräumungs⸗ 2% gr m en ult. 140.50 141.60 v. Stumm und Bebel gewechſelt wurden, dürften 
arbeiten behilflich. Hunderte von Neugierigen umſtanden udo bę 99.70 99.80 | Mim St. Act. 8830 8290 in der deutſchen Parlamentsgeſchichte vereinzelt daſtehen 
e a EAT een 123% Beito. m n 91.90 | 91.90 Marienburg. und haben daher große Erregung in parlamentariſchen 
olizei⸗Bericht vom 16. December. Ver haftet: 31/0, Pommer. Mim. St. Pr. —.— 120.60 ; a 4 ar 
10 Perſonen, darunter 1 wegen Beleidigung, 1 wegen Unſugs, tbc. 100.10 |100.— | Danziger * Kreiſen hervorgerufen. Herr v. Stumm beſtreitet, den 
Ge Low 3 De AA UA wein 6. Berl,Hand.@ej| 174. 174.20 ie 103,— 103.— Ausdruck „Verleumder“ in dem Sinne gebraucht zu 
efunden: 1 Hammer, abzuholen a undbureau | Darmſt.⸗Bank 12 156.75 Danziger ; ee e 
der Königl. Poligei-Divection. 1 Pferdedecke, abzuholen aus gy, en 13535 Belm. St⸗Pr. 105 80 -—- — kw nę ehe: Bebel aufgefaßt 1 und ei 
dem Bureau des 3. Polizei = Reviers, Goldſchmiedegaſſe 7. | Deutſche Bank 206.70 1207.20 | Laurahütte 1179.75 17949 amt iche Stenogramm geſtern nicht ſchnell genug über» 
Verloren: 1 Carton enthaltend: 1 Flaſche Parfüm lila⸗ Disc.⸗Com. 199.— |199.— f Warz. Papierf. 196.50 196.50 tragen werden konnte, wird der Präſident heute noche 
ſeidener Arbeitsbeutel, 1 Gülel- und 1 Strickzeug, 1 Pfand⸗] Dresd. Bank 158.50 158 60 Oeſterr. Noten 168.95 109.10 mals auf den Zwiſchenfall ückk e i 
ihein auf Chriſtine Barſch ausgeſtellt, 1 Stickerei, abzugeben | Heft. Cred. ult. 219.— 219.— | RUH. Noten 216.55 216.50 Zwiſchenfall zurückkommen. 
im Fundburdau der Königl. Polizei⸗Direetion. 5% Itl. Rent. | 94.50 | 94.80 London kurz —— | 20.35 5 
— 4% Deft Gldr. 102.90 102.90 London lang —.— 20.20 | Bayern gegen die Militärſtrafproeeſz⸗ 
r ovin 4% Rumän. 94. ki s Petersbg. 5 — 50 215.80 Novelle 
4 Goldrente. | 91. 91.8 ang 213.20 — — Yed i + 
6 5. B 1,4% Ung. „ 1102.50 102.50 Privatdiscont. 4, | 4%, J Berlin, 16. Dechr. Gegen den dem Reichstag 
t. Zoppot, 15. December. Der Torſchußrsrein Berlin, 16. Dec. Getreidemarkt. (Telegramm der vorgelegten Entwurf einer Militär⸗Straf⸗ 


hielt geſtern im Kurhauſe unter Vorſitz des Herrn 
H. Bielefeldt ſeine Generalverſammlung ab. Den 
engeren Vorſtand bilden die Herren Siebenfreund, 
Arnold und Berent. Arnold iſt Caſſirer und Berent 
Controleur. Aufſichtsrathmitglieder find die Herren: 
„Bielefeldt, Thymian⸗Oliva, Erdmann und Sprettke. 
Zu Caſſenreviſoren wurden ernannt die Herren Doſt 
und Richard Scheffler. Um auch kleineren Leuten den 
Eintritt in den Vorſchuß⸗Verein zu erleichtern, ift 
hier die Einrichtung getroffen, daß die ſtatutariſch 
feſtſtehende einmalige Einzahlung von mindeſtens 
100 Mk. zur Erwerbung der Mitgliedſchaft erfolgen 
kann, daß dieſe Summe nur ratenweiſe eingezahlt zu 
werden braucht. Nach Zahlung der erſten 15 Mk. wird 
der Antragiteller bereits als Mitglied behandelt. Dem 
Verein gehören bis jetzt ca. 40 Mitglieder an. — 
S. Berent, 15. December. Das Ergebniß der am 
1. December d. Is. abgehaltenen Viehzählung iſt 


Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus (oco Mark 87.90. 
Die beſſere Haltung der Hauptmärkte Nordamerikas hat zwar 
auch hier eine gewiſſe Feſtigkeit der Stimmung für 
Getreide herbeigeführt, aber den Umſatz gar nicht 
zu beleben vermocht. Weizen hat ungefähr Mk., 
Roggen / Mk. im Werthe gewonnen. Der 
für Hafer blieb ſchleppend. Rüböl blieb ſtill. Spiritus 
machte ſich auf December recht matt. 70er foco ohne Faß 
iſt mit 37,90, 50er mit 57,10 bezahlt worden. Spätere 
Lieferfriſten nahmen an der Preisſteigerung ſehr wenig 
Antheil. 3 
. SE NOAA SI rL LECHA UL STEHE TY mm ²˙ w DEZ ng 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 16. Dec. 
( Orig.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachrichten.) 


proceß ordnung wird nach Berliner Blätter- 
meldungen die bayriſche Regierung im Reichs⸗ 
tag ihren abweichenden Standpunkt 
geltend machen. Im Bundesrath hat außer Bayern 
noch ein anderer Bundesſtaat gegen die Vorlage 
geſtimmt. 


Der engliſche Maſchinenbanerſtreik. 

London, 16. Dec. (W. T.⸗B. Telegr.) Es heißt, 
die von der Conſerenz zur Beilegung des Ausſtandes 
im Maſchinenbau⸗Gewerbe eingeſetzte Commiſſion ſei 
zu einem vorläufigen Uebereinkommen über die Haupt⸗ 
ſtreitpunkte gelangt. Das Uebereinkommen bedarf 
indeſſen noch der Beſtätigung der geſammten Conferenz. 


Stationen. 


2 


folgendes: Die Zahl der viehbeſitzenden Haushaltungen] Chriſttanſund 754 | DSD halbbedeckt 6 R KARE 
beträgt 446, auf welche entfallen: 236 Pferde, en 175 = p no 8 Berlin, 16. December. (W. T.⸗B.) Die Kaiſerin, 
450 Stück Rindvieh, 84 Schafe, 817 Schweine, 166 Ziegen, Mostan 776 | ONO 1 bedeckt 12 welche ſeit mehreren Tagen ſtark erkältet war, befindet 
En Beide ren beirögt 270, bie der ir a Gherburg | 789 | 6 5 wolkig 15 ſich auf dem Wege der Bejjerung. 
. 7 * | Syt 166 3 | bed 6 h w! 
beſtand 242. — Geſtern verſtarb nach kurzem Kranken⸗ N 768 eo 8 BE 4 J. Berlin, 16. Dec. Der Geniorenconvent des 
lager der in allen Kreiſen beliebte Rentier Wilhelm] Swinemünde 769 SSO 2 halbbedecktf 0 Reichstages trat geſtern nach der Plenarſitzung zu⸗ 
%%% ͤ „ Pb and madee fi babie ice Dab en 
orn, 15. Dec. (Th. Ztg. er erde r a k s an ZIE 

Commandeur des hieſigen Infanterie⸗Regiments von] Paris © = = EE = Beendigung der erſten Leſung der Militärſtraf⸗ 
Bands 8 — i ber iee AERE wić 7 1171 er 1 | mesar = proceß ordnung — man hofft. aljo ſpäteſtens 

nd Brigade⸗Commandeur beförderten erſt Behm nchen 2 EBEN IE Sonnabend — die Ferien beginnen ſollen. Die Militär⸗ 

? Berlin 770 SSW 1 eit 1 3 Ą 7 8 
ir N N Jahr alty nach lähenerem Krankenlager en 772 ftit bedeckt 1 ſtraſproceßordnung wird an eine beſondere Commiſſion 

Stettin, 16. Dec. In Battinsthal bet Tanto 90 . 2_|_|verwiejen. Nach Wiederbeginn der Verhandlungen am 

am baba! Owa 7 . Trieſt | 772 | tin | bedeckt | 10 11. Januar wird mit der Civilproceßordnung 


die neue Tagung begonnen werden. 
(W. T.⸗B.) 


Ueberſicht der Witterung. 

Das Barometer Minimum, welches geſtern bei den 
Hebriden lag, iſt nordwärts verſchwunden, während ein 
neues Minimum weſtlich von Irland erſchienen iſt, welches 
vorm Kanal ſtark auffriſchende, ſtellenweiſe ſtürmiſche ſüd⸗ 
liche und ſüdweſtliche Winde verurſachen. Am höchſten iſt 
der Luftdruck über dem innern Rußlands. In Deutichland 
iſt das Wetter mild, heiter, im Süden ſtarb neblig ohne 
nennenswerthe Niederſchläge. 


Der Thäter entfloh, wurde aber auf dem Bahnhofe 
in Tantow feſtgenommen. ; 

* Stettin, 15. December. Der chineſiſche Kreuzer 
„Hay Chen“ ift heute Morgen 7% Uhr glücklich 
vom Stapel ab und zu Waſſer gebracht 
worden. Das Schiff ſetzte ſich, als man mit Flaſchen⸗ 
zügen und hydrauliſchem Druckwerk beſchäftigt war, es 
abzubringen, plötzlich in Bewegung und glitt alsdann, 
ohne nochmals auzuhalten, ins Waſſer. Dort kam es 
bis zur Mitte des Fahrwaſſers und drehte alsdann 
vor dem Anker, den man fallen ließ, gegen die 
Strömung auf. Das Schiff wurde darauf nach dem 
unteren Theil der Werft gebracht und dort befeſtigt. 

s Putzig, 15. Dec. Bei der iehzählung am 
11. d. Mis. wurden im Kreiſe 2880 Gehöfte 
(1892—2815), davon 2800 (2528) mit Viehſtand und mit 
4298 (3568) viehbefigenden Haushaltungen gez'hlt. Der 
Viehbeſtand war folgender: (Die eingeklammerten 
ahlen geben den Stand von 1892 an) Pferde 3607 
(3402), Rindvieh 13040 (12744), Schafe 14013 (16988), 
Schweine 11201 (9310), Ziegen 674 (564), Gänſe 8249, 
Enten 2360, Hühner 47107. Zur Auspflaſterung 
eines Theiles der Dorfſtraße hat der Kreis⸗Ausſchuß 


Kiel, 16. Dec. Der Kronprinz und 


Ploen kommend hier ein und begaben ſich in das 
Königliche Schloß. 

F. Bonn, 16. Dec. Der Kaiſer ſchenkte dem Corps 
„Boruſſia“ ein in Oel gemaltes Bild, auf welchem er 
als Corpsſtudent mit dem weißen Band an der Mütze 
und dem ſchwarz⸗weißen Corpsband dargeſtellt iſt. 

+ Wien, 16. Dec. Der antiſemitiſche Reichstags⸗ 
Abgeordnete, Prinz Aloys Lichtenſtein, iſt an Blut⸗ 
vergiftung ſchwer erkrankt. 

London, 16. Dee. (W. T.⸗B.) Die amtlichen 
Unterſuchungen über den letzten großen Brand in der 
City haben geſtern begonnen. Die Ausſagen der 
Sachverſtändigen lauteten dahin, daß unbeſtreitbar 
der Brand nicht auf einen Zufall zurück⸗ 
zuführen iſt. 

Prag, 16. Dee. 


Standesamt vom 16. December. 


Geburten: Zimmergeſelle Franz Lietzau, S. 
Maſchiniſt Theodor Vanſelow, T. — Klempnermeiſter 
Johann Windt, 1 S. 1 T. — Königlicher Eiſenbahn 
Locomotivführer Auguſt Scheel, T. — Militär⸗ Invalide 
Auguſt Becker, S. — Bierfahrer Albert Wolff, T. — 
Maſchinenmeiſter Richard Vincenz, T. — Stellmachergeſelle 
Eduard Herrmann, T. — Arbeiter Johann Stellmacher, 
T. — Maurergeſelle Valentin Freymann, S. — Schloſſer⸗ 
geſelle Auguſt Rodmann, T. Unehelich 3 S. 1 T. 

Aufgebote: Malergehilfe Carl Heinrich Otto Kühlich 
und Helene Bertha Sisdersleben. 

Todesfälle: T. des Sergeanten und etats mäßigen 
Hoboiſten im Infanterie⸗Regiment Nr. 128 Guſtav Oertel, 
3 W. — Fran Ida Nadzeika, geb. Schulz, 38 J. — Frau 


(W. T.⸗B.) Das Strafgericht 


| 1 til $ouife Kafihinski, geb. Kiepke. 66 J. — ©. des i Ka 
der Gemeinde Menkwitz eine Beihilfe von 524 Mk. Arbelters Friedrich Ken E i S, 3 A e verurtheilte Wage der in den letzten Tagen ftatte 
bewilligt. 6: ‚I Chriitian Friedrich Fröhlich, 74 J. — ittme | gehabten Ausſchreitungen 5 Perſonen zu Strafen bis 
k. Thorn, 15. Dec. In der heutigen Sitzung Ber | Anna Amalie Henriette Ewert, geb. Pim, 70 J. — Tiihler- | zu 8 Monaten ſchweren Kerkers. 2 Perſonen wurden 


meiſter Alexander Eduard Siebel, 75 J. — T. des 
Arbeiters Guſtav Regner, 6 M. — S. des Uhrmachers 
Bruno Haaſe, 1 J., 5 M. — Uuehelich: 1 S., 1 T. 


Stadtverordneten wurde der zur Errichtung 
einer elektriſchen Anlage in Thorn aufgeſtellte Vertrags⸗ 
Entwurf berathen und genehmigt, denfelben mit einer 
leiſtungsfähigen Geſellſchaft abzuſchließen. Die Stadt⸗ 
gemeinde Thorn ertheilt dem Unternehmer auf die 
Dauer von 45 Jahren vom 1. Januar 1899 ab die 
Erlaubniß zur Erbauung einer elektriſchen Anlage zu 
Beleuchtungs-, Kraft- und ſonſtigen Zwecken und ver⸗ 
pflichtet ſich, in 20 Jahren eine ſolche Berechtigung 
keinem Andern zu ertheilen, auch ſelbſt kein derartiges 
Unternehmen zu betreiben. Ferner genehmigten die 
Stadtverordneten einen Vertrag mit der Eiſenbahn⸗ 
behörde über die Lieferung von Gas für die hieſigen 
beiden Bahnhöfe. Der Vertrag wird auf 5 Jahre 
abgeſchloſſen und iſt der Preis des Gaſes zu Richt- 
zwecken pro Cubikmeter auf 15 Pf. der des Kom- und 
Motorengaſes auf 10 Pf. pro Cubikmeter feſtgeſetzt. 
N. Aus dem Kreiſe Culm, 15. Dec. Während 
des ſtarken Windes ſtürzte am Montag Nachmittag 
der vom Militärfiscus in dieſem Sommer erbaute 
Ausſichtsthurm bei Blandau mit einem donner⸗ 
ähnlichen Krach ein. Der Thurm war aus Holz 
erbaut und folte im nóchjten Jahre durch einen 
eiſernen erſetzt werden. Es iſt niemand verletzt. 


Tete Handelsnachrichten. 


4 Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Moren. 16 December. 
Wetter: ſchön. Temperatur: T 1° R. Wind: S. 

Weizen war heute in beſſerer Frage und Preiſe zu 
Gunſten der Verkäufer, Bezahlt wurde für inländiſchen 
roth bezogen 724 Gr. Mk. 172, hellbunt bezogen etwas krank 
737 Gr. Mk. 169, bunt 721 Gr. und 724 Gr. Mk. 174, 732 Gr. 
Mk. 176, hellbunt krank 720 Gr. Mk. 175, 750 Gr. Mk. 183, 
gutbunt 724 Gr. Mk. 175, fein weiß 772 Gr. Mk. 190 per 
Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſtinländiſcher 714 Gr. 
Mk. 186, 718 Gr., 726 Gr., 782 Gr. und 735 Mt. 137. Alles 
per 714 per Tonne. 

Gerſte ijt gehandelt, kuländiſche große 641 Gr. Mk. 138, 
ruſſiſche zum Zranjit 597 Gr. Mk. 85, 600 Gr. Mk. 88, 
609 Gr. Mk. 87, 615 Gr. Mk. 92, 621 Gr. und 647 Gr. 
Mk, 96, 644 Gr., 650 Gr. und 665 Mk. 98 per Tonne, 


freigeſprochen. 

Gatſchina, 16. Dec. (W. T.⸗B.) Die Kaiſerin⸗Wittwe 
iſt hierher zurückgekehrt. Sie wurde am Bahnhofe vom 
Kaiſerpaar empfangen. i 


— 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, probinąiellen und 
Inſeratentheils, Guſt av Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. 
Sämmtlich in Danzig. 


Auf vielfachen Wunſch iſt mein 


Kunſt⸗ Alon 


Jopengaſſe 19, Saal⸗Etage, 
von heute ab erleuchtet und deshalb den ganzen 
Tag bis Abends 8 Uhr geöffnet. 


Grosse Ausstellung von gerahmten 
Bildern. 


Eine neue Collection Oelgemälde 


iſt ſoeben eingetroffen. 
Für Kunftkenner eine große Sammlung 
Kupferstiche avant la lettre. 


Große Auswahl. Billige Preiſe. 


Buch⸗ und Kunſthaudlung. (3616 


— . — — —„-—-——eꝛ 

Ein brauner Kindermantelkragen iſt am 
Sonntag von der Garniſonkirche bis zur Hirſchgaſſe 
verloren worden. Abzugeben Hirſchgaſſe 10, 1 Tr. . 


i ` 
für Drahtnachrichten. 


Die Ausfahrt. 

Kiel, 16. Deebr. (W. T.⸗B.) Kreuzer „Gefion“ 
verließ heute früh 8 Uhr unter Salutſchüſſen den 
Hafen kanalwärts, um 8¼ Uhr begab ſich Prinz 
Heinrich unter Hurrahrufen des Publieums vom 
Schloſſe an Bord des Kreuzers „Deutſchland“, eben⸗ 
dahin begab ſich der Kronprinz, die Prinzen Eitel 
Friedrich und Adalbert. Um 9 Uhr begab ſich der 
Kaiſer vom Schloß an Bord der „Deutſchland“, 
welche die Kaiſerſtandarte und darauf die Königs⸗ 
flagge hißte. Die „Deutſchland“ verließ den 
Hafen unter den Salutſchüſſen der Kriegs⸗ 
ſchiffe und Hurrahrufen der Mannſchaften mit dem 
Kaiſer, dem Prinzen Heinrich und den Prinzen auf der 
Commandobrücke. Die Prinzejjin Heinrich mit ihren 
Söhnen wohnte der Abfahrt am Schloßfenſter bei. 


„Bethel“ -Procek 

Bielefeld, 15. Dec In dem Proceſſe wegen 
Beleidigung des Paſtors von Bodelſchwingh ſowie der 
Paſtoren, Aerzte ꝛc. der Anſtalt „Bethel“ wurde der 
Angeklagte Maler Paßler zu zwei Jahren 
Gefängniß verurtheilt. Der Mitangeklagte 
Buchdrudereibeiter Schumann wurde frei- 
geſprochen. 


Prinz Eitel Friedrich trafen um 7 Uhr 45 Minuten von 


E~ 


i 


| 
i 


$ 


rent 


4 a AR 


Direction: Heinr ich Rose. 


Novität! 


ae Neueſte Nachrichten. 


ee 


16. December. 


| oz nE 


prima Qualität, 
ka ‚empfiehlt ſtück⸗ u. ſchockweiſe die i 


Gärtnerei A. Lietz, 


294. 


Tuchreſte z 


in kleinen Metermaßen zu Knaben. Anzüge 


| 1 Neugarten 31. 
Donnerstag, den 16. December 1897. 9 von Ludwig Heidingsfeld, EA NB. Die Bäume können ey. bis Herren⸗ und Knaben⸗ Beinkleidern, wel [4 
Außer Abonnement. P. P. A. Unter gütiger wer we e des Danziger zum Feſte ſtehen bleiben. (3270 ſich als paj ade And praktiſche ar 
Benefiz für Ludwig Lindikof. E ejangberein BE 7 En ni eee e ſpottbi ga 
Stephan ans Berlin. || Chrltbnumichmud geschenke eignen, empfehlen z 


i Solifin: Frl. Anna 


Zum 3. Male. Novität! 


Mutter Erde. 


Drama in 5 Acten von Max Halbe. 
Regie: Franz Schieke. 
Perſonen: 
Paul . Herausgeber einer BEER: 
3 8 
Hella Markentin⸗ -Bernhardy, feine Frau i 
Dr. von Glyszinski 


a. Komm, ſüßer Tod 


(1551 1605.) e. 
Gastoldi (geb. 1560. 


a. Die rothe Hanne. 
Ludwig Lindikoff. 
Fanny Rheinen.“ 
Emil Berthold. 


Frau Borowski, Sehrerämittise 
Kunze, Organijt 
Candidat Schrock s F 


„Angel. Morand. 
Hugo Schilling. Flügel (Blüthner) aus 


1 Herrn Max Lipczinski, Jop 


1. Drei Madrigale für gemifchten Chor a oapella: | 
sh — Joh. Seb. Bach (1685—1750,) 
b. Zug der ne Babylon — Orazio Vecchi 
mor 


H ) a 
2. Zwei Lieder für Altſolo von Rob. Schumann. 
b. Frühlingsnacht. Ga 
3. Quintett op. 16 für Clavier, Oboe, Clarinette, Horn 
und Fagott von U. v. Beethoven. | 

= 4 Drei Lieder für Altſolo. 


Maien liebſter Aufenthalt — Otto Reubke. 


in zierlicher Ausſtattung, ſowie]Ausverkaufspreiſen 


Ausſtechformen 


Aa zurWeihnachtsbäckerei empfiehlt 
im Nachen Giacomo die Klempnerei von H. Nathan 
achfl. A. Willer, 


Kohlenmarkt Nr. 12, 2 Tr. 
Garantirt reines 


Schweineschmalz 


1 Holzhof Straußgaſſe 3. (8625 


dem Pianoforte⸗Magazin des 
enges, 3096 


jum Weihnaehtsieste 


my 
Heliodor non Sastonafl Gutsbefiper auf a. Feldeinſamkeit — Brahms. b. An die Leyer — G 15 
za Klonowken Franz Wallis. Schubert. c. Lockung — Dessauer. j a Bid. 38 3 an 5 Pfd. 36 62 * p e 

oinette, feine Frau . Meltzer⸗Born. 5. Zwei böhmiſche Volkslieder für 4 ſtimmigen Chor i | A 
Tante Klärchen A ś 5 „Anna Kutſcherra. a capella. rl B 
gon Bindemann, Gutsbefiger, 0 EN Mans A kę A = an Liebſten Abſchied. b. Soldaten=Erinnerungen. I Al bert Meck, 

q . z . arie Bendel. tei omanzen für A4 ſtimmigen 10 
Raabe fen, Gutsbeſitzer . > Max Kirſchner. M a capella 25 J. ea z 5 a 
Schnaaſe, Gutsbeſitzer „ Joſef Kraft. 8 a. Minnelied. b. Der Bräutigam. & Barcarole. . Heil. Geistgasse i9. | 
r ee ię: PTE R ce O | ihnachtabü 
"t . . . 0 > Uhne 85 a ie Haide iſt braun — Ro ranz. wiegejang = W (i 

Dr. Bodenſtein, Arzt . ° . „Bruno Walleiste. | | Reinecke. e. Kinderlied — Berger. Bpienefong y LUNA 5 aume 
Fabrikdirector Mertens. „„ Paul Martin. 8. Zwei Lieder für gemiſchten Chor a er Iſin großer, Auswahl oſſerirt En Bros 
Joſupeit, Rentier . © œ Ernſt Arndt. 5 a. Norwegiſche Frühlingsnacht — Rob. Franz. b. Des H. Erimann, 


Inſpector Zindel . ; . . 

Lene, Stubenmädchen 8 . 

Fritz, Sutjher . . Emil Werner, 
Zeit: Gegenwart. Ort der Handlung: Gut Ellernhof. 


Größere Panje nach dem 2. Act. 
Caſſeneröffnung 6¼ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
Spielplan: 


Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Zum 4. Male, 
Frau Lieutenant. 


Sonnabend, Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Bei ermäßigten 


Alex. Calliano. 
Ella Grüner. 


Num. Billets a 4 „A, 3 


8 Alfred Meyer. 


EVE 
zum goldenen Adler, 


3 1 


. 15 WEW u Pomno und Julie. Heute Abend: 
a achmitt r ei ermäßigten Preiſen. 
Die officiele Frau. “an Breien) Gr. Frei- Concert 


Abends 7:/, Uhr. Außer Abonnement. P. P. D. 10, Nov 
Die Geisha oder Eine japanische rheehauae 
Geschichte. Operette von Owen Hall. 


2909000600:000000009 „ 


lac Theater.? 2 Wickbolder: Bräu 


(große goldene Medaille) 


Director und Beſitzer: Hundegaſſe 121. 


Hugo Meyer, 


>4 | Heute $ Heute sowie jeden Donnerstag: 
Benefiz + N beliebte Ainderſteck. 
3 * Emm Kröcher t 2 3672) ee: 
y = Döring’s 
3 d 
2 T e 2 Pfand (Hk 
altigen . zu 3 bringen. 58 Milchkanne ngasse 16, 
CZ Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. © bać oai A 
Q Sonning 4 Ahr: Letzte große Ainder⸗Porſtelung © | pz” "Mittagstisch, 


mit Gralis-Prüjent-Bertheilung. 
Abends 7 Ahr: Letzte Dorkellung vor den Feiertagen. & 
e Karpfen blau 


und in Bier. 


Abend ⸗Speiſenkarte, 


1897. 


beginnt der 


Ausſtoß meines vorzüglichen 


Bock⸗Biers. 


Brauerei 


E. Rodenacker, 


Hundegaſſe Nr. 11/12. (3410 


Hotel de Stolp. 


Freitag, den 17. u. Sonnabend, den 18. Decbr, 


Großes Mililär⸗Concert; 


ſprechend eingerichtet, empfehl 


zur gefälligen Benutzung. 
Café Feyerabend; 

Halbe Allee. 
ernſprecher Nr. 479 


Staubröcke, 
Wollröcke, 
Hausschürzen, 
Phantasieschürzen, 


Corsettes, 
Strümpfe und 
Socken. 


mit Beſatz, i 
3, 3,50, 4 M. 
mit Beſatz, i 
3,50, 3,75, 4, 


Roben 
14 Roben 


Regiments Nr. 2 (v. Hinderfin). 
Entree frei. Begi 


— ZEN 
PF ET 


n 7 une. 9 ee in Daun 


3 1, 1,25, 1,50, 1,80, 2 M, 
1897. 4 x 4 1,25, 1,50 & 2c., 
Sonnabend, W a 


den 18. December, 
Abends 5 Uhr, 


7,50 A 20. 


Stück 8 


Nachtjacken, Stck 
7,50 M 2 


en 


F. Schirk, Oeconom. 50 = 
Branerei⸗Ausſchank E. Rodenacker, Pa YA 


9 
RR 0 
AK 
E 
€ 
4 


SE Nr. 8 


des Danziger Geſangvereins a 3 4, 2 My j 
M plog a 1.4 find in der Homann-Weber'ſchen Buch: M 
| OEM Langenmarkt 10, in SE 


Narzipan-Auswi rialme, | 


Königsberger Rinderfleck etc., z 


reichhaltige Frühſtücks⸗ und 
auch zu kleinen Preiſen. 


E i 1 55 T auerko 
Sonnabend, Berg 
den 18, December, - KSENIA, x 


neu RNG der Neuzeit ent: |3. 


ſich den geehrten Kegelſchützen | 4. 


5 21389 


A Echt. Harzer Gebirgsthee SMAR 
„| M. Schröter, Hausthor 7, 2 Tr. p 
u| EEE GA AB A Ah GR a a a a a GA A GR da a O AD adh AR GR dh Aah Aaaa GR GR GR a a ED 


Grosser Weihnachts - Ausverkauf. 


Bettbezüge, Mtr. 25, 30, 35, 40, 45 
ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 8 Bettdamast, Mtr. 50, 60, 3550 90 J, 1, 1,25 4 2e. 
Betteinschütte, Mtr. 30, 3 56, 60 


Bertiaken 130—150 em, Meter 60, 75, 90 J, 1, 


Handtücher, Mtr. 20, 25, 30, 35 
d Haunsleibens Dutzend 2,50, 8, 


€ Leinene und kaumwollene Damenhemden, 
0, 90 Y, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 A 20., 
Leinene und baumwollene Kinderhemden, 
H Stück 25, 30, 35, 40, 50, 60, 75, 90 


M la ace, Stück 1,75, 2, 2,50, 3, 8,50, 4 bis 


p ć Taschentiicher, Dutzend 65, 75, 90 J, 1, 1,25, 
1 g 1,50, 2—6 , 

A Wolihemdem für Damen, 
8 1, 1,25, 1,50, 2 M 20., 


, 2 A, für die Mitglieder 
150 , Steh. 


empfehle meine Ausſtelluug von 
Bernſtein⸗Schmuckwaaren. 
5 = > 15, 1, Lapöhn. 
Fortzugshalber (3371 


5 
$i 
2 
1 
$ 
3 
$ 
$ 
: 


i; 3 „| Gr Ausverkauf 
; Süngerhein, von Spielwaren. 

n LIE 
nl. Mbd, ee, Bis 
+. Gratis 8 uż ora, Te 
1 werfooinna, $| Lager moderner] || 
e Guld., Silber, fina 


. . a a A 


rate Gran) rj 


zu ſoliden Preiſen. 


Trauringe vorräthig.| / 


Reparaturen und Neuarbeiten 
werden gut und billig ausgeführt. 


A. Milde, 


Juwelier und Goldarbeiter, 
Heilige Geistgasse Il. - 


Sterbecasse 
„Beständigkeit“, 


gegründet 1707, 


zahlt Sterbegeld 34. 175. 


A, den 19, Dec. er.: 
Caſſeutag und 


Mitglieder = Aufnahme, 


Nachmittags von 2-6 Uhr. | I 
Heilige er 107, Damen⸗ ſowie Kinderkleider 
pe. werd. bill. u. gutſitzend gearbeit. 

15407) Tep Worſtand. Schützeng 35d, part. A. Holinski. 


General-Versammlung 


des Danziger Beamten- Vereins || 
Dienstag, den 28. December, 
Abends 8 Uhr, 
im Saale des Kaiſerhofes, Heilige Geiſtgaſſe. 


Tagesordnung: 
11. Bericht über den Caſſenabſchluß für das III. Vierteljahr 
und über die N Caſſenreviſionen. 

2. Beſchlußfaſſung über die Beitragsleiſtung zu dem vom 
Verbande der Beamtenvereine anzufammelnden Fonds zur 
Unterſtützung der Hinterbliebenen von Vereinsmitgliedern. 
Bene ajjung über die Erhöhung der Vergütungen für 
e den Rendanten und für den Boten des Vereins. 
Feſtſetzung des Verwaltungskoſten⸗Etats für 1898. 

5. Verſchiedene Mittheilungen in Vereinsangelegenheiten. 


Der Vorſitzende. \ 


w. Gossler, 
Oberpräſtdent, Staatsminiſter. 


(8624 Vorrüthig in 


Gebrüder Lange, 
D u. 13, Große Wollwebergaſſe 9 u. 13, 


offeriren: 
n engl. und glatten Geweben, Stück 1,75, 8, 2,50, Roben N 158 30 
ti 


1 Seidenſtoffe 


n engl. und platten Geweben, reine Wolle, Stück 
4,50, 5, 6, 7,50, 9 4 20, 
, 50, 60 c c. Kaffeedecken, St. v. 1,00 Mk. an 
Tiſchtücher, 75 Pf. „ 
Servietten, ½ Dhd, 1,50 Mk. „ PE 
Gummidecken, Stk. v. 50 Pf. „ 
Tiſchdecken, ” n 
Bettdecken, m 1,25 Mk. „ 
Steppdecken, „ 2,25 „ „ 
Reiſedecken, „ e 
Schürzen, m 20 Pf. er 
Schulterkragen, „„ 75 „ „ 


5, 40, 45, 75 J, 


encöper, Mtr. 60, 78, 90 J, 2, 2,50, 3, 


3, 3,50, 4 M 20, 
Strickjacken Us 
40, 45, 50. 20. 
8,50, 4, 4,50, 8, 6, 


Bettfedern und Daunen 

Knabenanzlige, 50, 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3, 8,50, 4-6 m, 5 

fertige Betten, Bettbeziige, Beiteinschütie, 
Bettlaken. 


3,50, 4 
Woilhosen, Paar 80, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 


Kinderkleider, 


an en 


Riess & Reimann, 


Tuchwaarenhaus Heilige Geistgasse 20. 


9569990898 
Hajen 
per Stück ME. 3 


empfiehlt 


2830 Q 


Hast. 
— 


En detail. 


Uhrenhandlung 
Breitgaſſe 127, 1. Etage, 


ae. empfiehlt in überaus reicher Aus 


Uhren und Ketten 


her Góróńiie und zu denkbar billigſten Preiſen, 
Auf mein Lager 


DES" goldener Damen- Uhren EB 


in mA Decorationen mache ich beſonders aufmerkſam 


S. Looser, 
Breitgasse 5 127, I. N 


Namen gratis! 


(dd Viitenkarten ( Hienhein) j 5 


bis zu den eleganteſten Blumenk kart 


Reizende Neuheiten in 


Verlobungs⸗Anzeigen, 


100 von 3 Mk. an, bis zu den fünften 
3 Klap; 


Nenjalrskarfen ni (mais 


bis zu ji eleganteften in großer Auswahl. ehe 
dieſelben Be zu 50 und 25 Stk. an. Neujahr el 


arten. 


karten ohne Namen gebe dutzendweiſe ab. Wind” 
verkauf eleg. Neujahrs⸗ und Gratulalios karten 


Kaver’s fil: u. Steindtuckert, 


16. Ketterhagerga e 16. 


z HAUSHALT "OHNE 
EAW 


QUICK DRY“ 


langjärig bewährt als 


Wäsche» Schoner: 


UP CARL BINDEL 


Wollwebergasse 27. 


Das Gedenkblatt 


Preislied auf Danzig 


von Eduard Pietzcker 


illuſtrirt von Prof. Sryowski, Preis 2 Mk., fet als paffe der 
Weihnachtsgeſchenk allen Danzigern und Freund den 
alten ſchönen Stadt in empfehlende Erinnerung gebra 


ndes 


allen Buchhandlungen. "ŁAŁ 


SARI 


Seidene Herrens, Damen- u: ee 125 


ar) Gardinen, Meter 10 „ „ 
d. 90 J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 4c. Portièren, „ 20 „ „ | Eravatten, Stück 10 20, 25, 
Teppiche, [74 6, 00 Mit. 72 1, 1,25, 1,50 Aly 
Vettvorlagen, 50 Pf. m Suck 15, 95, 30, 40, » 60, 
Läuferſtoffe, „ 2 i 1,50, 2, 2,50, 3—7,50 M 
Stück 47, 50, 60, 75, 905, | Flanelle, Friſaden, Bog, Kopfshawis, Std. 
Barchende. 1,50, 2 4 20. 


2051 


F IT TEITYTIIIITITITETITITITITIITWIIIGITIYW 


6 
25, 80, 40, 50, 75, 90 &, 1, 1,25 


Tricottailleny 
Blousen, 
Morgenrócke; 


Sophakissen; 
Handschuhe; 
Regenschirme: 


in 5 schwarzen reinwollenen Geweben, 
4, 4,50, 5, 6, 7,50, 9, 10, 12 A 
in ſchwarz und farbig, Meter 75, 90 J, 1, 
1,50, 1,76, 2, 2,50, 3—6 M 20 


Loinene und baumwollene Herrenhemden 
Stück 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 4 2C., 150, 
Wollene Herrenhemden, 75, 90 A, 1, 1,25, 


2 2,50; jg 


E17 1,25% p 


SE. 
75, 90 Su 1, 


1900 | 
Vorgezeichnete und IP 
ge estickte Parade- IP 
Handtücher, iso 
läufer u. Decke 


294.1. 


Seilage der „Domiae 


WYR 


EDEN 


Andrichten“ 


Donuersie 


9.16, December 1897. 


ARE — 


TIN 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schöffengerichtsſitzung vom 15. December. 

den Jas hieſige Schöffengericht hat ſich bereits wiederholt mit 
Landtags dungen bei der am 10. Juni d. J. ſtattgehabten 
ent ber e wahl im Wahlkreiſe Dirſchau⸗Pr. Stargard⸗ 
Stim, eſchäftigt und zwar auf Veranlaſſung der durch ihre 
zänner haltung bekannt gewordenen fünf Dirſchauer Wahl⸗ 
lehrer & der Herren Zuckerfabrikdireetor Raabe, Ober⸗ 

Be Fricke, Schlachthausinſpeetor May, Kaufmann 
fei b Dirſchau und Mühlenbeſitzer Ma czem 3tt-Qohen: 
welch Aus Anlaß ihres Verhaltens bei der Wahl, durch 
der 8 der Polnische Candidat, Propſt Dr. Wollſchläger, bei 
ange zahl ſiegte, ſind die Herren, die der freiſinnigen Partei 
ati hören, von gegneriſcher Seite, ſpeeiell von der conſer⸗ 

a Partei und dem Bund der Landwirthe in heftigſter 
e iſe angegriffen worden und haben Veranlaſſung genommen, 
Ga einzelne Perſonen die Beleidigungsklage anzuſtrengen. 
ſchied dieſer Klagen iſt in der erſten Inſtanz bereits ent⸗ 
Reichen; ſie richtete ſich, wie erinnerlich ſein wird, gegen den 


Miete mit der Freiſprechung des Privatbeklagten, dem der 


derrufung eingelegt. Heute kamen zwei weitere Klagen vor 


n S ch itz 

fondling und Entſcheidung. Die erſte richtete fi) gegen den 

9 ttergutabejizer Herrn Mac Lean auf Roſchau bei 
luſchau, 

Unnner in einer Tiſchrede am Tage der Wahl beleidigt zu haben, 

Reſtaltelbar nach beendetem Wahlaet fand im Saale von Wolf! 


zderanſtaltetes Feſteſſen ſtatt, bei welchem Herr Mae Lean 
5 N Kaiſertoaſt ausbrachte. 


nt. > z +6 sy 
Anes Ber, Deutſchen befand ſich ein Wahlmann, der wegen 


m Augenblick nicht feſtgeſtellt werden konnte, ob er fi ihon 


baandalkläger beleidigt und ſtrengten Klage an. Zur Ver⸗ 
die lung war der Privatbeklagte in Perſon erſchtenen, ferner 


Reima nn von hier trug Namens der Kläger den Sach⸗ 
ś halt kurz vor, ſich vorbehaltend, nach der Gegenäußerung 


lont der gethanen Aeußerung an fiğ zugegeben werde, bie- 
be jet fesodh nicht auf die Privatkläger gemünzt geweſen. 
einedürfe im Namen des Herrn Mae Lean erklären, daß ihm 
1 7 perſö gli Beleidigung der Herren, die er garnicht kenne, 
12 "fer ugelegen habe. Der Beklagte habe an dem Ausfall 


ſpweſen, im Kreiſe feiner Geſinnungsgenoſſen darüber zu 
brechen. Wenn er ſagte, die Deutſchen wären unterlegen 
RA pot Zuchthäusler und dergleichen, jo ſtellte er 


ke dem Zuchthäusler. Es fet dies eine Auslegung, die nur 


fertige 
brand, Das Wort „dergleichen“ ift ſächlicher Art. Wenn 


feucheuusler und dergleichen“, 


Wetten, wie er — Redner — es thue, jo enthalten fie keine 
kein 
% 


une arch Vergleichung der Thätigkeit gewiſſer 
gęztonen mit derjenigen eines ſittlich verkommenen 
nicht ber, Das ſei hier aber ganz und gar 
grade ża Die Privat ⸗ Kläger haben ja 
that, Jener enther won dem gethan, was jener Zuchthäusler 


e und fie enthielten ſich der Stimme. 
„RG glaube baber, daß es eine imóezediigte Gmofinóltditeit 
erren ift, die ich ihnen aber auch garnicht übel nehme. 


Ihr Verhalten hat in den weiteſten Kreiſen große Entrüſtung 


ervorgerufen, und fie mögen darauf Bedacht nehmen, dieſen 
chlag, den ſie ihrem Anſehn ſelbſt verſetzten, durch die 
klagen abzuſchwächen“ — Der Vertheidiger nahm für den 
all, daß trog ſeiner Ausführungen eine Beleidigung an⸗ 
frommen werden folte, für feinen Clienten den Schutz des 
193 St.⸗G.⸗B. in Auſpruch, indem er darauf hinwies, daß 
ttit vor kurzer Zeit in einem genau jo liegenden Falle der 
ivatbefiagte Herr Meyer⸗Rottmannsdorf von demſelben 
durichte freigeſprochen worden ſei, ebenfalls unter 
mölligung des Schutzes des 193. Sein Client 
ab auch nur berechtigte Intereſſen wahrgenommen, 
10 habe ſeine Geſinnungsgenoſſen tröſten wollen 
nn die Niederlage und anfeuern zu neuem Streben und 
Weiten für die deutſche Sache. Ob der Angeklagte politisch 
tig verfahren ift, ob es in der That ein nationales Unglück 

% daß ein Pole mehr in's Abgeordnetenhaus gewählt 
urde, darüber habe das Gericht nicht zu entſcheiden. Es 
91 me nur darauf an, ob der Angeklagte richtig zu handeln 
aan bite, ob er der Anſicht war, daß die polutidje Proz 
nòg gefahrdrohend ijt für das deutſche Vaterland und 
De es uns am Ende vielleicht jo gehen könnte, wie den 

utſchen in Oeſterreich. 

In ſeiner Erwiderung tritt Rechtsanwalt Reimann 
zu Behauptung entgegen, daß es den Klägern darum 
An thun jei, ihr Anfehen wieder herzuſtellen. Dieſes 
Daſchen durch ihre ehrliche, pflichttreue 
wondlungswetſe nicht gelitten, ſet vielmehr noch geſtärkt 
Se en. Selbſt ſtreng conſervativ geſinnte Männer 
deten ihren Staudpunkt gebilligt, io z. B. der als echt 
dog | r iv er Mann bekannte, durchaus rechtlich 
an zende Proſeſſor Holtz in Dirſchau, der in einer Zuſchrift 
no , Danziger Neueſte Nachrichten“ erklärt 
ae er wiſſe nicht, ob er in der gleichen Lage nicht ebenſo 
behandelt haben würde. Redner verliert die Zuſchrift aus 
% „Dog. N. N.“ und ſchildert dann eingehend die politiſche 

Be im Wahlkreiſe Dirſchan, Pr. Stargard⸗Dirſchau, ſowie 
zur erhältniſſe, in denen ſich die freiſinnigen Wahlmänner 
Gutsden in Wahl befunden haben. Der deutſche Candidat, 
alles beſiger Arndt⸗Gartſchin habe den Privatklügern, tro$ 
ebor, Entgegenkommens keinerlei Garantieen dafür 
beuten daß er nicht für die zu jener Zeit 
nove Abgeordnetenhauſe vorliegende Vereinsgeſetz⸗ 
wäre le ſtimmen werde. Die Annahme jener Vorlage aber 
ewe nach Anſicht der Kläger ein großes nationales Unglück 
GL cien, weil dadurch die dem deutſchen Volke durch Die 

rſaſſung verbürgten Rechte angetaſtet worden wären. 
tive erhalten der Kläger ift den Herren von der conſerva⸗ 
deja, Partei keineswegs überraſchend gekommen, wie fetzt 
ina tet wird. Sie waren ganz genau informirt und konnten 
Fr in gebniß vorausſehen. Als die erſte Wahl, in der die 
eiſinnigen für Arndt⸗Gartſchin geſtimmt harren, vom Ab- 
er Netenhauje für ungültig wurde und es zu einer noch⸗ 
igen Wahl kommen ſollte, war inzwiſchen die Vereins⸗ 
epnovelle erſchienen. Herr Dr. Fricke theilte damals 
end der Dirſchauer Wahlmänner dem Vorſitzenden des 
blvereins, Herrn Dr. Mehrmann⸗Berent auf 
deg Anfrage ſogleich mit, daß wahrſcheinlich wegen 
fehe Vereinsgeſetzes Schwierigkeiten bei der Wahl ente 
dheg, würden. Später richteten die Kläger ein Schreiben 
der, an Herrn Arndt, in welchem fie ihn erſuchten, fih zu 
nicht ichten, bei der Abſtimmung über das Vereinsgeſetz 
liber eT den Standpunkt des rechten Flügels der National 
Bania hinanszugehen. Auf dieſen Brief hat Herr Arndt 
derſamt geantwortet. Es fand dann eine Wahlmänner 
mlung in Dirſchau Matt, in der die Angelegenheit 


beſpr 
Kane en werden ſollte und zu der Herr Arndt ebenfalls 
Kr aden war. Er erſchien nicht und machte es ſo den 


äger Saa Y Elpis tacht A 
denn unmöglich, ſich mit ihm zu verständigen. Nichts⸗ 
in pweniger ſind fie nach Pr. Stargard zur Wahl gefahren 
tejen „o itung, Herrn Arndt endlich wenigſtens dort zu 
20 und ſich im letzten Augenblick mit ihm verſtändigen zu 


ejan n nichts anderes übrig als fo zu handeln, wie fie 
erſamnt haben. In letzter Stunde wurde jedoch noch eine 
in der; lung der Freifinnigen Wahlmänner abgehalten und 
gegebe elben jedem der zehn Wahlmänner ihr Wort zurück⸗ 
tia t Jeder ſollte handeln dürfen, wie es ihm fein Ge- 
ihre ursel rieb. Einige der Herren haben denn auch gegen 
Aug TPrritngtiche Abſicht Arndt⸗Gartſchin gewählt, nicht 
fer, Polttjcgen Gründen, jondern weil ſie in ihrer Lebens⸗ 
derhalf i nannehmlichteiten fürchteten. (Wir haben den Sam- 
Meyer. Rn dem Bericht über die Verhandlung gegen Herrn 
attmannsdorf eingehend dargelegt. D. Red.) 


a 


n r 5 
blieben Aber auch in Pr. Stargard mar Herr Arndt nicht und jo | 9 


Verth. R.⸗A. Ferber: „Ich werde meinem Herrn 
Gegner nicht auf das politiſche Gebiet folgen, obwohl ich 
gern anerkenne, daß die Privatkläger ein Intereſſe daran 
haben, ſich hier in öffentlicher Gerichtsverhandlung zu 
rehabilitiren.“ Redner erwähnt noch einmal den Entrüſtungs⸗ 
ſturm, der ſich gegen die Kläger wegen ihres Verhaltens bei 
der Wahl erhoben Habe und fügt hinzu, der Angeklagte 
und überhaupt Niemand von den Deutſchen habe erwarten 
können, daß deutſche Männer ſich der Stimme enthalten 
würden, wo es für den Sieg auf jede einzelne Stimme 
ankam. Hier hätten ſie ihre liberalen Forderungen fallen 
laſſen müſſen, gegenüber dem „Deutſch“ oder „Antideutſch “. 
Was den Schutz des § 193 anbetreffe, ſo wolle er bemerken, 
daß in demſelben Saal vor ganz kurzer Zeit ein Mann frei⸗ 
geſprochen worden jet, der die Kläger ſogar als „vater⸗ 
landsloſe Geſellen“ bezeichnet habe. Selbſt dieſer Ausdruck 
habe das Gericht nicht gehindert, ihm den Schutz des § 193, 
der die Wahrung berechtigter Intereſſen zuläßt, zu bewilligen, 
ihn freizuſprechen und die Klage von Männern zurückzuweiſen, 
die fih jo außerhalb aller vaterländiſchen Geſinnung befänden. 

Rechtsunwalr Reimann: „Die Bezugnahme auf 
die Entſcheidung in dem Proceß Meyer⸗Rottmannsdorf 
bedaure ich auf das Lebhafteſte. Die Sache iſt noch 
nicht zu Ende, fie befindet ſich in der Berufungs⸗ 
inſtanz und das freiſprechende Urtheil dürfte aufgehoben 
werden. Die jetzt ergangene Entſcheidung deckt ſich nicht 
mit dem Empfinden der weiteſten Kreiſe. Die Kläger be⸗ 
fanden ſich in einem ſchweren Dilemma, fie durften nicht 
einen Abgeordneten wählen, der durch ſeine Abſtimmung 
über das Vereinsgeſetz die Güter der Nation gefährden 
konnte. Deshalb haben ſie ihm ihre Stimme nicht gegeben, 
ſie haben aber auch keinen Polen ganai und ich bemerke 
ausdrücklich, daß meine Clienten bei der erſten Wahl, als 
das Veveinsgeſetz noch nicht vorlag, ohne Anſtand 
wie Jeder andere Deutſche Herrn Arndtihre Stimme 
gegeben haben. Die Entrüſtung gegen die Kläger hat 
ſich nur in gewiſſen gegneriſchen Kreiſen gezeigt, in Kreiſen, 
die es bei ber 1893er Reichstagswahl im Kreiſe Stuhm genau 
ebenſo gemacht haben, wie meine Klienten. Jene Herren, 
die heute große Entrüſtung über das Verhalten der Dirſchauer 
Wahlmänner zeigen, haben im Kreiſe Stuhm dem Polen 
Donimirskt gegen den Freiconſervativen Polizei⸗ 
Präſident Weſſel zum Siege verholfen, weil erſterer 
ihre agrariſchen Intereſſen mehr wahrzunehmen geeignet 
erſchien als Herr Weſſel.“ Privatklüger Raabe: „Ich muß 
der hier gemachten Behauplung entgegen treten, daß wir 
Herrn Mac Lean nicht perſönlich bekannt geweſen ſind. 
Mich kennt Herr Mac Lean ganz beſtimmt und auch Herr 
Dr. Fricke wird ihm bekannt ſein, denn derſelbe hat in 
Wahlverſammlungen, denen auch Herr Mace Lean 
beiwohnte, geſprochen. Im Uebrigen bemerke ich, 
daß wir den Polen nicht gewählt Hahen, daß 
wir aber auch nicht die Verantwortung dafür über⸗ 
nehmen konnten, daß ein Freund des Vereingeſetzes in's 
Abgeordnetenhaus kam. Dieſe Verantwortung war uns gu 
ſchwer, deshalb haben wir ſie den anderen überlaſſen.“ 

Beklagter Mac Lean: „Ich habe die Herren nur ſehr 
oberflächlich gekannt. Jeder deutſche Mann war damals der 
Anſicht: Hier haben deutſche Männer ihr Wort gebrochen! 
Es beſteht ein alter Compromiß, nach welchem ſich alle 
deutſchen Wahlmänner verpflichtet haben, bei den Wahlen nur 
einen gemäßigten Conſervativen und einen gemäßigten 
Deutſchfreiſinnigen die Stimme zu geben. Das haben die 
Herren nicht gethan. Ich habe auch aus einer beſtimmten 
Veranlaſſung geſprochen, wir haben nur noch ein Jahr bis 
zur nächſten Wahl und da war es meine Pflicht die Deutſchen 
an ihre Verpflichtung gegen das Deutſchthum zu erinnern.“ 

Privatkläger Dr. Fricke: „Den Vorwurf, daß wir 
unſer Wort gebrochen haben, können wir nicht auf uns ſitzen 
laſſen. Wir ſind auf keinen Candidaten verpflichtet worden. 
An mich hat man ein derartiges Verlangen überhaupt nicht 
geſtellt und Herr Director Raabe hat daſſelbe ſogar in einer 
Verſammlung ausdrücklich zu rückgewieſen. Man hat 
ihn trotzdem mit vollem Vertrauen zum Wahlmann gewählt. 
— Hinzufügen muß ich den gemachten Ausführungen noch, 
daß wir gerade zu der Klage gekommen find, weil Theil⸗ 
nehmer an dem Diner uns dazu veranlaßt haben. Es ſind 
Leute zu uns gekommen, die uns ſagten: „Hört mal, da ſind 
Aeußerungen über Euch gemacht worden, die Ihr Euch nicht 
gefallen laſſen dürft!“ Die Theilnehmer an dem Diner hatten 
alſo ſofort den Eindruck, daß Herr Mae Lean uns beleidigte.“ 

Der Gerichtshof erkennt nach kurzer Berathung im 
Sinne der Privatfläger, 

u 100 Mark Geldjtrafe und ſpricht den Beleidigten die 

efuguiß zu, das Urtheil auf Koſten des Herrn Mac Lean 
in einer Pr. Stargardter Zeitung zu veröffentlichen. In 
der Begründung führt der Vorſitzende an, daß man, wenn 
man alles zuſammenſtellt, was in der Hauptverſammlung 
zur Sprache gekommen iſt, zu der Ueberzeugung kommen 
müſſe, die Aeußerung „Zuchthäusler und dergleichen“ 
beziehe ſich auf die Kläger. Der Angeklagte habe den 
Klägern einen Stich verſetzen wollen, denn es bedurfte gar 
nicht der Erwähnung des Zuchthäuslers. Jeder dürfe ſeine 
Meinung frei äußern, er dürfe aber dabei nicht beleidigen. 

Die zweite Klage richtete ſich gegen den früheren ver⸗ 
antwortlichen Redacteur des hieſigen conſervativen Organs, 
Herrn Max v. Binzer, jetzt in Elbing. Der Beklagte 
war nicht erſchienen, er wurde von Herrn Rechtsanwalt 
Gall vertreten. Ihm wurde in dem Eröffnungsbeſchluß 
zur Laſt gelegt, die Privatkläger Raabe, Dr. Fricke, May, 
Schulz und Maczewski in den Nummern 133, 134 und 185 
des erwähnten Blattes vom 10., 11. und 12. Juni d. Is. 
öffentlich beleidigt zu haben. An dem Wortlaut des Tele⸗ 
gramms, das das Wahlergebniß von Pr. Stargard meldete, 
fügte von Binzer die Worte: „Deutſchfreiſinnige! Pfui! 
Redgetion!“ In einem am anderen Tage erſcheinenden 
Artikel mit der Ueberſchrift „Die fünf Todtengräber der 
deutſchen Sache“ griff der Beklagte die Kläger in ſchärfſter 
Weiſe an. Wiederum einen Tag ſpäter brachte er einen dritten 
Artikel, der ſich mit dem Verhalten der Kläger bei der Wahl 
beſchäftigte. U. A. wurden die Privatkläger in dieſen Artikeln 
„Verräther an der deutſchen Sache“ genannt und ihr Ver⸗ 
halten als eine zempörende Dreiſtigkeit“ bezeichnet. Eine 
Stelle lautete: „Das wollen deutſche Männer ſein, denen 
eine deutſche Mutter Treue und Glauben gelehrt!“ Auch 
von Verlogenheit iſt die Rede. Schließlich heißt es, dieſe 
Wahlmänner ſeien „Verrüther, die man ausſtößt aus der 
Gemeinſchaft und die man brandmarken mitjje vor den 
y n Genoſſen“. 

6 Per A mann führt als Vertreter der Kläger aus: 
„Dieſe Artikel enthalten eine Reihe von Beſchimpfungen 
ſchwerſter Art. Es heißt darin: „das wollen deutſche Männer 
ſein, denen ein deutſche Mutter Treue und Glauben gelehrt! 
Verräther find fie, die man ausſtößt ꝛc.“ und jo geht es in 
der widerlichſten Weiſe fort. — Die Handlungsweiſe des 
Angeklagten iſt verwerflich, weil er für ſeine Be⸗ 
ſchuldigungen nicht die geringſten Unterlagen hatte. Gr 
ſpricht von Verrath, Verlogenheit und Dreiſtigkeit! 
Dieſe Beſchimpfungen find fo ſchwer, daß fie auf das 
allerſchärfſte geahndet werden müſſen. Cs documentirt 
ſich in dem Verhalten des Angeklagten die größte Frivolität. 
Die Beleidigten ſind angeſehene Männer, Männer in 
geachteten Stellungen, die ſich der allgemeinen Achtung 
erfreuen. Der Angeklagte hat ihr Anſehen zu untergraben 
geſucht, indem er fie in der unfläthigſten Weiſe beſchimpfte!“ 

Vertheidiger RU. Gall: „Der Privatbeklagte erſucht 
den Gerichtshof durch mich nur um Gewährung des Schutzes 
des § 193 Str.⸗G.⸗B. Er iſt ein Patriot, der, was ich nicht 
leugnen will, von ſtarker Animoſitüt gegen alles das einge⸗ 


nommen ift, was polnijo, ift oder [ich damit identiſieirt. Es 


dürfte bekannt ſein, daß er General⸗Seeretär des Vereins 
zur Förderung des Deutſchthums geweſen iſt. Als ſolch ein 
Mann mußte ihn das überraſchende Ergebniß der Wahl in 
Pr. Stargard auf das Höchſte erregen und glaubte er in 
ſeinerVerurtheilung des Verhaltens der Dirſchauer Wahlmänner 
nicht zu weit zu gehen. Wir ſind nicht mehr in den Kinder⸗ 
ſchuhen des Partefweſens, wir find heute längſt gewöhnt, uns 
in politiſchen Dingen in ſcharfen Ausdrücken die Meinung zu 
ſagen. Wenn wir die Zeitungen leſen, fo ſehen wir täglich, 
wie ſich Conſervative und Freiſinnige, Bauernbündler und 
Bund der Landwirthe in der heftigſten Weiſe bekämpfen. 
Niemand fällt es dabei ein, den Strafantrag wegen Beleidigung 
zu ſtellen.“ Redner giebt eine eingehende Definition der Bes 
ſtimmungen des $ 193 „Wahrung berechtigter Intereſſen“, 
unter Benutzung vorliegender Reichsgerichtsentſcheidungen. 
Er führt etwa daſſelbe aus, was er bei Gelegenheit der Ver⸗ 
handlung gegen Herrn Meyer⸗Rottmannsdorf, den er damals 
auch vertrat, geſagt hat und worüber wir eingehend berichtet 
aben. — RM. Reimann erwidert, daß Herr v. Binzer 
nicht nur ein Feind der Polen fei, ſondern auch derjenigen, 
die anderer Geſtuaung feien, als er, und er habe lediglich 
feiner Wuth gegen die Dirſchaner Herren Ausdruck geben 
wollen, deshalb habe er angefangen, zu ſchimpfen. Die Form, 
in der dies geichehen ift, könne nicht kraſſer gedacht und auch 
nicht übertroffen werden. 

Auch in dieſem Falle kommt das Gericht nach kurzer 
Berathung zur Verurtheilung des Angeklagten. Es erkennt 
auf eine Geldſtrafe von 250 Mk. eventuell 25 Tage Ge 
fängniß, und auf Publieationsbefugniß für die Privatkläger. 
Der Ausdruck „Pfui“, jo führt der Vorſitzende aus, fet ein 


Es verurtheilt den Privatbeklagten 


Ausdruck der Verachtung und Geringſchätzung, der, wenn er 
gebraucht wird, auch das Bewußtſein der Beleidigung vor⸗ 
ausſetze. Dieſer Ausdruck werde im zweiten Artikel des 
Angeklagten nicht nur aufrecht erhalten, ſondern es werden 
noch neue Beſchimpfungen hinzugefügt. Der Angeklagte iſt 
ein Mann, der als Redacteur und Schriftſteller genau weiß 
und wiſſen muß, was er ſchreibt und der kein Recht hatte, in 
ſolchen Ausdrücken das Verhalten der Privatkläger zu 
fritifiren. Er mußte deshalb beſtraft werden. Im erſten 
Falle iſt auf eine mildere Strafe erkannt, weil angenommen 
wurde, daß er damals beſonders erregt war. 


Tocales. 

* Begräbnißz. Ein ſehr zahlreiches Trauergefolge hatte 
ſich geſtern Nachmittag auf dem neuen Heilige Leichnam⸗ 
Kirchhof eingefunden, um dem verſtorbenen Herrn Conrad 
Tite das letzte Geleit zu geben. Die Trauermuſik war von 
der Capelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 geſtellt. 
Nach einem Choral und einem kurzen Gebet des Herrn 
Pfarrer Lutze am Sarge, der in der mit Pflanzen⸗ 
Arrangements Do geſchmückten Capelle aufgebahrt war, 
ſetzte ſich der lange Leichenzug unter Vorautritt der Muſik 
nach der Gruft zu in Bewegung. Hier empfing der Männer⸗ 
Gefaug⸗Verein „Liederhain“ den Sarg mit einem Choral. 
Nach einer ergreifenden Gedächtnißrede des Herrn Pfarrer 
Lutze ſchloſſen Geſang und Militärmuſik die erhebende 
Trauerfeier. 4 

* Begräbniß. Unter ſehr zahlreicher Betheiligung aller 
Kreiſe wurde heute Vormittag 9½ Uhr der verſtorbene Herr 
Buchdruckereibeſitzer Gröning auf dem Marienkirchhofe 
in der Halben Allee zur letzten Ruhe beſtattet. Bei der 
Trauerfeier in der Wohnung hielt Herr Archſdiakonus 
Weinlig die Trauerrede, ebenſo am Grabe. Der Danziger 
Männer⸗Geſang⸗Verein widmete dem verſtorbenen Sanges⸗ 
bruder verſchiedene Grabgeſänge. F 

* Naturforſchende Geſellſchaft. In der geſtrigen 
Sitzung hielt Herr Profeſſor Momber nach einigen 
geſchäftlichen Mittheilungen zum Andenken an den 
hundertjährigen Geburtstag Friedrich Strehlke's 
einen Vortrag über deſſen Leben und Wirken. 
Friedrich Strehlke, einer der bedeutendſten 
Mathematiker, Phyſiker und Meteorologen, iſt am 
11. December 1797 geboren, gehörte von 1823—1886 
der Naturforſchenden Geſellſchaft als Mitglied an und 
wurde im Jahre 1873 nach fünfzigjähriger Mitglied⸗ 
ſchaft zum Ehrenmitgliede der Geſellſchaft ernannt. 
Im Jahre 1886 ſtarb Friedrich Strehlke im Alter 


von 89 Jahren in Danzig, nachdem er 
lange Jahre als Leiter des Realgymnaſiums 
zu St. Petri thätig geweſen war. An ſeinem 


hundertſten Geburtstage hat die Geſellſchaft am Grabe 
Strehlke's einen prächtigen Kranz niederlegen laſſen. 
In ſeinem Vortrage beſchäftigte ſich Herr Momber 
hauptſächlich mit dem Briefwechſel Friedrich 
Strehlke's mit hervorragenden Gelehrten und ver⸗ 
las eine Anzahl Briefe Letzterer, ſo Briefe von 
Alexander v. Humboldt, von Beſſel, Enke, 
Franz Neumann, Kirchhoff u. a. Die 
riginale der Briefe, die in der Sitzung eireulirten, 
erregten allgemeines Intereſſe. Zum Schluß kam 
noch ein Brief des bekannten Schriftſtellers Profeſſor 
Ludwig Pietſch zur Verleſung, in dem dieſer, be⸗ 
kanntlich ein Danziger Kind, Herrn Friedrich Strehlke, 
ſeinem langjährigen Lehrer, ſeine unauslöſchliche Dank⸗ 
barkeit und Verehrung ausſpricht. Eine Reihe von 
Tagebüchern, die Friedrich Strehlke über ſeine 
meteorologiſchen Beobachtungen, die er täglich 12 bis 
15 Mal vornahm, geführt hat, eirculirte ebenfalls zur 
Anſicht. — An dieſe Sitzung ſchloß ſich eine außer⸗ 
ordentliche Sitzung, in der der Vorſtand für 1898 
gewählt, der Etat pro 1898 feſtgeſtellt und über die 
Abänderung des Statuts berathen wurde. 

* Vethauseinweihnng. Am nüchſten Mittwoch 
findet durch Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin 
die feierliche Einweihung des neuen Bethauſe in 
Hoppendorf bei Zuckau im Kreiſe Carthaus ſtatt. 

* Von der Geueralſynode. Die Herren Con- 
ſiſtorial⸗Präſident Meyer und Generaljuperintendent 
D. Döblin find nach beendeter General⸗Synode heute 
wieder hierher zurückgekehrt und übernehmen morgen 
die Führung ihrer Amtsgeſchäfte. 

Der Danziger Kellnerverein hielt am 13. d. Mts. 
ſeine zahlreich beſuchte Monatsverſammlung ab. Mit dem 
Engagement des Herrn Grams als Bureauverwalter war 
die Verſammlung einverſtanden. Das Vermittelungsbureau 
wird vom 1. Januar ab nach dem Hinterhauſe verlegt. Wie 
alljährlich, ſo ſoll auch in dieſem Jahre am 29. December 
eine Weihnachtsbeſcheerung für die Kinder armer Collegen 
stattfinden. Als Local wählte man das Gewerbehaus. Der 
Vorſitzende Diedicke führte in längerer Anſprache aus, daß 
die Weihnachtsbeſcheerungen dazu beitragen ſollten, die Noth 
armer Collegen zu lindern und dem Verein neue Mitglieder 
zuzuführen; nur ein großer, ſtarker Verein kann mit Erfolg 
dem Privat⸗Stellenvermittelungs⸗Ausbeuteſyſtem enigegen 
arbeiten. Man beſchloß, im Winterhalbjahr die Verſammlungen 
Nachmittags abzuhalten. 

* Verlooſung. Dem Vereiue für Pferdes 
rennen und Pferdeausſtellung in Preußen zu 
Königsberg iſt vom Miniſter des Innern die Erlaubniß 
ertheilt worden, bet Gelegenheit der im Frühjahr nächſten 
Jahres dort ſtattfindenden Pferdeausſtellung eine öffentliche 
Verlooſung von Wagen, Pferden u. ſ. w. zu veranſtalten und 
die Looſe (160000 Stück) zu je 1 Mk. in der ganzen Monarchie 
zu vertreiben. Die Anzahl der Gewinne beträgt 2500 im 
Geſammtwerthe von 80500 Mk. 

Tod aufgefunden. 
wurde der Malermeiſter Herr Kuntze aus Danzig 
in der Bergſtraße an der Halben Allee in lebloſem 
Zuſtande an der Erde liegend vom Gemeindediener zu 
Zigankenberg vorgefunden. K. neben dem ein anderer Mann 
auf der Erde kniete, wurde auf Veranlaſſung 
des Gemeindedieners nach dem Lazareth 
Sandgrube gebracht, wo jedoch nur noch der bereits 
eingetretene Tod tonftatirt werden konnte. Ob ein 
Unglück oder ein Verbrechen vorliegt, wird die bereits 
eingeleitete Unterſuchung ergeben. 

* Selbſtmord. Heute früh 5 Uhr tödtete ſich in der 


Kaſerne des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 der Regiments⸗ P 


ſchneider Szugalla durch einen Schuß in den Kopf. 
S. hatte Dienſtwohnung in der Kaſerne, war verheirathet 
und Vater mehrerer Kinder. Die Leiche wurde in das 
Garniſonlazareth geſchafft. 


Schiffs⸗Rapport. 


; Neufahrwaſſer, den 15. December. 

Angekommen: „Annie,“ SD., Capt. Penner, von 
Stettin, leer. „Adele,“ GD, Capt. Krützfeldt, von Kiel 
mit Gütern. P 

Geſegelt: „Mlawka,“ SD, Capt. Kutſcher, nach London 
mit Gütern. „William,“ Capt. Akſill, nach Bergqvara mit 
Ballaſt. „Thor,“ SD, Capt. Svenſſon, nach Kjöge mit Holz. 
„Mudir,“ SD., Capt. Anderſſon, nach Warnemünde mit Holz. 
„Thea,“ SD., Capt. Schröder, nach Warnemünde mit Holz. 
„Reval,“ SD., Capt. Schwerdtfeger, nach Stettin mit Gütern. 
„Fotun, SD. Capt. Meling, nah Neweaſtle mit Zucker. 
„Ella,“ SD., Capt. Grichſen, nach Kopenhagen mit Gütern. 

. —— ——— — b 
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Danziger Schlacht: und Viehhof. 

Ahlen 1 vo 16. December. 

) 15 „) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths Mk. 2) Mäßig genährte jüngere A 
genährte ältere Bullen 24—25 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 22—23 Mk. Ochſe n: 20 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 


gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jah 

ge WIEK" r @ i Jahren 

F ar 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäftete ‘Ohien 
—27 Mk., altere ausgemäſtete Ochſen — Mk. 


3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
— Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Ralben und Kühe! 26 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäſtete Salben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Voll- 
Hetichtge ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Jahren — Mk. 8) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 23—24 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber — Mk. 5) Gering 
genährte Kühe und Kälber — Mk. — Kälber: 
Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber — Mk. 2) Mittlere Moftfülber und gute 
Saugkälber 34—35 Mk. 3) Geringe Saugkälber 30 bis 


Am Abend des 14. d. Mts. B 


32 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 132 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 25—26 Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 
genührte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 18 Mk. — 
Schweine: 231 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 44 Mk. 2) fleiſchige Schweine 42 Mk. 
3)gering entwickelte Schweine powie Sauen und Eber 86—38 Mk., 
4) auslündiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
ſchleppend. 


mae 
+ 
Handel und Induftrie, 

New⸗Pork, 14. Dee. Weizen eröffnete ſtetig und 
konnte ſich auf Ernteberichte aus Illinois und Abnahme der 
Eingänge eine Zeit lang gut behaupten. Im weiteren Ver⸗ 
laufe mußten die Preiſe auf ſchwächere Meldungen aus 
Frankreich und günſtige Ernteberichte aus Europa nachgaben. 
Schluß kaum ſtetig. — Mais verlief im Einklang mit dem 
Weizen in ſtetiger Haltung. Schluß behauptet. 

Chieago, 14. Dec. Weizen fallend einige Zeit nach 
Eröffnung in Folge großer Aukünfte, dann trat auf Käufe 
der Baiſſiers und Ernteberichte aus Argentinien eine 
Regetion ein. Später jedoch wieder fallend in Folge günſtiger 
Ernteberichte aus Europa. Schluß kaum ftetig. — Mais 
Anfangs ſteigend, ſpäter Reaction in Folge der Mattigkeit 
des Weizens. Schluß ſtetig. 

Stettin, 15. Dec. Spiritus loco 36,50 bez. 

Hamburg, 15. Dee. Kaffee good average Santos 
per December 32, per Mai 523), Behauptet. 

Hamburg, 15. Dee. Petroleum ruhig, Standard 
White [oco 4,80 Br. 

Bremen, 15. Dee. Raffinirtes Petroleum. 
(Offteielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Paris, 15. Dee. Getreidemarkt. (Gdlugberiwi., 
Weizen behauptet, per December 29,80, per Januar 29,65, 
Januar⸗April 29,15, per März⸗Juni 2860. Roggen 
ruhig, per December 18,25, per März⸗Juni 1850. Mehl 
feft’ ‚ver December 61.35, ver Januar 61,25, per Januar: 
April 61,10, per März⸗Juni 60,50. Rüböl fallend, per 
December 57½, per Januar 57¼½, Januar⸗April 57, 
Mai⸗Auguft 56. Spiritus matt, ver December 44%, 
ver garuar 44½, per Jauuar⸗April 44¼, per Mate 
Auguft 43'/, Wetter: Unbeſtändig. 

Paris, 15. Dec. Rohzucker ruhig, 88%, loco 28 
à 28. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
per December 311½, per Januar 319, per März⸗Juni 32, 
per Mai Auguft 32½,. 

Antwerpen, 15. Dee. Petroleum. 
Raffinirtes Type weiß loco 14½ bez. u. Br., per December 
14½ Br., per Januar 14°, Br. Ruhig. 

Schmalz, per December 58, 

Peſt, 15. Dee. Productenmarkt. Weizen Ioco 
behauptet, ver Frühſahr 11,81 Gd., 11,83 Br., per September 
9,19 Gd., 9,20 Br. Roggen per Frühjahr 8,60 Gd., 8,62 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,36 Gd., 6,88 Br. Mais per Mai 
Juni 5,88 Gd., 5,39 Br. Kohlraps loco 13,00 Gd, 
13,50 Br. — Wetter: Schön. 

New⸗Mork, 15. Dec. (Kabeltelegramm.) Weiz en per 
December 97½, per Januar 97, per Mai 931a 

Ehitago, 15. Dec. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
December 97¼, per Januar 93, per Mai 911/,. 

* Rohzuckerbericht von Wieler und Hardman. 
Campagne 1897/98. Zuckererxport über Neufahrwaſſer in Zoll ⸗ 
centnern. Rohzucker. Im Auguſt 1897 nach Grobe 
britannien 15452 Ctr. Im September nach Großbritannien 
12234 Cir. Im October nach Großbritannien 50 356 Ctr. 
Im November nah Großbritanuien 39 200, nach Amerika 
67000 Ctr. Vom 1.—15. December nach Großbritannien 
27000 Ctr. Total 1897/98: 211242, 1896/97: 711192 Ctr. 
Nach fuländiſchen Raffinerien wurden geliefert 1897/98: 
105200, 1836/97: 99200 Centner. Summa 1897/98: 316 442, 
1896/97: 810392 Gtr. Total 1895/96: 438 256 Etr. Lager⸗ 
beſtand in Neufahrwaſſer am 15. November 1897 (excl. 
Raffinerielager) 1897/98: 1595430, 1896/97: 1251 984, 1895/96: 
1502326 Ctr. 2. Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker (Roh⸗ 
und Eryſtallzucker) 1897/98: nach Großbritannien 128 920, nach 
Italien —, nach Portugal —, nach Amerika 9 940, nach 
Schweden, Dänemarck 260, nach Holland 7200, nach 
Finnland 100260 Ctr. 1896/97: nach Großbritannien 217 110, 
nach Italien 70 700, nach Portugal 100, nach Amerika 10 980, 
nach Schweden, Dänemarck 220, nach Holland 28 100, 
nach Finnland — Ctr. Summa 1897/98: 246 580, Ctr., 
1896/97: 327 210 Ctr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 172 850, 
gegen das Vorjahr 325 200 Etr. 

77. ͤũ . ã d ˙A Z. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
15. December 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 
Sc A | 


Hafer 
Bez. Stolp . . . . 188190128 —140128— 1500180 —140 
„ Stettin. e e [182-184 136 5 140 
„ Stralſund 151—152|141—148 
Danag a waż alte 133—139 
V 135—146 
I — — 
Elbing EG — — 1120-132 
Königsberg in Pr. 120—135ʃ122—143120—132 
Brest. 148 157 1388 


Bromberg 1175—178ʃ130—188ʃ120—145ʃ(132—142 

; Nach privater Ermittelung: 

Stettin Stadt « |180—183/134—186|145—155/185—189 

Poſen « „ 4 |161—184/127—144 125—150/123—145 
755 g. p. I. 712 g. p. l. 578 g. p. l. 480 g.p.l. 

Königsberg i. Pr. 185 183 s” 141 

A TE, 189½ 144 — 151 

Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne inci, Fracht, Sol und jA e 


Von Nach 


a. 15.124. 14/12 


New⸗Pork Berlin Weizen 
Chicago Berlin Weizen 
Liverpool Berlin Weizen 
Odeſſa Berlin Weizen 
Odeſſa Berlin Roggen 
Riga Berlin Weizen 
Riga Berlin Roggen 

eſt Weizen 
Amſterdam] Köln Weizen 
Amfterdam| Köln Roggen 
rr 


Tuſtige cke. 


Der verſtäudnißvolle Wirth. Herr Levy laufe 
Teller mit rohem Schinken geigend): „Herr Wehe = 
haben da fo ä wunderſcheenes Fleiſch aufm Teller; aber ich 
weiß nich, was es is und ob ich dervon darf efen” — Herr 
Johannſen: „Das it Borſten lachs, Herr Levy.“ — 
Herr ge vy: Herr Johannſen, Se find in zartfühlender, 
Se ſind 'n feinfinniger Mann: Lachs darf ich eſſen.“ 

Nie zufrieden. Sommerfriſchler: „Na, Ihr ſeid 
wohl dieſes Jahr mit der Ernte recht zufrieden?“ — Bauer: 
„Ach, es giebt viel Kartoffeln, ſie ſind auch dick und ſchmecken 
gut, ‚aber es find keine kleinen für die Schweine dabei“ 

F Berfannte Reue. Helene: „Mama, glaubſt Du, daß 
mir der liebe Gott verzeihen wird, Annie geſchlagen zu haben, 
wenn, ich ihn recht darum bitte?“ — Mama: „Gewiß, mein 

ind.“ — Helene: „Dann thut mir nur Eines leid, da ß 
ich nicht ſtürker drauf los gehauen habe.“ 

Ein Gegengift. Polizeibeamter: „Es iſt eine 
Schande, daß Sie ſo oft wegen Trunk enhelt hier find, 
Sie ſollten ihren Kindern ein beſſeres Beiſpiel geben.“ — 
Betrunkene Frau: „Das thue ich auch, Ew. Gnaden; 
ihr Vater iſt Temperenzler.“ 

Die Beleidigte. Anwalt: „Nach dem, was Ste mir 
foeden erzählt haben, muß Ihr Gatte ein Unmenſch fein.“ — 
Antragſtellerin (heftig): „Mein Herr, das verbitte ich 
mir. Ich bin her gekommen, um mich ſcheiden, aber 
nicht um meinen Mann beleidigen zu laſſen!“ 


21918) Braut⸗Seide 95 Pfg. 


bis Mk. 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und farbige 
Heuneberg⸗Seide von 75 Pfg. bis Mk. 18,65 per Meter 
— in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins. An 
Private porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 


G. Henneherg's Seidenfabriken (x. u. x. Rofl), Zürich. 


(Schlußbericht.) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Donnerstag 
200000000:0000000007 TE 
| Uhren. 


Silb. Damenuhren v. 10,00 Mk. 
Silb. Herrenuhren , 10,00 
Gold. Damenuhren „ 17,00 „ 
Regulatoren . „ 16, yw 
Weckeruhren . „ 2,50 


ala 


Auction 


mit 


Mobiliar und Nippesſachen 


im Saale des 


SEITZTER 


en und Pincenez, Breitgaſſe 106. 


a 
2 
w 
8 
| 5 
s.  Reparaturpreise: Bild inshauſes, Hintergaſſe 16 
Sa . 3 ildungsvereinshauſes, Hintergaſſe 16, 
=— = 2 = [4 } b 
ES Gine Uhr reinigen 1,00 ME, eine Feder 8 Freitag, den 17. December, Vormittags von 10 Uhr ab, 
3 1,00 Mk., ein Glas 10 Pf., Zeiger 10 Pf., F verſteigere ich daſelbſt an den Meiſtbietenden, als: 
2 — Kapfel 15 Pf. (2618 & 9 iu Gicht Rletberiränte, 2 1 0 15 5 
CEJ „„ — 2 feine Plüſchgarnituren in gewebtem Plüſch, 1 Paueelſopha 
e > AT e ee 
ERN * | s = Aa, 1 dar. mi schee 1 eee e ARE 
28 g tiſch, 1 eiſernen Geldſchrank, einthürig, 1 mah. Damen⸗ 
28 S. LEWY; Ahrmacher, = 3 Schreibtiſch, mitchrundſchnitzeret, 1 nußb. Damenſchreibtiſch, 
22 106 Breitgaſſe 106 88 G 2Verticows (geſchnitzt) 1 ſchwarzen Bücherſchrank mit Glad: 
zy O 2 si ſcheiben, zehn Plüſch⸗Teppiche, 1 Bambus⸗Gtagerentiſch, 
© SS SB 1 Schwarzen Nähtiſch zum Auffchieben, runden Nähtiſch, 


— — — 


| 


altdeutſch, 1 mah. Nähtiſch, 1 Erkertiſch, echt nußbaum, 
4 ſchwarze Noten-Gtageren, 7 gelbe Figuren, 2 Araber⸗ 
Figuren, diverſe japaneſiſche Theebüchſen, Vaſen, Kaſten, 
1 Entrée⸗Spiegel, gleichfalls als Kleiderhalter, 8 Dtzd. Stühle 


O. d. Gebauhr 


Königsberg i. Pr. 


YYY NYYYYCYJ 


d 


empfiehlt sich zur Ausführung von mit Roh $ $ Męoilorini f 
BE 5 1 jrlehne, Trumeauſpiegel, Pfeilerſpiegel, Waſchtiſch, 
en eparacıren SIMA „Die glücklich erfolgte 9 Nachttiſche, Regulatoren, Bettgeftell mit Matratze, Oelgemälde, 
e Wada nee Geburt eines Knaben ) Servirtiſch, 2 Sorg⸗Stühle, 1 Rudolf⸗Speiſetiſch u. div. a., 

zeigen an wozu höflichſt einlade. Arbeitern ift der Zutritt nicht geſtattet. 


Beſichtigung ift nur am Auctionstage von 9 Uhr ab geſtattet, 
da die Sachen erſt Donnerstag non der Bahn ausgeladen werden. 


NB. Bemerke, daß ſämmtliche Sachen 


ſich zu Weihnachts⸗Einkäufen eignen. 
E. Gluses lei, 
3608) Auetions⸗Commiſſarius und Tarator. 


Auction Altstädt. Graben 53, 


Haltestelle der elektrischen Bahn. 
Sonnabend, den 18. December, Montag, den 20. und 
Dienstag, den 21. December von 10 Uhr ab, verſteigere 
ich das Lager der aus derottokitzschmann'ſchen Concurs- 
maſſe herrührenden Gegenſtände, als: r 
Glaskaſten, Kämme, Spazteritöde, Sanitäts⸗Tabakspfeifen, 


Danzig, den 16. Dec. 1897 


® 

G Carlv.Salewski u. Frau f 
d Louise geb. Oehlrich. 5 
He [v7 


1 junger gut ſingeder Canarien⸗ 
vogel, Lichtſänger, zu verkaufen 
3 Eanarienhähne ſ. bill. zu vk. bei 


B. Zindler, Dirſchau, Fiſcherſtr. 14. S e AAA K A 


Statt jeder beſonderen Meldung! 

Heute Nachmittag 2½ Uhr entſchlief ſanft nach 
langem Krankenlager meine innig geliebte Frau, 
unſere gute Mutter 


* 
Lisa f Nöt 1 Eigarrenſpitzen, Shlipsnadeln, Bernſteinſachen, Ballfücher, 
ge + 0ize 5 Billard⸗Bälle, 1 Mammuthrippe, Knobelbecher, Meere 
ſchaumſpitzen. i 


Ferner in anderem Auftrage: 
Oelgemälde, Glasbilder, Teller, Taſſen, Terrinen, Baum- 
töpfe, Waſch⸗Service, diverſes Fayence⸗Geſchirr, 

wozu Kaufluſtige einlade, 
Sämmtliche Gegenftände eignen fiH zu Weihnachts- 


ss Geſchenken. N 
Eduard Glazeski, 
Auctions⸗Commiſſarius und Taxator. 


Oeffentliche zu taufen geſuchf Bau, Hoboiſ, 
Verſteigerung. 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 9, 1 Tr. 
Ein kl. leichter einſp. Kaſtenfeder⸗ 

Freitag, d. 17. Decbr. 1897, re 
Vormittags 10 Uhr, werde 


wagen wish YA geſucht. 

ich in Schmevblock(Bollenbude) Se 
| 2 eſchwarfbunte Kühe | Bayerische Palentilaschen 
welche dort untergebracht find, 


werd. ge. Schüffeldamm 34, Kell. 


im 24. Lebensjahre. 
Zoppot, 14. December 1897. 


Tiefgebeugt 
Dr. Schwarzenberger 


und Kinder. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 
18. buj, Vormittags 11 Uhr, vom Trauerhauſe 
aus auf dem hieſigen Friedhofe ſtatt. 


(8623 


Am 14, December, Nach⸗ 


he PA ine entjchlief | a es a A Zwangs⸗ Tine Aas-Serranfe 
| ee tunen en Dankſagung. es er Udo Glas-Nerranle 


unſer ſorgſamer guter an verſteigern (3675 WR 
Bater, Schwiegervater, Auen Denen, die unſerer ] Danzig, d. 16. December 1897. Siec RSA 99 2 die 
[Großvater und Onkel, ber Schweſter die letzte Ehre Hellwig, Expedition dieſes Blattes. (3677 
Zimmermann JJ erwiejen haben, insbeſon⸗ Gerichtsvollzieher in Danzig, 


1! Hand-Ranf!! 
Zinshaus, 


gute Lage, beliebige Anzahlung, 


Heil. Geiſtgaſſe 23. 


berecerrnpfarrerSchickus 


für ſeine troſtreichen Worte 1 
; £ gut erh. Puppenwagen zu kauf. 
ſagen wir unſeren berg- | gej. Schüſſeldamm 47, Hof, TĄ. 


Carl Kurz 


im 71. Lebensjahre, welches 
tiefbetrübt anzeigt ' 


Zigankenbergerfeld, J lifften Dank. u kaufen geſucht. Ausführliche 
N den 16. December 1897. @ | E Alte Patentflaſchen Offert ALEK Selbſtderkänſer 
Im Namen der Hinter⸗ Familie Kö ke werd. gek. Hl. Geiſtgaſſe 49, Kell. unter K 153 an die Exp. ds. Bl. 
i bliebeneit p f Sum 1. Januar evtl. ſofort 


Moi w. gekauft Gr. 
Grundſtück in Langfuhr zu kaufen 
geſucht. Off. u. K 146 an die Exp. 
Ausgekümmte Haare werden 
zu höchſten Preiſen gekauft 
Langfuhr, Hauptſtraße 56. 
Beitungsp.io.gt. Or Wee 
Imaff Haus w. v. Selbſtverk. jof, 
zekauf,geſ. Offert.u. K118d. Blatt. 
Suche Haus in Oli 

Off. unt. N 


Henriette Kurz 


geb. Artmann wird ein nachweislich gutgehend. 


kleines Reſtaurant 


oder Bier⸗Verlag oder irgend 
leine andere iederlage in 
Danzig oder Umgegend geſucht. 
Off. unt. K 135 an die Exp. (3635 
Kaufe Kleider, Wäſche, Geſchirr u. 
RummelSchüfeldamm27,H0f,1. 
Neuer W.⸗Uebz. od. Hohenz.⸗Mtl. 
geg. baar zu kauf. gef. Offerten mit 
billigſter Preisang. unter K142. 
S zu kaufen geſucht. 
Offerten unter B 91 an die Exp. 
|| Ein Kaſtenwagen auf gedern 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
K 105 an die Exp. d. Bl. (3629 
Ein Schankgeſchäft oder ein 
Reſtaurant wird vom 1. April 98 
zu pachten geſucht, Offert. unter 
K. 94 an die Expedition diej. Bl. 
&.erh. mad. Stleidrjp.(zeriegd.)m. 
fatne. Kl Hoſennäherg. 10,2. 
Selbſtkäufer ſucht Grunde 
ſtück mit kleinem Reſtaurant oder 
Schank zu kaufen oder pachten. 
Agenten verbeten. Offert. unter 
K 122 an die Exped. d. Bl. erb. 
N $ buntele 
Ein Pferd, sram, 
2—3 Zoll groß, etn- und zweiſp. 
gefahren, wird zu kaufen geſucht. 


Am Montag, den 13. December, Mittags 
12% Uhr, entſchlief ſanft nach langem ſchweren 
Leiden unfer verehrter Principal, 


Herr Buchdruchereibeſtter 


Karl haas owi 


Verkauf. 
Mein Grundſtück, in beſter Lage, 
Miethe jährlich 1100 %, Angik. 
3800 „4, mit Bauſtelle, 18 Dem, 
zu verkaufen. Offerten u. K 29 
an die Expedition dſs. Bl. (3567 
Ein vorzügliches 


fesehiiitshans mit Bäckerei 


im beſten Banzuftande, 
Auffahrt, Stallungen z. Fuhrge⸗ 
ſchäft, fowie große Bauſtelle, auß. 
Bäckerei mit Backofen u. 4 herr⸗ 
ſchaftliche Wohnungen, ſoll für d. 
billigen Preis von 40 000%, mit 
8000 % Anzahl. und fejte Hypo- 
thek, vert: werden Näh. Borftädt. 


Das Personal 
der Edwin Grocniag schen Buchdrnekerel, 


3626 


liſe huhe 


lite Stiefel und Gut JU. | Graben 28,9Tr.B.10-2Uhr z. pr. 
i N "po Eine Geige wird get. Näh.Zoppo 
% Uhr entſchlief fanft p Gut erhaltene Treibriemen Wäldchenſtraße 5, Wohlgemutt. | Eine gutgehende Bere ift 
nach kurzem ſchweren werden zu kaufen gej. Offerten | Ein fptech. Papagei billig zu zu verpachten. Gefi. Offerten 
Ki 7 5 8 unver» unter J 922 an die Exped. (2506 | kaufen gej. Off.u.K126 an die Exp. K 87 an die Expedition erbet 
geßlicher ater, der ig. erh. Puppenwiege od. Bettg. 
Tiſchlermeiſter | í Ne ne Tuch⸗ P zu kauf.geſ. Off.unt.K 96an d. E. Langfuhr. 
2 11. Wäſcheabſchuitte Suche v. gl. od, ſpät. Reſtaurant, 
Ao Alexander Lauft zu höchſten Preiſen (2748 Deſtillat. od. Schankgeſch., . paſſ.]] Ein feit drei Jahren erbautes 


8. A. Hoch, Johanntsgaſſe 2930, | Gelegh.zu mieth. od. auch d. Grdſt. Haus mit gewölbten Kellern, 


B i Eduard Siebel ; Leis indel-Drehbank m. Fuß: mit einig. 1000. Anzahl.zu kauf. Balcons, ſchönem Garten, ift 
| A was tiefbetrübt anzeigen i | betrieb | Offert. unter K 112 an die Exp. | gleich auch ſpäter gu verkaufen. 


Off. unter K 99 an die Exp. d. Bl. 


f iich ſtädtiſch, 
Sankta Miele 
auß d. Geſchäft 1700 %, Anz. 10 b. 
15000. % b. feft. Hyp. weg. Alters 
zu verk. Off. u. K 136 an die Exp, 
Bierverlag, g. Brodſt.,fortzugsh. 
billig zu verkauf. Off. unt. K 115. 


Weidengaſſe 


st ute Nahrungs⸗ 
Grund ſtück, fre, it zn ver. 
kaufen. Anzahlung 12000 % 
Off. unt. K 118 an die Exp. (3642 

Zoppot, 

1 Grundſtück, 10 ar, 10 qm, t. N. 
v. 2 Straß. m. 2Wohngebeu . Stall⸗ 
geb. z. verk. Off. u. K 181 d. Blatt. 


u kaufen geſucht. Offerten u. 
Danzig, den 16. Dec. 1807 K 12 an die Exp. d. Wi (8570 
Die trauernden Hinter- | Sie. Haus m. Mittelm. Achtſt. gel,, 
bliebenen. A. n. Uebereink. Off. u. d997.(8542 
j Möbel, Betten, Stlelbet 

sen KANE Easche, Seisirrac. Of. 

aż: = 5 MME ei 


unter 8 an die Exp. b. Bl. (960 

RAZ 28 Bi Ein kleines rentables 
Putz. u. Bayr. Bierfl. (Pat.) kauft 
jed. Poſt.M. Hoffleidt, Abeggg. 18a. 


Geſchäft wird zu pachten oder 
zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten 
T e rah A 
Ein g.erh. Clapierſtuhl mit Schrb. 
zu kaufen geſucht Hausthor h, 2. 


unter J 955 an die Expedition 
1 gut erh. Clavier⸗Seſſel für alt 


dieſes Blattes erbeten. (3502 
u kaufen gej. Off. u. K 85 g. d. E, 


Weimrlaschen werd. gekauft 
(34 
Ein Qucueſtänder zu kauf. gej. 
Hobelbank zu kaufen geſucht 


Fiſchmarkt Nr. 38. kaufen Rohbernstein 
Suche in Danzig ein Grundſtück in allen Größen zu hö 

1g. Nörbeltgeſt. 5. Herrſch., Tbirk. 

Waſchtiſch u. Bettgeſt, zu kf. gel. 


ISichbadew. w. gu leich. od. falt zu 
kauf gej. Offunt K 98an die&zp. 


Ein gangbares 


Sthank⸗Geſchüft, 


mit dem auch evtl, ein Material⸗ 
waarengeſchäft verbunden ſein 
kann, wird von einem Kaufmann 
zu pachten geſucht. Gefl. Offerten 
unter K 39 an die Exp. dieſ. Bl. 


hoddie, Stellmacher & 00. 


Danzig, Ankerschmiedegasge 9 


1f 
S: 


Ło 


Are (21618 

it Mitt nungen, gut ver⸗ reiſen. 

ee, RL Anzahlung | Haus in Jangfuhr, Hauptſtraße, 
0—12 000 % Ag. verb. Off unt. vom Selbſtkäufer zu kaufen geſ. 

1971 an die Exped. d. Bl. (3484 Off. unt. J 936 an die Exp. (3481 


16. December. 


Alfenidewaaren 


wie Tafelaufsätze, 


Schalen, Vasen, 


Leuchter, Menagen, Bowlen, Besteck- 
sachen etc: 
empfehle in großer Auswahl und billigſten 
Preifen. 


Habe ſowohl die 
die ſchwer verfilberte 


contante billigere, als auch 
Waare in feinerer Aus⸗ 


führung am Lager. 


Nach auswärts gute Verpackung ohne Ko 
berechnung. 


ſten⸗ 
(2870 


G. Plaschke, 


Danzig, Goldschmiedegasse 5. 


ur Verpachtung Unſeres 


3 .. + 
Świigen: Eiablifements 
incl. Beftantation 


vom 1. April 1898 bis 
81. März1901 ſteht Donnerstag, 
den 23. d. Mts., Nachmittags 
3 Uhr, im Schützenhauſe hier⸗ 
ſelbſt öffentlicher Lieitations⸗ 
termin an, wozu qualifieirte 
Bewerber mit einer Bietungs⸗ 
Caution von 150 «4 eingeladen 
werden. ER 

Die Verpachtungsbedingung. 
find bei dem unterzeichneten 
Vorſtande einzufehen oder gegen 


Einſend. von 1,50 Copialien 


zu beziehen. (8525 
Der Termin wird um 4 Uhr 

geſchloſſen. i 
Neuteich, den 13. Deebr. 1897. 


Ver Porſland der, Schützengilde 


©. Schroeder. 


A I ERO 
Haus m. Einf. u. Hintergeb., gut 
verz. dazu gr. Hof zum Bebauen 


a (ift zu verkaufen. Feſte Hypothek, 


ger. Anzahl. N. Schmiedeg. 23,1, 

Zei friſchmilchende Kühe 
ſtehen zum Verkauf Schidlitz, 
Alt⸗Weinberg 847. 
Ein junger Hund ift bill. 3 verk. 
Petershagen, Breitegaſſe 3a, H. 
1 Langſhan⸗Hahn ift billig zu 
verk. Oliva, Pelonkerſtraße 12, 


Ganarien: 


Ę u 
sa Sänger 
herrliches Weihnachtsgeſchenk, 
preisgekrönt. Stamm Trutſcher⸗ 
Roller, in bekannter Güte und 
ſchönſter Auswahl bei Böhm, 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 37 
Ecke Winterpl. u. Ankerſchm.⸗G. 


2 überzählige Arbeilspierde 
verkäuflich 3620 

Dom. Lukoſchin bei Dirſchau. 
Ein 1 Pudel iſt zu ver⸗ 
kaufen St. Katharinenkirchhof 3. 
Tanarienhähne und Weibchen, 
Harzer Nachzucht, gute Sünger, 
find zu verkaufen Breitgaſſe 70/2. 
E tragende Kühe ſtehen 
zum Verkauf bei Reimer, Letz⸗ 
Harz Tanarſenhähne, Vihti von 
AMan zu vk. Röperg. 21,8, Friesen 


Fuchsstute, 


5⸗jährig, 7 Zoll, ſehr ſtart und 
breit, garantirt zugfeſt und 
fehlerfrei, geeignet als ſchweres 
Frachtpferd, verkäuflich für 900 
Mark in Dominium Breſin 
bei Rekau Weſtpr., Station 
Mehin. (8663 
BR Sanarienhähne, "R 
echte Harzer Lirhtjänger, zu verz 
kaufen Ketterhagergaſſe 9,2 Tr. 


F 
Junge Katzen 
(gute Rattenfänger) abzugeben. 
Gutsbeſ. Trede, Oſterwick 
bei Hohenſtein, Danz. Niederung. 
Kanarienvögel, echte Harzer, zu 
verk. Baumgartſcheg. 34, 3, Zoch. 
20 fette Bullen verkäuflich. 
Offerten u. K 184 an die Exped. 


Neue weiße Pelzjaguets, 


Pelzunterjacken, Pelzunterhoſ., 
1 langer neuer weißer Schaf⸗ 
pelz, Reiſepaletots, gute Winter: 
überzieher, 1 brauner ſeiden. 
Plüſch⸗Paletot, 2 neue Militär⸗ 
mäntel, gefüttert, 2 br. Plüſch⸗ 
Fauteuils ſind billig zu verk. 
Häkergaſſe 20, part. (3584 
J eleganter Kutſcher⸗Mantel 
und Hut iſt billig zu verkaufen 
Vorſtädtiſchen Graben 50.(3585 
Tanſt. Frack f. ſchl. Fig., Bela div, 
Steuermützen, 1 polirt. birkener 
Kaſten, 2 Fuß lang, Tobtasg. 18, 
e 
2Plüſchmäntel, 1Jaquet m. Pelz 
bill. zu verk. Krebsmarkt 1, part. 
Herrn⸗Winterüberzieher tft bill, 
1 warmer Arbeits rock, 1 Paar 
hohe Seeſtiefel, warme Hoſen 
zu verk. Frauengaſſe 30, 2 Tr. 
En Winterpaletot für große, 
ſchlanke Figur, billig zu verkauf. 
Ojj. u. K 83 an bie ed b. BI. 
Eine moderne rothe Atlasblouſe 
wird billig verk. 4. Damm 8, 8. 
1 Winter⸗Heberzieher, Jaquet, 
2 Hoſen, 1 Plüſchmtl., 2 Damen: 
jaquets und 1 Bettrahmen mit 
Füßen zu verk. Wieſengaſſe 5, 2. 
IPaar noch gute Shaftftief. . Ja. 
M zu vk. Sandgrube 52e, part. 
Eine rehlederne Hoſe, auch 
zum Reiten, billig zu verkaufen 
Zoppot, Fiſcherſtraße 11-12. 


8619 


Ein faſt neuer 
Gehpelz 


mit Nerzbeſatz iſt umſtände⸗ 

halber billig zu verkaufen — 
Händler verbeten 

Am Spendhaus 5, I Tr. 


Gut erh. Binterjaq u. Hut f. Dam. 
billig zu verkauf. Vorſt.Grb. 65, Ir. 
í f 


Ein ſ. gut erh. dunkelgrün. Kleid 
für 12 % zu v. Poggenpf. 84, 1, 1. 
Eine roſa Seidenbluſe billig 
zu verkaufen 1. Damm 4, 1 Tr. 
Ein Mantelet und ein Pelzbarett 
bill. zu vrf, Große Gaſſe 6a, l, 1. 
1 jehr gut erh. Rock m. Weite b. zu 
ork.Langgadten 27, Hof, Thüre 12. 
Famenjaquet, ſehr gut erhalt,, 
(ſchlanke Figur) für 4 % zu ver⸗ 
taufen Fleiſchergaſſe Nr. 15. 
1Infant.⸗-Unteroffieferrock billig 
zu verkauf. Langgartens, Seeger. 
Talt.Heberzieh. u. 1 P. Stief. f. e. 
8.0. Knab. zu vk. Ochſengaſſe 3, 1. 
Ein ſehr gutes Plüſch⸗ 
Jaquet iſt zu verkaufen Vor⸗ 
mittags von 10—12 Uhr Brod⸗ 
bänkengaſſe 36, 1 Treppe. 
Brodbänkengasse 9, 3 
find getragene ſehr gute Herren⸗ 


und Damenſachen zu verkaufen. 
Altſtädtiſcher Graben 74, 1, iſt ein 


guter ſchw. Anzug billig zu verk 
1ohenzollernmantel div. Wint. 
Ueberz ſowieſſtock⸗ u Jaquetanz. 
bezu vert. Tobiasgaſſe l/, ,links. 

fw. Pl.⸗M.ſchl. Fig., led Schl. 
S.. Bettk Heil Geiſtg.109 b. 3.0. 


{guter Frack, Schxarze Hosen 


find billig zu verkaufen Heilige 


Schwarzer Herrn⸗Jaquet⸗ 
Anzug für 8 A zu verkaufen. 
Pfefferſtadt 55, parterre. 


3. Damm 10, 1 Tr. 


gu verk. Breitgaſſe 33, Hof, 1 Tr. 
Ein gut. Pelzrock iſt billig verf, 
Fleiſchergaſſe 37, 3 Tr., links. 


zu vk. Rajj. Markt 4-5, 1, r. (3657 
iſt billig zu 
verkaufen 


3. Damm 10, 1 Treppe. (8655 


Plötzlicher Abreiſe 
halber ijt A TA n 
f t e 
> inating Baar zu verkaufen. 
Off. u. K 140 an die Exp. d. Bl. 


Taft neu.Gello nebi Bogen billig 
zu pk. Barthol.⸗Kirchengaſſe 4, pt. 
8 niebliche Schoßhündchen, 


echte Ruſſe, zu verkaufen. Offert. 


unter K 26 an die Exp. d. Bl (3566 


ee en eee 
Ein gut erhalt. Clavier 


(Tafelformat) iſt zu verkaufen 


Brandgaſſe 9 b, 1 Treppe. 
Ein noch gut erhalteuer Flügel 
billig zu verk. Z.erfr. Sammtg. 12, 
Pianos, neu u. Anna gute 
Stutzflg. vk. (a. a. Abz.) bezw. vm. b. 
MahikeśCo., Fraueng. 14,2 (8131 


Gebrauchte Pianinas, 


zu verkaufen oder zuvermiethen. 
O. Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl 76. (2900 


Concert⸗Jither, 


elegant, neu, mit Kaſten, und 
Zitherſchule, für den bill. Preis 
von 32 „4% zu verkaufen Große 
Wollwebergaſſe 13, 1 Tr. (3605 

Langgarten 28, 2, ift ein 
Birt., pol. Bettgeft. mit Sprung- 
federmatratze, Lalterthüml. mah. 
Ecketagere, 1 Kronleucht. u. div. 
Herrenkleider zu verkauf. (3589 


13 egul., I Spieg.,Lhingelampe, 


1 Sopha bill. 3. v. Tobiasg. 13, pt. r. 


Tnußb. Pfeilerjpiegel ijt zu ver⸗ 
kaufen Hundeguſſe 24, 2 Stepy. 


Ein Küchenſpind 
und eine Wajchbätte, Küchen⸗ 
regal iſt billig zu verkaufen. 
Feldw. Szumigala, Hagelsberg. 
Kinderbettgeſt. mit Federm. b. zu 
verk. Büttelgaſſe 9, 1, Parschau. 
1 bequem. Sorgſtuhl, ſchw. Leder, 
iſt zu verk. Johannisgaſſe 4, 1. 
Fraueng. 11, Hof, pt., IVertſcow, 
IKkleiderſchrank (faſt neu) zu vri. 
Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Seſſel, 
Bettgeſt mn. Fdrm., Sophas zu 20, 
29,35% 1 Fdrm 9. g. räumgsh. 
zu verk. Vorſtädt. Graben Nr. 17. 
2 Saß Betten, 1 Sopha, 1 mah. 
Sophat, l mah. Verticow, 8 mah. 
Stühle, 2mah Ruheſeſſel, 2 mah. 
runde Tiſchchen mit Marmor bill. 
zu verk. St. Tathar Kirchenhof 3. 


Geiſtgaſſe 106, 2 Treppen. 


Ein Damenpelz zu vert 
(3658 
1 Infanterie⸗Extra⸗Rock billig 


Sehr Tagel umſtdeh. für 60% 


Bine gute Violine 


Nr. 294. 


2 nussb. Paradebette 

estelle find billig zu ver 
Innen 3, Damm 9, 2 Tr. c 

Eine elegante Plüſchgarn ur, 
2 nub, Paradebettgeſtelle 1105 
Matr., 1 Chaiſelongue, 1 
Sopha, 2 Trumeaur, 
ſpiegel, 1 Plüſchſopha, 
Bettgeſtell mit Matr. u. 
ſopha, alles neu, ſehr bill. j 
Frauengaſſe 33, 1 Treppe. 


Eine nußb. Garnitur 
in gepreßtem Plüſch 


iſt billig zu verkaufen Holz⸗ 


Torfmull 


Circa 50 Gir. Torfmull, auch 
in kleineren Partien 
zugeben. 


Gut erhalt. zjalbwngch 


Jalouſte ift billig zu verfaufeg 


Kanonenöfen, Cam üſen, 
Blechrohre ſind bi 


verkauft nach Danzig £ 
Haus Dominium Kriſſau pig 
Rheinfeld Weſtyvr. 


Häckſel, 


a Centner 2,00 «4, fowie fehe 
ſchönen Grummet a Ge ea 
1,75 A verkauft ( 


Gut Holm: 

Drei Weihnachtsheder 
v. G. Jankewitz, Aſtimm. Saß 
auch für Clavier, händ, W 
50 J. 95 Choräle mit ver 
ſtändigem Text, für Clavin 
2händig, einger. v. G. Jagen e 
Preis 40 J. Verkäuflich Heil 92 
Geiſtgaſſe 78, 1 Tr. Bi 
20:80 iter friſche Milch tagl 
zu haben Klein Walddor f. 
Ein Schſeßſtock ift bill zu ver pi 
Hühnergaſſe 1, part. (Thorwegl 
1Fußkiſſen u. 1 Puff neu, zu ver 
kaufen Schüſſeldamm 37, 


billig zu verk. Peterſiliengaſſe ? 
Verſchl. Buden z. jed. Zweck PA 
find noch zu haben. Reitbahn 
I Kinderwagen, 1 eij. Beigel 
zu verk. Hohe Seigen 22,1 
Spielzeug! Großer Noch 


Theat,Wag.,Schlitt,Lederſ 9. 
taſche ꝛc.zu vrt. Poggenpfuhl 

1 Kinderbergſchlſtten ift zu ur 
kaufen Sandgrube 54, 1 Trepp 
T noch gut erh. Schaukelpferd 
billig zu verk. Wellengang. 6, 
Igut erhalt. Halbverdeck⸗ und 15 
Spazierwagen, ſehr paſſend W 
Befigerijt billig z vk. Reitbahn 


f i ilch billig 
Molken und dicke Milch er 


zu verkaufen. Offerten u 1 
K 90 an die Exp. drejes 4 
i Topha, 109 St. Blument0p 

find zu verk. Jungferngaſſe >> 


Eine Drehmangel zu verkau 1 
Näheres Schfiffeldamm 88, 11 
Haſt n Finderbettgſtemſt Maren 
zu vt. Neugarten 29 b. Caſtella⸗ 


Achemde Weihnachts 
Geſchenze für Kuaben! 


Neue Zauber-Apparate 
und grosse Festungen 
nebſt Zubehör find billig BW 
vert: Breitgaſſe 77, 3, vorne; 


Land betten 


d 
ſelbſt geſchüttet, alte unene hole 
zu verk. Kaſernengaſſe GIER 
2 gr. fejte Packkiflen, TARN fs, 
vert, Heiligenbr.8, bei Langit 
Goldene Herronuhren, siiber- 
Damenuhren, mehreresohwt 
sachen, billig zu perfaw M 
Milchkannengaſſe 14, LEHA 
Iguterh.nupb. Buffet mit we 
Marmorplatte, 1 nußb. Dameg 
Schreibtiſch, 1rothbraune t 

arnitur, 1 mah, Speſſetaſotegel 
3 Einlagen, 1 Trumeaufp tyg 
zum Stehen billig zu verta pe. 
Zoppot, Seeſtraße 28,1 Trep 


Billige Weihnachisgesel 


Eine neue, echt ſilberne 
Remontoir⸗Uhr, 15 St., 


erlenreich, billig zu DET 5 

ff. unter K 100 an die r da 
Jejte zu Puppenkleider ig et: 
verkauf. Poggenpfuhl 5 M 
Eine elegante Kaffeedet e 
gu PRI Breitgaſſe 254 z 


Cine Hüngelampe s 
zu vk. Scheibentitterg: ‚pt. E 
Gr Noſf. II. Reſſekof, RZY 

Koch. 2 Fl. Möttcherg.8, . 


bar Küchenſpitz., pal b 
ARR 
Schantjap,sHolzroul-T- 11 
1Schreibpult b. 3. b. Sammta 


1 


18 


Buden-Pline und Lampel, 


„ 


Service, Waſchtiſch, Puppenbeſ 


Kälher- u.Sehweinetullet 


regul 3 J. Garage 


Böhm, Vorſt. Grab. 37g, 
Winterpla u. Anterjchmiehe 
27 Hieihgemeibe, ara 


Milchpeter. 


Pana WWE 


Mr. 294. 
Cigarren, 


Bi pielśwerthe Marken, in 
chen von 25, 50 u. 100 Stück, 
eihnachtsgeſchenken paſſend 
empfiehlt billigſt (2701 

t mil Mau, 
ren Handlung, Lange 
guide Z. am Heil. Geiſtthor. 
bie Teppich u. 1 gr.Neiſefoff. 
elig zu vert. Häfergaffe 8. 
bel e 1 $liglampe, 2 Milde 
Dae ind zu vrt. Kökſchegaſſe 2. 
ad werden Aſcheimer und 
enkaſten bill. u. gut reparirt. 
are Narr. Baumgrtſchg. 18. 
a liglanipe, Teige zu vt, Naſt 
au eSigwanne zu verheuern od. 
i dert. Breitgaſſe 126 a, 2 Tr. 
1 . Puppentheat.,Wettrennſp. 
% neue Dampfmaſch. bill. gu vk. 
Quengaſſe 18, Hinterhaus, pt. 
Interüberz.,jeid.tleid, Winter 
K aut . Moch. zu vk. Beutlerg. 4. 
10 Eſſenſp., Ilſſenſtühle, Aale 
ich billig zu verk. Rähm !15, Th.. 
Ba neues, ſauber zugetakeltes 
Werkſchiff, auch paſſend zum 
eihnachisgeſchenk, billig zu 
Spendhausneug. 1, 2 Tr., n. v. 


i ET RN 

n Für Radfahrer 
feine elegante große Touriſten⸗ 
i aſche (3. Mitführen v. Muſtern) 
AS b. Preis von 4,50 / zu verk. 
Se Wollwebergaſſe 13, 1. (3604 
ne kl. Reibungs⸗Elektriſir⸗ 
maſchine, ein kleiner Elektro⸗ 
Dior und ein Experimentir⸗ 


Kaiten bili 9 
g zu verk. Pfeffer⸗ 
Tp 50, Gaeh 1Tr. rechts. 
h ähmajch. neueſt Syſtems, meu 
lin Weihnachtsgefch, umſtändeh. 
N. zu ot. Gr Scharmacherg. 73. 
NT faft neue Schuhſtepp⸗ 
$ aſchine (kleinſter Kopf) zu 
lauf. Jungferngaſſe 17,1 Tr. 


dlerrädriger Pandwagen ijt gu 
Lerkauf,. Emaus 20 bei Schwarz. 


9 T. Triger 742 m lang, 


0,24 m hoch, 


2 eiserne Ginen 232 ©, long 


bi 0,12 m ſtark, 
Fug zu verk. E. Harsdorff & 
8 Tornau, Mattenbud. 29.(3669 
ge itm Federm 20, Sophat 
Aten zu verk. Poggenpfuhl 26, 
roper Laubſägekaſten 
der 5 4 gekoſtet, ift für 2,504. 
M verkaufen Fleiſchergaſſe 15. 
5 ant. m. Krag.f. Moch. v 12-15 .. 
M 3 vert. Grabowski, Mauerg. ö. 
Nerdedung abzuholen bei 


Otto 


A. Kinderft. z v. Brandg. 13,1 v.l. 
Milch ssa: yte 
Unter K 148 s die Exp. 5 Bl. 
fast ner Asitziser Schlitten 

elgderke zu vrf. Schäferei 6. 


Fllpgenflube U. Cabinet, 


rt, und andere Spielfachen 

billig zu verk. Bere, 
16 Bünde Brockhaus Conver: 
Ittions-Segiton find billig zu 
verkaufen 3. Damm 10, 1. (3654 


ajt neues Luftkiſſen tt billig zu 
Zu erfragen Hintergaſſe 18,8. 
n gut erh. Wiener⸗Schaukelſt. 
M vert. Poggenpfuhl 74, part. 


uppenit. 6.5 bk. Alſt. Grab. 78, pt. 
TM 


Wiener Seſſel zu ver» 

zaden Laſtadie Nr. 29, 3 Tr. 
belb, Hand w. 1 Handſchlitt. 
Kata. Glaójpinó, 1 ficht. Kleider⸗ 
waoni, 1 r. Heckgebauer bill. zu 
M. Gr. Schwalbengaſſe Nr. 5. 
Däfelarbeit, Gard.-Einäge 


wo Spigen zu 2 Fach billig zu 


` Scheibenrittergaſſe 12, 2. 
ù erna magica ijt b. zu ber- 
185 Goldſchmiedegaſſe 3, 3 Tr. 
zu eſtung, IKrämerlad, paſſend 
de eihnachten für Kinder zu 
gz uien Langgaſſe 45, part. 
wen, fafi neue Nähmaſchine ift 
ła en Todesfall billig gu ver⸗ 
Er En Bleihof 5, Thüre 8. 
ppeartons z. Poſſpacketen jind 
b, zu vk. Berendt, Kohlenmarktl. 
ET EEE 
Nohnungs-Besuche 
tes Ehepaar, pni. Beamt. ſucht 
nal 98 Stube, Cab. Küche, Ngl, 
Nicht üb. 2 Tr., Pr. 20— 2A mgl. 
Techtſtadt. Off u. J 974 Exp. (8514 
ade Wohn v. St/ hell. H30.Cab. 


er 2St. mit Zub. im anſt. Haufe 
Retje, olie Off. unter K103. 


uche ſofort 
ohnung im Preiſe zw. 
0 A per Monat. Offerten 
Si ECK 121 an die Exped. d. Bl. 
O Cab., Zub. Rechtſtadt/ 3. 
D tilo. e, Beamten⸗Ww. geſucht. 
Mit Preis u. K 125 an die Exp. 
i Eine Wohnung "WE 
be ür mer, 2 Cabinets u. Zu⸗ 
r wird zum 1. April 98 auf 


der N ; 

derſtadt zu miethen gej. 
AR M. Pr. u. K 133 an die Grn: 
im enn don Stube Cab. Zub. 


elgb. Stube, 
am 15,Feb od. 1März v. 2 ält. 
Fei Am. geſ. Off u. K132a.0. Exp: 
DU eine Wohnung, im Pr. v. 
Ro Nähe des Borjt. Graben. 
de unt. K 156 Exped. d. Bl. 
erl. Leute nhen ber Januar 
Stube und Kühe. O fun K 187. 


Zimmer Gesuche 
Abinet wird zu miethen 
Beucję, Offerten Aer K 147. 


eine 


| 


Donnerstag 


lalt.Sr.w.e.Bordft., 1 Tr. o. pt., N. 
Altſt. Grb. Off. u. K 108 a. d. E. d. Bl. 
Ein Herr 
ſucht zum 11. Januar kleines 
möbl. Zimmer mit guter Penſion, 
nicht über 45 4 Offerten unter 
H130 an die&rped. dieſes Blattes. 
Ein ordentlicher älterer Mann 
wünſcht bei kinderloſen Leuten 
Aufnahme als Mitbewohner. — 
Offerten u. K 119 an die Exped. 
Ueber Weihnachten auf ea. 8 bis 
14 Tage von einer älteren Dame 
von auswärts ein möbl. Zimmer 
in Nähe der Krämergaſſe geſucht. 
Off. u. K 152 an die Exp. d. Bl. 


Jin gat módl, Zimmer 


mit Schlafzimmer im Centrum 
der Stadt zu miethen geſucht. 
Schriftliche Offerten mit Preis⸗ 
angabe zu richten an das Bau⸗ 
bureau der elektriſchen Cen⸗ 
trale, Langgarten 22, unter der 
Chriffre 1026. (3237 


Ein freundlich möblirtes 


Zimmer, 


möglichſt mit voller Beköſtigung 


3 Pade, Langgarten 12.(8640 | % 
Fach geh.Bardinenjp. creme u. | ŚR 


bei anſtändigen Leuten ſofort 
geſucht. Anerbieten mit Preis 
unt. K 72 an die Exp. d. Bl. (3598 
Gut möblirtes Zimmer mit 
Penſion bei einer alleinſtehend. 
Frau v. 15. Jan. 98 gu mieth. gef. 
Off. u. 03614 an die Exped. (3614 


3 Suche zu ſofort 
oder 1. Januar 1-2möbl. Zimmer 


mit Burſchenſtube in Nähe von 
Sandgrube. Off. ut. K 56 an d. Exp. 


Ladengeſchüfts⸗Local 
in Langfuhr (Hauptſtr.) ſofort zu 
miethen gej. Off. unt. J 937 Exp. 


Tiſchlerwerkſtätte 


nebſt Wohnung zum 1. April 
nächſten Jahr. zu mieth. geſucht. 
Off. unt. K 111 an die Exp. d. Bl. 


Ein Unterraum wird als 
Speicher zu miethen geſucht. 
Offert. unter K 117 an die Exp. 


Wohnung 


Herrſchaftliche Wohnungen v. 
8, 4 u. 6 Zimmern, Badeſtube 
nebſt reichlichem Zubehör in 
ſchöner Lage per ſofort reſp. 
April 1898 zu vermieth. Näh. 
Weidengaſſe 20, parterre. (3460 
Vanggaſſe 27, 2. Etage, gleich 
oder April gu vermiethen. Näh. 
Hundegſſe 103, Comtoir. (3356 
Nied. Seigen Tkl. Hofw.,eign. Th., 
Pr. 10, 1. Jan. 98 zu vermieth. 
Schloßg. 4,1, Wohn. f. 12% I. Jan. 
an ruhige kinderl. Leute zu verm. 
Langfuhr, Vlumenſtraße!, 1. 
verzugsh. freundliche Wohnung, 
3 Zimmer, Balc., Bodenz, helle 
Küche u. ſonſt. Zub. per ſofort od. 
ſpäter zu verm. Preis 400 % 
Eine Unter⸗Wohnung iſt Hinter 
Schidlitz Nr. 205 zu vermiethen. 
eiligenbrunn 21 zum 1. Januar 
en v. Stube, gr. Küche, 
Bod., Keller an ruh. Einw. gu v. 
Wohnungen mit Stube, Cabinet, 
Küche, Boden, Keller für 18 A 
monatlich an anſtändige Miether 
zum 1. Januar zu vermiethen. 
Schidlitz 44. Julius Gramsdorf. 
1 Wohnung, 2 St., 1 Cab. u. Zub. 
wegen Todesfall gleich oder Neu⸗ 
jahr zu verm. Stadtgebiet 32. 
Herrſch. Wohn., Z Zim. Balc, Zub 
Bad k neuen Hauſe Röperg. 14 
ſof. ob. ſpät. zu om. Beſ.11-1 Uhr. 
Tangenmarkt 37 iſt die 2. Etage 
zum 1. April zu vermiethen. 


eee ON eee 
Emaus 9 jind Wohnungen 
von Stube, Gabinet, Küche und 
Zubehör an ruhige Leute vom 
1. Januar zu vermiethen. 
iſt die 1. Etg. von 
4. Damm 6 5 immer fof. od. 
ſpät zu verm. Näh. 2 Tr. (3627 
Im Hauje Brabank9,1Tr. iſt eine 
Wohnung, beſteh. aus 2 Stuben, 
1Cabinet, Küche, Boden u. Keller 
a Januar1898 zu verm. Preis 
nel. Waſſerzins p. A. 450%. Zu 
erfr. Brabank 15, Comtoir. (3644 
Sang 98-100 ſind per 
1. Januar oder ſpäter zu verm.: 
1 Wohnung 3 Tr. von Zimmer 
nebſt Zubeh. 2 Comtoirgelegenh. 
1 Laden nebſt Zimmer, 2 Lagerk. 
Näh. Hopfengaſſe 28, part. (3648 
Tangfuhr, Bahnpofſtraße 1, 
herrſchaftliche Wohnung von 
7 Zimmern mit allem Zubehör 
von April für 1200 % zu verm. 
Näher. Bahnhofſtraße 13, part. 
Lanofuhr, Labesweg I, 
iſt von (ofert oder 1. Januar eine 
Wohnung, beſt. aus Stub., Cab. 
u. Küche zu verm. A. Wilke. (3646 


Danzigerſtraße 51. 
Joppot, iſtl. April reſp. J. Jan. 
1898 eine frol, Winterwohnung 
billig zu verm. Näh. daj. Nahm. 
in der Lederhandlung von 3 Uhr 
und Danzig, 4. Damm Nr. 
Breitgaſſe 38 ijt eine Wohnung 
von 8 Bimm. nebit Zubehör zum 
1. April zu verm. Preis 600 %% 

ährlich. Zu erfragen im Laden. 


Poggenpf. 65 ift gr. Stube, Küche, fi 


Boden f. 16,504 an kdrl. Leute zu 
vrm, und gleich zu bez. Näh. 3 Tr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


In vermiethen per 1. April: 
1 großes Geſchäftsloral, 


2 hochherrſchaftliche 


Wohnungen 


mit je 6 Zimmern, Badeſtube und Nebengelaß in meinem Neubau 


Kohleumarkt 22, Ę 


Näheres nur bei Hermann Guttmann, Langgaſſe 70 im Laden. 


immer 
Rechtſt., Karpfenſeigen 23,1, ſehr 
gut mbl. Zimmer ſof. 9.1. Januar 
zu verm., mit o. ohne Penj.(3518 

Ein freundliches, warmes 
Zimmer, beſonderer Eingang, 
mit oder ohne Möbel zu ver⸗ 
mieihen, Heilgenbrunn 18.3504 

Ein Zimmer u. Cabinet, mit 
auch ohne Möbel, u. Benutzung 
der Küche iſt an eine reſpectable 
Dame von ſofort oder zum 
1. Jan. zu verm. Näh. Breitg. 
Nr. 122, ,in d. Vormittagsſt. (3835 
2. Damm 17 iſt ein gut möb⸗ 
lirtes Zimmer und Cabinet für 
2 Herren zu vermiethen. (3204 


Mllchtanneng. 11, 3 Tr.,.mößt. 


Vorderz. u. Cab. zu verm. (3369 


Ein gut möblirt. immer, auf Ng 


Wunſch mit Clavier⸗Benutzung, 
zu um. Holzgaſſe 11, 1 Tr. (3588 
Jopengaſſe 22, 3, Wohn⸗ und 
Schlafz., f. möbl., m. Morgenkaff. 
u. Heizung f. 388 Amtl. zu vm (3610 
Todieng. 10%, r., |. 2möübl. Zimm. 
zuf.a.getheilt zu verm. Näh. 3 Tr. 
Imbl. Parterrezim., ſp. Eg. 1. Jan. 
3. verm. Am Spendhaus 5, part. 
Freundl. möbl. Vrd.⸗Zimmer 
an einen Herrn oder Dame zu 
vermiethen Poggenpfuhl 85, 1. 
Altſtädt. Graben 67, 2, links, gut 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Pfefferſtadts0,2, e. gut möblirtes 
Vorderz. gumi. Januar zu verm. 
POLL, Zimmer an anit. jg. Mann 
v. 1. Jan. zu v. Paradiesgaſſe 17,1. 
Fraueng. 88, pt., verſetzgsh. f.mbl. 
Bordera u. Cab, a. W.Burſchgel., 
zum 1. Jan. zu um. Bej. v. 10-4. 
Eine kleine freundl. Stube 
iſt von gleich oder 1. Januar an 
eine anſtänd. Dame zu verm. 
Poggenpfuhl 48, Gartenhaus. 
1 kl. Stübch., ſep. Eg. iſt mit g. oh. 
Bett zu vm. Schneidemühle 8a,l. 
Kalkgaſſe 2,1, ſein möbl. Zimmer 
an 1-2 Herren billig zu verm. 
Paradlesgaſſe 20,1 Tr.,gut möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Gut möbl. Zimmer find 
mit vorzügl. Beköſtigung vom 
1. Januar zu vermieth, Jopen⸗ 
gaſſe 24, 2, zu erfragen. (8628 
Fein möblirtes Vorderzimmer 
nebſt Cabinet vom 1. Januar zu 
vermiethen. Zu erfragen Beit⸗ 
gaſſe 99 oder im Bierkeller. 
Zum 1 Jan Mól Border. mit a. 
ohne P. zu vm. Wallplatz 12e, pt. 
Gut móblint. Zimmer i. Junter- 
gaſſe 9,1 Treppe, z. vermiethen. 
Leer. Zimmer iſt u. ſof. od. ſpät. 
zu verm. Tiſchlergaſſe 3/5, 3 Tr. 
Eleg. möbl. Wohn. nebit Schlaf⸗ 
ſtube iſt an 1Herrn zu um. Kleine 
Krämerg 4,2, an d. Marienkirche. 
Breitgaſſe 45,2, fein möbl. Zimm. 
u. Cab.,mit a. oh. Burſchengel. z. v. 
Poggenpfuhl 85 find. 1—2 junge 
Leute möbl. Zimmer mit guter 
Beköſt., zu bej. v.9—3 Uhr. (3688 
Hundegaſſe 97, 2, ſſt ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (3653 
Hühnerberg 14, 1 Tr., Techts, ifi 
ein fein möblirtes Zimmer von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Ein möblirtes Vorderzimmer iſt 
zu vermiethen Breitgaſſe 115, 1. 
Junge Leute finden gute Schlaf⸗ 
jele Häkergaſſe 26, 2 Tr. links. 
Frauengaſſe 36, 1 Tr., iſt ein 
elegant möbl. Zimmer zu verm. 
Hellige poranne 100 find 
zwei hübſch möblirte Zimmer 
per 1. Januar zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer 1. Jan. zu haben 
Breitgaſſe 83, zu erfr. im Laden. 
—— . — äñä— 
Fein möbl, Zimmer mit Cab zum 
J. Januar an 1 Herrn bill. z. verm. 
Korkenmacherg 5 gen b. Den 
Gleg. möbl. Zimmer u. Cab zu 
bermiethen 2. Damm 5.1. (3670 
ern — 
Möbl. Zimmer, vorne, part, ſep. 
Ging, mit Beni, an 10.2. v. ſogl. 
od. 1. Jan z. v. Näh. Tagnetg. 10, pt. 
Ein möblirtes Zimmer ift Lang⸗ 
garten 12,2, an e. Herrn zu verm. 
Möbl Zim megut. Pens. für 40 % 
von gl. zu hab. Holza. Sa, 8. (3674 
Altſtädt. Graben 36, 1, ift ein gut 
möbl: Vorderz. zum 1. Jan. zu v. 
Kohlenmarkt 11 tjt zum 1. Jan. 
oggeńpfudi 65, fl. Stube fürg. 
an einz. Perſon zu vm. Näh. 3Tr. 
ſefferſt 48, jep. möbl. Offteiers⸗ 
öh ort zu om. Bej. 1-8 Uhr. 
Junge Leute finden gutes 
Ilg. Mann find von gl. anſt. Logis 
mit Beköſt.Goldſchmiedegaſſe7/ 2. 
Jung. Veute find. anſt. Logis mea. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Altes Moh S, 1 Treppe, 
unger Mann findet Logis 
ti 46, Hof, Thüre 12. 


U WR WRZE SERIEN TTE 2 
3. | Zunge Leute finden anſtändiges 


Logis Büttelgaſſe 3, 1 Treppe. 
Ig. Leute find, Logis mit Beköſt. 
im möbl.Zimm. Tiſchlerg. 16,prt. 

Achtb. junge Geſchäftsdame 
ndet Wohnung m. Bett bei e. 
geb. Dame im herrſch. Hanie. 
Näh. Frauengaſſe 84, 4. (8477 


Eine ält. Dame mit Bett. find. als 
Mitbew. b. e. alt. Dame (Rechtſt.)g. 
Aufnahme. Off. u. K 124 a. d. Exp. 
1 nur anſtänd. Dame als Mit⸗ 
bewohn. geſ. Junkergaſſe 8, 2, x. 
Ord. Mitbewohnerin kann ſich 
melden Tagnetergaſſe6 L, hinten. 


* 


f Damm io. (7 ki 
iſt für zwei Herren gute Penſion 
zu haben. 8 1820 


Mitpenſionär gewünſcht 
Neugarten Nr. 31, 1 Treppe. 


nebſt Oberſtube, Matzkauſche⸗ 
gaſſe, (3. Z. Eigarettenfabrik 
Rumi) z. 1. April 1898 zu verm. 
Näh. Langgaſſe 11, 1 Tr. (21921 


Laden 


Gr-Wollwebergasse No. I 
zu vermiethen. Näheres Lange 
gaſſe 11, 1 Treppen. (8406 
1 Bierkeller v. gl. od. ſp. zu verm. 
Off. unt. K 101 an die Exp. d. Bl. 
Comtoir, 3 Zimmer u. Zub., in 
neuemHauſe, Röpergaſſe 14, hchp. 
ſofort od. ſpäter zu vermiethen. 


Laden, 


eventl. mit hellem Keller, von 
ſofort zu verm. Poggenpfuhl 1, 
Ecke Vorſt. Graben. Näheres 
daſelbſt 3 Tr. bei Gollong. (3643 


Offene Stellen: 
Männlich. 
Ein ordentlicher, einfacher, 
verheiratheter 8576 


Kutſcher 


wird vom 1. Januar in der Nähe 
von Danzig geſucht. Offerten 
unter K 8 an die Exp. dieſes Bl. 
Einen ſehr \ 

ordentlichen Kutſcher 
für Privatfuhrwerk ſucht E. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. (3534 


CZ? 


Junger Mam gostehi 
für leichte Comtoirarbeiten, mit 
nur ſehr guter Handſchrift, bei 
beſcheidenen Gehaltsanſprüchen. 
Off. unt. K 97 Exped. d. Bl. erb. 


Winen Alt, Comtoirdiener 
mit guten Zeugniſſen ftellt ein 


A. W. Muller, Jaſtadie 37/38. 


i Barkiergehilfen ſucht 


Br. Nipkow, Kalkgaſſe 2. 

Zürhtig.Barbiergehilfe findet 
ſofort dauernde Stellung Otto 
Siebert, Barbier, Rammbau 38. 


4—5 tüchtige 
Tiſchler 


auf feine Möbelarbeit ſucht ſo⸗ 
fort bei hohem Lohn u.dauernder 
Beſchäftigung J. Diefenbach, 
Mö belſchreinerei, Limburg a. d. L. 
Verheirathete bevorzugt. Näh. 
Auskunft ertheilt Bertrand 
Bernet, Danzig, Johannis⸗ 
gaſſe 63, Abends 8—9 Uhr. 

Bei h. Lohn u. fr. R. ſ.üng. Knechte 
u. Jung. für Lübeck 1. Damm 11. 


Tachbae Tehmlormer 


finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung. Reiſekoſten werd. 
nach Vereinbarung vergütet. 
Actlen- Gesellschaft H.Paucksch 
Landsberg a. W. (3660 


uuerlüſſiger Mann, 
für den Verkauf von Blumen 
und Pflanzen geſucht. Beſchüfti⸗ 
gung dauernd, eventuell kann 
auch Wohnung gegeben werden. 
Antritt ſogleich. (3664 
Georg Schnibbe, 
Handelsgärtner 
Schellmühler Weg Nr. 3. 
Gin Gehilfe kann ſofort eins 
treten Gärtnerei Wersuhn. 
Ein ordentl. anftänd, Arbeiter 
wird fof.gejucht (Wochenl. 8,50%) 
A. Lehmann, Jopengaſſe Nr. 31. 
Auverl. junger Mann von 14 bis 
16 Jahren zur Führung eines 
Blinden, der fich mit Drehorgel⸗ 
und Harmonikaſpielen beſchäft., 
geſucht Schidlitz Nr. 25/26. 
Ein ordentl. Gartenarbeiter 
melde ſich Gärtnerei Wersuhn, 
Ein Barbiergehilfen ſtellt ſofort 


Colporieure‘=:-25M, 
Sieſta⸗Verlag C 5 Hambg. (3666 
Sb. kräft.Laufb,Hausd Suther 
Knechte, Ig. geſucht 1. Damm 11. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern 
zur Erlernung der Gärtnerei 
kann ſich melden bei Gebr. 
Kraus, Stadtgebiet Nr. 132. 


16. December. 


Tüchtiger junger Mann 
Stadt- und Provinz-Reisender 


für ein Engros-Geschäft 


per ſofort oder 1. Januar geſucht. 


Discretion zugeſichert. 


Offerten unter J 968 an die Exped. dieſes Blattes erb. (3508 


Ein Laufbursche 
kann ſich melden Lauggaſſe 84. 


Weiblich. 


Suche für mein Geſchäft und 
häusliche Wirthſchaft per 1. Jan. 
ein tüchtiges junges Mädchen, 
kathol. Confeſſion. Das ſelbe muß 
der poln. Sprache mächtig ſein. 
C. Feyerstein, Sierakowitz. (3549 


Eine Stütze, 


3 in der Wirthſchaft u Haudarb. 


erfahren, wird z. 1. Januar geſ. 

Ich ſuche für mein feines 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗ 
Geſchüft zum 1. Januar eine 


tüchtige ; 
Verkäuferin. 


Zeugniſſe und Photographie 
erbeten. 3577 


R. Siegmuntowski, 
Schmiedegaſſe 17, Danzig. 


Geſucht wird ein 
gebild., nicht zu junges 
Wirthſchafts⸗ % 
Fräulein 
3 welches in der einfachen 
wie feinen Küche, Ein⸗ 
% machen u. Einſchlachten 
perfect iſt, Kenntniſſe 
in Glanzplätteret und 
x Maſchinennühen beſitzt; % 
etwas Schneidern wäre 
erwünſcht. Gehalt 800.4 $$ 
Antritt Mitte Januar. 
Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photo⸗ 
graphien bitte zu ſenden 
an Frau Anna 


Wiechert, Kunſtmühle > 4 
Pr, Stargard, (3564 


RRRRIREHHAR 


1 tüchtige Waſchfrau, welche 
außer dem Hauſe wüſcht, melde 
ſich Langgaſſe 29, 3 Treppen. 
Aufwärterin mit Buch für Vor⸗ 
mittag geſucht Wallplatz 10, 1, J. 


Ein ordentl. Mädchen 


(zur Aushilfe) für den ganzen 
Tag melde ſich ſofort Kohlen⸗ 
gaſſe Nr. 2, parterre. (3619 
1 ocb. Mädchen find. leicht. Dienſt 
1 Mädchen m. Buch für d. Nachm. 
m. ſich Fraueng. 15, Eg. Alt. Roß, 2. 
Gejucht zum 1. Januar ein tücht, 
Mädchen für kleinen beſſeren 
Haushalt Gr. Scharmacherg. 5,1. 
Zum 1. Jan. kann ſich ein flinkes 
arbeitſames Mädchen, welches 
auch etwas kochen kann, melden 
Poggenpfuhl 47, 1 Tr., rechts. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch.f. Berl., Lübeck u. a. Städt., 
f. Danzig zahlr. Köchin., Stuben: 
ut. Hausmädch. 1. Dammi1.(8641 
Suche zu Neuj. Mädchen, d. koch. 
tönn., auch ſolche, d. nicht koch. br. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7, 1. 
Hilfsſchneiderin kann ſich melden 
4. Damm Nr. 13, Schumann. 


Eine geübte Weißzeugnähterim 
wird geſucht Jalobsneug. 4/5,2, 
Tanit ev., nicht gu junges Dienjte 
mädchen mit guten Zgn. wird zur 
Führung der Wirthich.bei einem 
Weine den ges. Offerten mit 
Ang.des Alters unter K149 Exp. 
1 gewandte Verkäuferin fürs 
Papiergeſchäft mit guten Beug- 
niſſen wird geſucht. Meldungen 
2. Damm 8 im Laden. 
Junge Mädchen, 
welche Lust haben, die feine 
Damenſchneiderei gründlich und 
leicht faßlich zu erlernen, können 
fich melden. Olga Jantzen, 
Mobijtin, Hundegaſſe 126, 2. Et. 
Ein Mädch. v. 14 J. zu e. Kinde k. 
fich meld. Burggrafenſtr. 8, 2 Tr. 


Recht geübte Sehmeiderinnen 
finden fogl, dauernd Stellung. 
Helene Wiens, 

Langgaſſe 54, 3 Treppen. 
Auſwärterin w. v. gl. gej. Langs 
gajje 54, 3 Tr., Cing. Beutlerg. 

Junge Mädchen, im Nähen bei 
der Schneiderei recht geübt, find. 
d. Beſch. Hundegaſſe 126, 2. Et. 
Olga Jantzen, Modiſtin. 
Eine Aufwärterin mit g. Zeugn. 
für den ganzen Tag melde ſich 
bei Ed. Büttner, Holzmarkt 22. 
Ig. Mäd., w. d. Damenſchn.erl w., 
kön. fich meld. Fleiſcherg. 74, 2 Tr. 

Geübte 


Schneiderinnen 


für Coſtüme, Blouſen, Morgen⸗ 
röcke können ſich melden 
Ad. Zitzlaff, 
Wollwebergaſſe Nr. 10. 
Eine Flaſchenſpülfrau wird 
geſucht Brodbäukengaſſe 18. 
Kellnerin. f. Graudenz, Danzig k.. 
mld.Scheibenrittrg. G. R. Schulze. 
Eine durchaus 7 4 
ordentliche Aufwärterin 
kann ſich melden Langgaſſe 84. 
ine älterh. Frau oder Mädchen 
ohne Anhang, die eine kl. Wirth⸗ 
ſchaft verſehen will, melde ſich 
Schw. Meer, Salvatorgaſſe 11. 


2 


Suche 


tüchtige Mädchen für Berlin, 
Kiel u. Lübeck bei hoh, Lohn, fr. 
Reife u. 6 % Handgeld, täglich 
abzufahren, für Danzig können 
ſich melden Mädchen jeder Art. 
Frau H. Nitsch, Allmodengaſſe 6. 
Eine geübte Plätterin kann ſich 
für die letzten Tage der Woche 
meld. Hinterm Lazareth 13,1 Tr. 
1 Lehrmädchen und 1 Frau als 
Verkäuferin für eine Bäckerei⸗ 
Niederlage gej. Hundegaſſe 76. 
Ein erfahrenes 


0 0 ® 
Fräulein 
zur Führung der Wirthſchaft 
und des Geſchäfts ſofort ge⸗ 
ſucht Altſt. Graben 19/20, 

Nähmaſchinen⸗Geſchäft. 
Eine geübte Plätterin fann ſich 
gl. meld. Petershagen a. d. Rad. 1. 


Materialiſt, 


21 Jahre alt, evangeliſch, 
militärfrei, der polniſch. Sprache 
mächtig, in Condition, ſucht bei 
beſcheidenen Anſprüchen zum 
1. Januar 1898 Stellung als 
Verkäufer oder Lageriſt. Gejl. 
Offerten unter K 37 an die 
Expedition dieſes Blatt. (3586 

Ein Arbeiter der mit Pferden 
Beſcheid weiß, bittet um Stellung 
Hohe Seigen 23 bei Friedrich. 
Aelt. ordl. Mann ſucht Stellung 
als Aufſeher, Wiegemeiſter że. 
Off. unter K 184 an die Exped. 


aht janfof ſucht ſofort 
Tiiehtiger Pianist r Sedan 
F. Schmidt, Fiſchmarkt 3, 1 Tr. 
Ein nüchterner ordentl. Mann 
möchte e. Nachtwächterftelle ane 
nehmen. Off. u. K 84 an die Exp. 
1 Sohn anſt. Elt. w. d. Photogr. zu 
erl. Off. unt. K 106 an die Exped. 
Sohn achtbarer Eltern ſucht vom 
1. Januar eine Lehrlingsſt. in 
einem gr. Manufacturwaaren⸗ 
Geſch. Danzigs. Off. unter K 144. 


Weiblich. 


Bt ...... 

Ein ält. Mädch. ſucht Stell. b. e. 
Dame od. Herrn d. Wirthſch. z. füh. 
Zu erfr. Jungferng. 17,2, b. Hinz. 

Nettes, gebildetes Mädchen 
wünſcht Stelle bei einer Künſt⸗ 
lerin oder andern Dame als 
Kammerzofe. Offerten unter 
K 113 an die Exped. dieſes Blatt. 
Tord. Mädchen b. u. Aufwarteft, |. 
d.g. Tag. Zu erf. Gr. Rammb 38,1. 


Junge Dame, 


die die Buchführung gründlich 
erlernt hat, ſucht Stellung im 
Comtoir gegen beſcheidene An⸗ 
ſprüche. Offerten unter K 120 
an die Expedition dieſes Blatt. 
E 


Suche für meine Tochter, 


welche Töchterſchule beſucht, 
Küche erlernt, zur Ausbildung 
als Stütze thätig war, in fämmt⸗ 
lichen Hand⸗ und Hausarbeiten 
erfahren, paſſende Stelle. Off. 
unter December poſtl. Zoppot. 


e 


G. Kochfrau, d. g. u. [parf kocht, 
Stellung Mattenbuden 33, Hof. 

Empfehle p. ſofort u. Neujahr 
Haus, Küchen: u. Stubenmädch. 
U. außerhalb, die auch koch. könn. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7, 1. 
Mädch. b. u. e. St. f.d. Boru. Nehm. 
Z. erfr. Pfaffengaſſe 1,3 Treppen. 
Ein Mädchen bittet um eine Auf⸗ 
warteſt. Mattenbud. 19, Hof, Th. 4. 


Junge Dame, 
Buchführung praktiſch und durch 
Unterricht erlernt, ſucht per 
1. Januar 1898 Stelle als 
Buchhalterin od. Caſſirerin. 
Offerten unter poſt⸗ 
lagernd Zoppot. 

EJ. Dame ig 1. Jan Stell. fe bej). 
Geſchäft. Off.unt.K 145an die Exp. 
Elalleinſt. Beamten⸗Wwſſucht e. 
Herrn d. Wirthſchaſt zu führen. 
Off. u. K 155 an die Exped. d. Bl. 
Jung, anſt. Mädchen 6. um einen 
Dienſt z. 1. Jan. Nh. Fiſchmrkt. 3,1. 
J. Frau b.um Stelle z. Waſchen u. 
Reinm. sel. Schwalbeng. 1, 1, r. 


Empfehle 


perfecte Köchinnen für feine 
Häuſer, tüchtige Haus⸗ und 
Kindermädchen zum 2. Januar. 
Frau H. Nitsch, Allmodengaſſe 6. 


Bee 


Wer ertheilt einem jungen 
Mädch. Clavierunterricht, alle 
14 Tage 2—3 Stunden. Offert. 
unter K 114 an die Exped. d. BI. 
Wer ertheilt Unterricht auf der 
Schreibmaſch. Off. m. Pr. u. K 89. 


Sehön- und Sehnellsehreiben 


erth. in ca. 4 Wochen für d. Preis © 


v. 10 % mil. Um rege Betheil. 
bittet B. Groth, 2. Damm 9, 


Eingang Breitgaſſe, 1 Tr. 


7 


Wer erth. Unterricht in Rund⸗ 
ſchrift? Off. m. Pr. u. K 129 erb. 


ER 17 i 


12 000 Mk., 5%, ſuche ich auf 
mein elegantes Haus Langfuhr. 
Off. u. J 984 an die Exp. (3318 
8000 Mark zu 5% ſuche ſch auf 
mein herrſchaftliches Haus. Off. 
unter J 983 an die Exped. (3514 


Bank- und Privatgelder 


offerirt (1178 
ZANE DLA 
3000 Mä ſuche ich zum 

łe 1. Januar auf 

mein Grundſtück z. ſicher. Stelle. 
Off. unt. K 107 an die Exp. d. Bl. 
Wer borgt einem Geſchäfts⸗ 
mann gegen Sicherheit und 
gute Zinſen 500 MK? Off. 
Unt. K 102 an die Exp. d. Bl. erb. 
5000. A, erſte Stelle lünd⸗ 
lich oder ſtädtiſch zu vergeben. 
Offert. unter K 128 an die Exp. 


werd. auf Hypoth. gej, Hin]. nach 
Vereinb. A. Gran, Schmieden 3,1 


Auf e. Grdſtem. 1 Virg Gartenl. in 
Ohra 864. % M., 9000 Feuerurf. 
werd. nach 6000 % 1500 zu 5% 
geſucht. Off. u. X 187 an die Exp. 


030000 / ſuche zur 1, Stelle 


von ſofort auf mein neues Haus. 
Off. unt. K 127 an die Exp. d. Bl. 


3500-4000 Mark jofort 
geſucht. Offerten uıiterK83Erp.' 
MÓ* Gesucht Mk. 15 000 


zur zweiten ſicheren Stelle auf 


ein feines Geſchäftshaus. Ver⸗ 
mittelung verbeten. Offerten 


unter K 86 au die Exped. (3647 
5-6000.4juche aufzGrundſtück. 
3.2. ſichern Stelle hint. Bankgeld. 
Off. unt. K 88 an die Exp. (3649 


20 000 Mark 


zur 2. Stelle auf ein Grundſtück 
inLangfuhr, innerhalb derHälfte 
des Werthes, zugleich reſp.ſpäter 
geſucht. Offerten unter 03662 
an die Expedition d. 
Ein I 
enth. eine Strick⸗ u. Häkelarbeit 
verloren. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Langenmarkt 40, 3 Tr. 
Ein ſchwarzer Federfächer iſt 
auf dem Wege von d. Kaſerneng., 
Langenmarkt bis Tite⸗Langfuhr, 
am 11. d. Mts., Abends, verlor. 
w. Der Find. w.geb.,denſ.g. Bel. 
abzug. Kaſerneng. 3/4, pt. Kreft. 
Imittelgr. weiß u. ſchw.gefl. Hund 
iſt zugelaufen Schneidemühle 5. 
Portemonn. mit Inh.gef. w., abz. 
Winnie wski, St. Kath.⸗Kirchſt.7, 2 
1 Portemonnaie, Kettenbörschen, 
verl. Abzugeben Langfuhr 15. 
5⸗6Schlüſſ.a. Ringe Sonnabd. rl. 
G. Bel. abgg. Wallgang 1-2, pt. 
Ein golden. Ring, gez. G. K. und 
Jahreszahl 1896 iſt auf d. Wege 
v. Schüſſeld. b. Tiſchlerg. vrl. G. 
Bel. abz. Schüſſelb. 16, 1, b. Pohl. 


Regenſch. m. w. Krücke a. Sonnab. 


Langfuhr 25, 


unmittelbar neben der 
Apotheke. (8676 


Dr. Semrau. 


Hahne, Plomben ole, 


Sorgfältigſte Ausführung, 
billigſte Preiſe. 


Fran F. Bluhm, 


Lauggaſſe 1, 2. (3582 
GMA AA IMG LA GD SB AKG 


} Paul Zander 


Breitgaſſe 105, 
Zahnersatz, Plomben, 
Zahnregulirungen, 

Extraotionen. (2290 


AWWUYWOWWWWA 


Künſtl. Zähne, 
Plomben ꝛc., ſchmerzl. Zahn⸗ 
operationen. Bill. Preiſe. (3059 
A. Neuhoff, Schüſſeld. 18, pt. 
Hühneraug. u.eingew. Nägel bej. 


R. W. 20. 


Brief liegt an bewußter Stelle. 


q ślagen, "SF 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüßt Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1, 
Klagen Contracte, Teſtamente, 
Een; Militär⸗Reclamationen 
Vertheidigungen in Strafſachen, 
Geſuche jeder Art f. mit bekannt 
ee 
O6 HH HH HH HH 
2 Ich warne hiermit Jeden 
© meiner Frau Amanda 
3 geb.Osloff etwas auf meinen 
Namen zu borgen, da ich 8 
2 für keine Schulden auf⸗ | 
2 komme. 


3 Traun Hallmann. 


ee 


er und Reinigen alterBohnerböden 


Bitte Antwort 
Wehlan J. J. 10. aer Bil 
zurück. M. G8. 20. Danzig. 
Möbel werd. gut u. billig aufpol. 
Off. unter K 123 an die Exped. 
Gard. w. z. Feſte j.d.gem.u.cröme 
gefärbt. Off. unt. L 92 an die Exp. 
Malerarb jano. u. ſchnell, Tapet.⸗ 
Kleb. 20 p. R., Tiſchlerg. 56, 1, v. 
Rohr in Stühle wird eingefl. 
Mattenbud. 19, ., Th. 24. Brandt. 
Rohr wird in Stühle ſchnell u. 
billig eingefl. Pfefferſtadt 9, 1. 
Puppenperrücken werden gut u. 
billig angef. C. Stüwe, Rähm 5. 
Sophas und Matratzen werden 
ſauber und billig in und außer 
d. Haufe umgepolſt. M. Biesohke, 
Langfuhr, Mirchauerweg Nr. 7. 
Rohr im Stühle wird gut 
eingeflochten Faulgraben 14. 


Muſterzeichnungen 
auf allen Stoffen werd. ſauber u. 
billig ausgef. Fleiſchergaſſe 66, 1. 


Wäſche z. Waſch. f. eing. Veri. w. © 


angen. Jungferng. 25,1 Tr., Th. r. 
Damen werden modern friſirt 
Schmiedegaſſe 26, Frau Littwin. 

Damen werden hochmodern 
friſirt von L. Räbiger, Friſeuſe. 
Jede Schirmreparatur wird gut 
U. billig ausgef. Pfefferſtadt 66, 2. 
Jede Strickarbeit w. ſchnell u. 
billig ausgef. Schmiedeg. 27, Hof. 
1 jaub. Wäſcher. w. noch Stück⸗ u. 
Monatsw. Gr. Bergg. 4, H. part. 
Feine Wäſche wird ſauber auf 
neu geplättet Fraueng. 45, part. 

Die Beleidigung, die ich der 
Frau Ott zugefügt habe, nehme 
ich hiermit zurück. Makuth. 
D. Beleid.,die ich d. Feuerwehrm. 
Grzenia zugef. h., nehme hiermit 
abbitt. zur. Julianne Busch. [3510 
Welche kinderl. anſtändige Leute 
möchten ein hübſch. niedl. 9 Mon. 
altes Mädchen für Eig. annehm. 
Off. u. K 85 an die Exp. d. Bl. 
€ Knabe, J. SM. iſt,f. G monatl. 
inPflege z. geb. od. f. Eigen abzug. 
Off. unt. K 150 an die Exp. d. Bl. 
1 kinderl. Wittwe (Anfangs 40er) 
mit eig. Wirthſch., etw. Vermög. 
wünſcht f. w. z. verh. Handw. bevz. 
Wittwer nicht ausgeſchl. Photog. 
erbet. Off. u. K 141 an d. Exp. d. Bl. 
1 Kind w. in g. Pflege gen. od. b.ein⸗ 
mal. Ab find. gej. Off. u. K143erb. 
Buch „Ueber die Ehe“ 1408667 


Wo der Kinderſegen 


Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg.] 
1 niedl. jg. Kätzchen iſt an g. Leute 
zu verſch. Dienergaſſe 9, part. 


Einige Herren könn. noch am gut. 
Privat- Mittagstisch theil- 
nehmen Junkergaſſe 8, 2 Tr. 


Zum Zimmerbohnen 


empfiehlt ſich den Herrſchaften 
G. Erdmannsky, 


Bohnerer und Leger, 
Rähm 6, parterre. 


ae Ahenmatisuns 


jeder Art wird binn. 4-6 Tagen | $$ 


ficher beſeitigt. Näh. d. Dr. med. 
Rosenberg’s Chem. Laborat., 


Berlin, Anklamerſtr. 48. (1149 2 


In der Neuplätterei Tiſchler⸗ 


gaſſe 22 wird jede Art Wäſche] 
ſauber gew., auch nur geplüttet. [3 
5-6Krag. 10, 0,1 OOberhemdet0 % 


1 Paar Stulpen 3 J, Damen⸗ 


Blouſen und Wajchkleid. werd. 


auf's ſauberſte geliefert. 
11 GGE WALE 


und Erde kann abgeladen 
werden Große Allee 6a, 
am kleinen Exercierplatz. W 
Wir vergüten pro große 
Fuhre 30 9. A 
Meldungen an G. Daniel 
daſelbft oder an Hodam 
& Ressler in Danzig er- 
beten. (3390 


Für den 


‚Weihnachtstisch! 


Einen Poſten Kinderſpielzeug 
zu auffallend billigen Preiſen 
i offerirt 


Louis Jacoby, 


Kohlenmarkt 34. 


irisehotyciossene Hasen 


liefert auf Beſtellung ins Haus 
a 3 4 pro Stück Dominium 
Straſchin, Poſtſtation. 


actuel. 


Empfehle mein großes Lager 
feinſter 


Honigkuchen, Weifeng, 
ſowie alle anderen Weihnachts⸗ 
Artikel in beſter Qualität. 
Jeder Käufer erhält, wie 
schon seit 16 Jahren, 
Rabatt. 
Wiederverkäufer erhalten 

den höchſten Rabatt. . 
Honigkuchen⸗Bückerei 
von 
Friedrich Weiss, 


Langgarten 112. (3671 


in gr. Auswahl von 1,25 M an. A 5 A 


Banjdutt 1; 


neue Violinen, 


M , 
; 150/180 em nur «4 20.— u. 24.—. fehlerfreie Waare, a Pfd. 40 9, 


Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 


& Grosser Spielwaaren-Ausverkaui 


Habe mich entſchloſſen, einen großen Theil der Spielwaaren=Artikel anj- 
zugeben und verkaufe die noch grossen Bestände meines reellen Waarenlagers 
hierin von heute ab zu bedeutend billigeren Preisen aus. (8651 


Günſtige Gelegenheit zu vortheilhaften $ 
SĘ Weihnachts⸗Einkäufen. 


0:2.9.0.0.0.0.0.0.0.0.09.0.0).0,0.9,00.0.0.0.0.0.0.040 


5 i 8 
chlittſchuhe 


& Rothe Krenz - Lotterie- $ 
in größter Auswahl 


$ D . 
+  (owinnlisten 
von 70 J an empfiehlt die Eiſenwaaren⸗Handlung 


85 
2% 
24 
2% 
25 
8 


© find ſoeben eingetroffen bei 
2 Hermann Lau, Langgaſſe 71. 


39999999 


z 
i 
$ 
3 
z 
: 
i 
$ 


Prima Speiſetalg 
offerirt den Centner mit 33 A, 
10 fo für 3,50 % W. Eder, 
Altſtädtiſcher Graben 34. (3631 


Bindfaden! 


Fabrik⸗Niederlage zu Engros⸗ A N 
Preiſen bei [3315 D 


W. J. Hallauer, 


am Anlegeplatz der Neufahrwaſſer⸗Dampfer. 


Langgaſſe 36. . NUN + 
Theresina un s 1 Tear en e 1 977 77 A 
iei i Neufahrwaſſer und der län t s 
; Die Niefencigarre, AŻ 2 0 Mittheilung, daß ich meine Werkſtatt und As 
geſtele! Stüc Bi w sm A Wohnung vom 15. b. Mts. ab nach dem Y 
volles Weihnachtsgeſchenk,ferner Rr Jüſchk tbi Í w 27 
Cigarren per 100 Stück von ii 
2,50 4, 2; (8665 | % „li j en i tr t X 
Prüſent⸗Kiſtchen ( verlegt babe. (8621 py 
Langfuhr, den 15. December 1897. ; 


Billig und gut. A — ya 
Friedrich Haeser, DA G. Seheffler. y 
Malermeiſter. i 


vorm. Ferd. Drewitz Nchfl.|® 
: Inhaber: \ 
Friedrich van Nispen. 


Kohlenmarkt Nr. 2. 
. 


0 42-42» << 47-44 4 


5 A 5 >> 

| Conger biere Ne 

NUŻ lern | | der Brauerei Grey Elie, 

18 a in. i | Bayr. Minen 36 Fl. 3 Alk. 

i IN a Ki do. Ingeıbier40 Fl. 3 Ak. 

KBA oai ee ; in ſauberer Füllung en a 
beliebrer, Tinchwein | | zali emp fente in Gebinden 


A empfehle ich 
die El. 75 Pf. ohne Glas und Flaſchen (1380 


z | 


| ‚Max Blauert Alleinige Niederlage 
 _Daßzıo,Hundegasse % Hundegaſſe 32 


Niddeutsehes Bier-Depot. FSA 
j|zssscsc0c0s06000062| (list, Traghänder, È 
Wegen Aufgabe 2] Cahenez, Handsehuhe, 


— 


Niederlagen: 
N Adam Endrucks, - % 


Schilfgasse No. 8. 
Richard Lenz, 


benen Nor sa 4 „ des Geschäfts 2 Galanterie 1. Ledermaaren, 
F eie 


Schmiedegasse No. 2 3 B.: Capotten für Kinder 5 
a nd Erwachsene, Strümpfe $ 

Kuno Sommer, 2 
® 

* 

+ 

9 


Thornscher Weg No. 12 
5 Richard Utz, (3668 

Junkergasse No. 2, 2 
vis-a-vis der Markthalle. 


u 
und Handschuhe fowie 
ſämmtliche Kurzwaaren. 
Marie Schmidt, 
Kohlengaſſe 2. 
Oe 


Aufgepaßt! 


Nur um mein Lager zu ver⸗ 
kleinern, verkaufe bis Weih⸗ 
m | natten zu außerordentl. billigen 


dees 


900999909 


TEE; 


RETE ania o. * Preiſen nur elegante Plüſch⸗ 
Paul Gare, Zum Weihnachtsfest Sante 
Geigen marher, mein geich eee P rr Sterne In gebe, un 
92 75 Papier⸗aaren Peta m, Seler 


Poſtkarten⸗Albums, 
Malvorlagen, Farbenkaſten, 
Kalender, Bilderbücher 1. 


Grosse Auswahl 
in Christkaumschmuck. 


Clara Eniz, 


Spiegel von 15 „4 an, birfene 

Bettgeſtelle mit Matratze 28 4, 

Chaiſelongue von 23% an, Gub- 

kiſſen 1,50%, Fußvuffs in Plüſch 

von 2,50, Parade⸗Handtuchhalter 

in Plüſch 2.4, Schlummerkiſſen 
von 1,50 «A an 


A. Loewy; 


Tapezier u. Decorateur, 
Frauengasse No, 33. 


22 ð K 
99099090 90029990 
Offerire: 
Marmelade 
per Pfund «% 0,40, 
Preißelbeeren in Zucker 
per Pfund M 0,40, 
gar. rein. Schweineſchmalz 
per Pfund «% 0,40, 

rohe Saes 
per Pfund von «A 0,65 an, 
8 gebr. Kaffees 
per Pfund von «4 0,80 an, 
amer. Petroleum 
per Liter «A 0,13, 
empfiehlt (3659 


Bratſchen, 
Celli 


eigener Arbeit in künſtleriſcher 
Ausführung. 
Lobende Anerkennungen von 
Autoritäten des Geigenſpiels. Ecke Fleiſchergaſſe und 
M See ivg Vorfſtüdt. Graben. 
Mer nne! x Kleine leichte Holzkäſtchen zum 
fältig ausgeführt. | 93 "a e ae 
Empfehle zu en zu billigſten Preiſen, 


Weihnachta⸗Geſchenken 


billige Violinen 
mit gutem Ton von 5 M an. 
Giattfarbige 


Pliischtischdecken 
mit kleinen Webefehlern 
130/160 em oder 145/145 em nur 

15.— und 18.— 


ee 


Butter! 
Anerkannt gute Tiſchbutter, < 
a Pfund 1,10 4, 
friſche fette Kochbutter, 


a Pfund 90 9 und 1,00 M, 


Tilſiter Küſe 


CI |E 

= jE 

er 

= l 

= 
8055069000999 


ff. Pliischtischdecken | Schweizer Küfe, 


m. glatt. Fond u. buntbedruckter pii j 
Kante, in Jutepliseh „4 9.75, Pikant e Rio: 6625 


18.50 u. 24.—, in Mohairpliisch H Hauschulz 
a ’ 


20099932 


„A 25.50, 32.— u. 42.— F. W. Asdecker, 


; © $ 
Mouquett-Plüschtischdecken | Breitgasse No. 30 und |? 00. Jobannisgaſſe 66. 
ganz gemuſtert z. Taſchenſophas, Markthalle Stand 109. NE 


90295702298 35806°53200 9 


$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 


15.50, 22,50, 25.50 Free o £ 
Tae Beat A 5 8—| Buchen - Klobenholz, |Puppenperücken, Haarkeilei 
oder 7.50 extra Faſt zu jeder | trocken u. gej. habe abzugeb. mit ſowie alle Sorten 


Farbe paſſend vorräthig. „A. 5,50 p. Rmtr. ab Hof, a 
Umfausch Fara gestattet auch] „æ 6,— fr. Oliva o. Langfuhr, pP ar # m s 
nach dem Pest. A 650 fr. Danzig. (Zull] zu herabgeſetzten Preiſen 
Bitte u. Farbprobel Vers.-Geseh. ne” Auch liefere das Holz zer- 
Paul Thum, Chemnitz i. 8. kleinert in j. beliebigen Länge. 
Dir. Versandt Chem. Möbelstoffe, | Oetting, vorm. Karpinski. 
Plüsche etc. (3200 Zoppot⸗Schmierau 7. 


— 


H. Volkmann, 
Matzkauſchegaſſe 8. 


off, 3. Damm S. geen. MON 
für Wiederverkäufer bedeutend | . 
W. Müller, TLangebrücke 16, Śmytnact Cafel-Scigen f 


1 Pfund 80 „9, 1,00 u. 1,20 „A ||| 


1 Pfund 60 J, 1,00 u. 120 4 


empfiehlt (3571 gefl. genau angeben zu wollen. 


16. December. 
Für den 


empfiehlt zu 
9 0 


il: | 
Teppiche, Tiſchdecken, 
Reiſedecken, 
Tricotagen aller Art 


für Herren und Damen, 


Oberhemden, | 
Kragen, Manschetten, Shlipse, | 


T.iſchgedecke, 


einzelne Tiſchtücher u. Serviette 


ll, 

) ſowie 9 (8408 
ipan-&on Taſchentücher 

Thee⸗Confeet a 


1 Pfund 120 „A | ! größter Auswahl zu bilfigften Preiſen. 
Rand Marzipan | 


1 Pfund 1,20 «4 
Thorner 
Pfefferkuchen 


D 
Gustav Weese 
zu Fabrikpreiſen. 


Baum⸗Lichte 
1 Pack 24, 30 und 40 „4. 
ZurMarzipan: 
Bärferei: 
Neue große Mandeln 


1 Pfund 90 4 und 1,00 M 


Puder ⸗Zucker 


1 Pfund 30 J, 5 Pfund 1,40 4 
Friſches Roſeuwaſſer, 
Früchte zum Belag. 


billiger. 


Neue Lambertnüſſe 
1 Pfund 25 und 30 9. 
Paranüſſe 

1 Pfund 35 und 40 a n 
Neue KranzsFeigen |} 
1 Pfund 25 J, 3 Pfund 70 J, 

5 Pfund 110 4 600 


Datteln 


1 Pfund 40 H. 


Dresd. Pfeffernüſſe 
1 Pf A» 


und 60 


Seinte Schaalmandeln 


1 Pfund 1,00 u. 1,20 M 


Trmibeń = Rofinen 


CTaunenhaum⸗Bisguits 


Marzipan-Confect 


r 


8 
2 
* 


C 


ie Weihnachts⸗Ausſtellung 


der neuen 


Conditorei und Mavsipan-Fabrik 
> Kohlenmarkt Nr. 9 0 

gift vom heutigen Tage eröffnet und empfiehlt reichſte ? 
7 Auswahl in: ) 


)) 


Marzipan-Sätzen, Randmarzipan, Theeconfect, K% 
Figuren, Chocoladen, Confitüren, Makronen, K 

Zuckernüssen, Pfeffernüssen u. $. w. 7 
Verkauf von Thorner Pfefferkuchen. 


Gustav Pegel. 


rm 


der Fach⸗ a Goldene 
Cher s ueneft, Ernte fert Weihnachts- „=, 
ditor. Alten⸗ Í Medailen f 


ongo⸗Thee 


eſiebt 1 Pfund 1,60, 1,80 und 
en 


Souchong⸗Thee M ana? i r 
see Marzipan⸗ und Honigkuchen 
E » ws e zeige hiermit ergebenſt er > 
No ze Thoodon Becker; 
Grüner Thee Lauggaſſe Nr. 30, 


t Bonite 1 Bund 20. __ Marziycne und Honigkuchen⸗Fabril. 


mit Vanille 1 Pfund 2,00 4 


og. u. Danzig. 


Ausstellung 


je ee Gestrickte p 
Gacav {ofe Herxen-u. Damen-Westen | p, 
Eora Strümpfe und Socken, | 47 

had 60 8 Handschuhe * 


Gem. Barkobft 
geſchält 1 Pfund 40 Mr 
geſch. Tafelhirnen 
1 Pfund 60 , 


ganze Aepfel 


3415) 


Tischmesser | 
u. Gabeln, 


1 Pfund 50 X. „A „Henekels* u. a. Fabrikate, 
2 À 
Aprikoſen Dieser (O Tachenmesser, W 
zu Compot osicherste Jaegers in grösster Auswahl, ein“ 
1 Pfund 70 A. Ihafteste fache bis feinste, 


Cal. Pflaumen Cristbaulms mis. Tranelinmesser md 
un 0 b 50 A * asjisen „6 ö 
Diesiäheige fem = Safu asd Ta abe, Seheeren 


Ge müſe⸗ Co ufernen Ehristbaumständer | 


ö ig ij in Schmiedeeisen, 
e eee ee von Mk. 0,50 p. Stück an, fA 


i Tagespreiſen R ; 90 5 e 
cpi Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. ( 


| (i NJ ; a a e 
' ! (EZ. Glassen- Weihnachts-Ge (3798 


Danzig Lotterie. Ser un Sint, 


| è R H . jin modernſten, elegant. 
und Langfuhr. Zur 1. Claſſe 198. Lotterie, Spazierſtö Fer en 


j „. |beren Ziehung am 11. Januar i 
Adreſſe, Bahnſtation 2c. bitte p, F. beginnt, gabe so stalać Boe en Coismar 
$ uger 


Viertellooſe a 11 æ abzugeb. 
i Damen werden in und KO 


R. Schroth, Seer mie ehr futer 2 


Verpackung wird nicht berechnet. 
Specielle Preiscburante gratis 
und franco. 


(25521 Königl. Lotterie⸗Ein nehmer. friſirt 2. Damm Nr. 


9 


W. J. Mallauer⸗ 


1 


E 


* 


Fe vorgeſchrieben, ſondern die Ueberlaſſung eines 


| wettfeitung der ganzen, für die evangeliſche Landeskirche der 


N e 


N 


e 5 2 

Vierte ordentliche Generalſynode. 
et dem Geſetzentwurf über das Dienſteinkommen der 
Provin en der evangelijchen Landeskirche in den älteren 
Bert beſchäftigte ſich am Dienstag die Generalſynode. 
Br u. Achteritatter, Superintendent Felgenträger = Sanger- 
erklärte, die Commiſſion fet Anfangs durch die Vor⸗ 
enttäuſcht geweſen, wegen des zu niedrigen Grund- 
wegen 5 wegen der Mehrbelaſtung der Gemeinden und 
waltung es KReberganges der Pfründner und ihrer Wer: 
mijfion 1 0 die Gemeinden. Trotzdem empfehle die Com⸗ 
nal te Annahme der Vorlage, weil es ſich um die 
em teg oder ein Fallenlaſſen des Geſetzes handelte, na- 
eine E e Regierung in der Commiſſion bündig erklärt, daß 
Oder übung des Grundgehalts von 1800 Mk. auf 2400 Mk. 
cje auch nur auf 2100 Mk. das Zuſtandekommen des 
es geſichert würde. Die Commiſſion habe darauf in 
kie Reſolution an der Auffaſſung feſtgehalten, daß ohne 
Klin höhung des Grundgehalts auf 2400 Mark die Vor- 
1 der Geiſtlichen nicht beherzigt werden können, die 
Buja ion habe auch bedacht, daß bet der heutigen günſtigen 
unkt mensetzung des Abgeordnetenhauſes der rechte Beit- 
ie ji zur Durchbringung des Geſetzes vorhanden jei. Wer 
. und eine Vertagung des Geſetzes ſeitens der 
nige eßierung fei bei Ablehnung ja geboten, — daß das 
ein e georduetenhaus in feiner Zuſammenſetzung nicht 
Men Centrum“ aufweiſe, von gleich ausſchlaggebender 
i eg heit im Reichstage? Dann würde eine Verabſchiedung 
Des ſolchen Geſetzes doch ſehr in Frage geſtellt werden. 

alb fei jetzt die Annahme des Geſetzes geboten. 
regie eh. Reg.⸗Rath Schwartzkopff als Vertreter der Staats⸗ 
Eule rung giebt eine längere Darlegung über die geſchichtliche 


utwickelu 3 x en f 11 fh 
t Relung des Pfarrbeſoldungsweſens der preußiſchen 
naudeśfi:cj, Für die Neuregelung des Beſoldungsweſens 


ide vorgeſchlagen, davon abzuſehen, daß wie bisher ftantliche 
gujegen, daß wie bisher ſtaatli 

zy itte durch den Etat bereitgeſtellt und aus dieſen Mitteln 

pelde Zuſchüſſe an die Pfarrer gezahlt werden. Die 

Aue folle vielmehr auf dem Wege geſucht werden, daß die 


gop lage von den Schwankungen des Pfründeneinkommens 


Aue Big gemacht und den Kirchengemeinden ſelbſt die Lajt 


egt wird, das Stelleneinkommen durch Gewährung 
erforderlichen Zulagen aufzubeſſern. Dies jol 
tafi er Weiſe geſchehen, daß eine Alterszulage⸗ 
ane errichtet wird, die feſte Beiträge von den Kirchen⸗ 
11 einden erhebt und dagegen die Zahlung der jeweiligen 
nach zulagen übernimmt. Die Grundgehälter ſollen, je 
nor der Höhe des Stelleneinkommens, nach 5 Claſſen 
Art werden und mindeſtens 1800 Mk. betragen. — Der 
don erungscommiſſar ſetzt ausführlich auseinander, daß die 
ô vielen Seiten gegen diefe Vorſchläge erhobenen Bedenken 
Vorwürfe unzutreffend ſeien und insbeſondere bezüglich 
Grundgehalts die Vorlage durchaus auf den Veſchlüſſen 
jun eneralſunoden von 1891 und 1894 ſtehe und jedem 
zu den Geiſtlichen die Möglichkeit gebe, fofort 2100 Mt. 
erhalten. Das heutige Pfarrbeſoldungsweſen ſei ein 
Prdaröfpier; demgegenüber bringe die Vorlage den ganz 
Goalen Fortſchritt, daß die jungen Geiſtlichen mit der 
An. ende verwachſen können und nicht mehr genöthigt find, 
aus herum zu reiſen, um geeignet dotirte Pfarrſtellen 
aukundſchaften. 
be Die Anträge der Commiſſion empfehlen 1. die Annahme 
daß orlage 2, die Annahme erfolgt in der Porausſetzung, 
t der evangeliſchen Landeskirche aus Staatsmitteln durch 
Freitsgeſetz ein Betrag überwieſen wird, welcher zur Be⸗ 
Deckung der gemäß § 21 zu gewährenden Beihilfen behufs 
fi ung der den Kirchengemeinden aus dem Geſetze er⸗ 
lencgſenden Laſten ausreicht und daß eine ſpätere Erhöhung 
= Betrages im Falle ſteigenden Bedürfniſſes nicht aus⸗ 
floten wird.“ Die Generalſynode hält ferner an der Auf⸗ 
3 hung feft, daß ein Grundgehalt von 2400 Mk erforderlich jet. 


wünſcht die Generalſynode einen Staatsfonds zu Functions⸗ 


lagen und Bureaukoſten⸗Entſchädigungen für Superintenden⸗ 
des geln vierter Wunſch geht dahin, daß in dem zur Ausführung 


Kirchengefetzes erforderlichen Staatsgeſetze nicht die jefte 


eren Provinzen bereit zu ſtellende Summe unter die 


gemeſſenen Theiles derſelben an den E. O.⸗K.⸗R. behufs 
45 gEidung etwaiger Fehlbeträge in einzelnen Confiſtorial⸗ 


ten vorgeſehen werde. 


ni Ferner werden Staatsfonds 
Uncerią (A die Dotirung neuer Pfarrſtellen und zur 
wiederholt nn Dürftiger Geiſtlicher. Die Generalſonode 
der Milltär⸗ Dieu den Beſchluß besüglich der Anrechnung 
In der Pebane . 3 er 

Dr. 3 r atte är Generalſuperintendent 
macht aer Füc gederg Kai, Annahme der Vorlage, 
Mme t aber eine Reihe Bedenken geltend, den verheiratheten 
dantrern müſſe ein auskömmliches Gehalt gewährt werden, 
damit nicht auch in dieſen Kreiſen die Unſitte überhand nehme, 
ei der Wahl einer Lebensgefährtin in erſter Reihe auf Geld 
ehen zu müſſen. Auf der anderen Seite wolle er gern 
eben, daß manche junge Geiſtliche dem Geiſte der Zeit zu 
n folgen und ihre Häuslichkeit mit einem Comfort aus⸗ 
tten, den gerade die Pfarrer vermeiden ſollten. - 

h Landrath Dr. Schnaubert⸗Pillkallen: Die Pfarrer 
Auen jo vielfach geſchrien: „Befreit uns von dem Pfründner⸗ 
giem w und nun kommt die Nemeſis. Nach dem durch den 
dee entwurf vorgeichlagenen neuen Syſtem kommen jie von 
mop, Regen in die Traufe. Der Entwurf greife tief ein in 
de erworbene Rechte der Pfründeninhaber, der Patrone und 
geh emeinden, vor allen Dingen genüge aber das Grund⸗ 
Anal von 1800 Mk. nicht. Wenn die Pfarrer auch einer möglichſt 
dach den Lebenshaltung ſich beſleißigen ſollen, fo dürfe man 
verlangen, daß fie darin nicht zu ſehr hinter dem Lehrer 
gerad ſtehen. In dieſer Hinſicht aber wirke der Entwurf 
in ję cau proletarifizend. Man hätte das, was die Commiſſion 
fep er Reſolution zum Ausdruck bringe, in dem Geſetze 
undi begchten müſſen. Das Geſetz ſchaffe Geiſtliche erſter 
Re zweiter Claſſe, es gebe den Conſiſtorien ein faſt ſouveränes 
dur t, durch ihre Beſchlüſſe das Grundgehalt einer Pfarrſtelle 
Gee feite Zuſchüſſe dauernd zu erhöhen oder nicht. Das 
A fei wie der Dieb über Nacht hereingebrochen, feine 


gestellt. 


Plüsch- und Krimmer- Garnituren, Muffe 
l iener Damen-Pelzmützen, chiee Fagons 
m Damen-Pelz-Muffen, alle Fellarten, von 4 
Chenille-Damen-Capotten - « ec so e o to nennen 


Elüsch-Damen-Capotten 
Chenille-Fanchońs . . . « « « e 
Chenille- Tücher 
Seidene römische Theatershawls - 
Halbseidene Halstücher von 
eidene Halstücher von 


a. leinene Herren-Manschetten . 


erren-Ghemisetts ohne Kragen 


» „ 


— — — — — — — '— —wuũꝓ —— —ää— — — ————— ZZOZ EE ee ea 


Um meiner geehrten Kundschaft Gelegenheit zu vortheilhaften EB 
grosse Posten zu zeitgemäss billigen Preisen W zum 


irthschaftsschürzen mit Mż uńd Tasche, 150 em breit 
a. Union-Leinen, garantirt 4fach Herren-Kragen, 


naben-Serviteurs mit Kragen 


Prima Leinen . 2:4 s.» 


Wirkungen ſeien von vielen nicht zu überſehen, und deshalb 


ſtimme er gegen den Geſetzentwurf. 

Geh. Reg.⸗Rath Schwartzkopff erklärt, daß die Staats⸗ 
regierung ſich nicht weiter darauf einlaſſen könne, auf Grund 
des bisherigen Pfründenſyſtems auch ferner Staatszuſchüſſe 
zu gewähren. Die Klagen über Unparität gegenüber dem 
katholiſchen ſeien gänzlich unberechtigt. 

Syn. Prof. Dr. Irmer tritt den Ausführungen des Syn. 
Schnaubert entgegen. Gegen den Entwurf juviht Major 
a. D. v. Tiedemann, für denſelben Geh, Ober⸗Poſtrath Dr. 
Spilling. 

Wirkl. Geh. Rath v. Levetzow erklärt ſich mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit gegen die Beſtimmung, daß die Nutzungen der 
unter das Geſetz fallenden Pfarrſtellen vom Pfarrer auf die 
Kirchengemeinde übertragen werden ſoll. Dies jet ein ſo 


rechte, daß er als canſervativer Mann dieſem Vorſchlage nicht 
zuſtimmen könne, ſondern für die Specialberathung einen 
Abänderungsantrag ſtellen werde. 

Schließlich merden die erſten Paragraphen der Vorlage 
angenommen und darauf die Berathung auf Mittwoch ver⸗ 
tagt. Der Schluß der Generalſynode iſt für Mittwoch Abend 
in Ausſicht genommen. 2 


qiteuii, 
* Elbing, 13. Dec. Die Honorirung der an der 
hieſigen ſtaatlichen Fortbildungs⸗ und Gewerk⸗ 


hat bekanntlich ſchon einmal viel von ſich reden ge⸗ 


erklärten, für das Honorar von etwa 1,50—2 Mk. pro 

tunde nicht weiterhin unterrichten zu wollen, legte 
man dieſe Haltung als einen „Streik“, als eine Auf⸗ 
lehnung gegen die Staatsgewalt ꝛc. aus. 
verzichtete denn auch (da die Bitte um eine Erhöhung 


Tiſchlern, Technikern ꝛc. zugebilligten Satz nicht erfüllt 
wurde) die Mehrzahl der Betheiligten auf die weitere 
Unterrichtsertheilung. Mit dem 1. April d. Is. wurde 
das Honorar für die Volksſchullehrer auf 80 bezw. 100 
Mark (d. h. wöchentlich eine Stunde das Jahr Hin- 


Quartale nach dieſem Modus honorirt worden find, 
wurde denſelben geſtern in einer Conferenz die Er⸗ 


bez w. 1,75 
ift und daß die nach dieſem Modus vom erſten 


zahlung leiſten zu müſſen. Auf den ſchließlichen 
Ausgang dieſer Angelegenheit darf man ſehr geſpannt 
ſein. — Die geſtrige Weihnachtsmeſſe zum 


Ertrag von ca. 3000 Mark ergeben. 
n. Graudenz, 14. Dec. In der heutigen Stadt⸗ 
verordmetenfigung wurde nochmals Beſchluß 
über den Terrain = Verkauf an die Nordiſche 
Elektricitäts⸗Geſellſchaft gefaßt. 


für die Lehrer an der höheren Töchterſchule und 
Mädchenmittelſchule wurde zugeſtimmt. Der Aufhebung 
des ſeit 50 Jahren beſtehenden Lehrerinnen⸗Seminars 
wurde nicht zugeſtimmt. 


in dem Sinne angenommen, daß dem Rabbiner 
Dr. Roſeuſtein für Ertheilung des confeſſionellen 
Unterrichts dieſelbe Remuneration gezahlt wird wie 
dem katholiſchen Geiſtlichen. Bei Beſprechung über 
Anſtellung eines Polizeiſchutzmanns ſtellte ſich heraus, 
daß die Polizeivermaltung ſtatt 


fügen hat. 

e Konitz, 14. Dee. Der landwirthſchaftliche 
Verein B war in ſeiner vorigen Sitzung von 35 Mit⸗ 
gliedern beſucht. Das größte Intereſſe nahm der Vor⸗ 
trag des Rindviehzucht⸗Inſtruckors Herrn Raſch⸗Lang⸗ 
fuhr über: „Die Rindviehzucht in der Pro⸗ 
ving Weſtpreußen“ in Anſpruch. Der Vortrage 
betont, welche ungeheure Summen für Zuchtvieh nach 
England und Holland gezahlt ſind, dies habe die ein⸗ 
zelnen Provinzen veranlaßt, durch richtige Zucht das 


vinz ſei mit gutem Erfolge beſtrebt, eine dem oſt⸗ 
frieſiſchen Typus gleichkommende Milchkuh zu züchten. 


Tuberkuloſe mit allen Mitteln bekämpft werden, auch 
müſſe der Züchter die Abſtammung im Auge behalten 


Beachtung dieſer Punkte werde es gelingen, immer 
mehr mit den anderen Provinzen concurriren zu 
können. Sodann macht der Vorſitzende bekannt, daß 


wirthſchaftstammer beſetzt ift und wird beſchloſſen, das 
Deckgeld für die Kühe von Vereinsmitgliedern auf 1,60 


Seitens des Landrathsamts iſt dem Verein 


a a 


zuſetzen. 


ti . . . a (J Mk. 1,00 
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in 6 Fagons, Dtz. „ 2,40 

wa “ o . . . 0 a . 77 » 5,00 
e w 4,00 
O Ni een * E) 9 4,50 
RE een » 7,00 


radicaler'(Gingriff in die dem Pfarrer gebührenden Nießbrauchs⸗ 


ſchule nebenamtlich wirkenden Volksſchullehrer 


macht. Als vor einigen Jahren die betheiligten Lehrer 


Thatſächlich 


des Honorars auf den den Nichtlehrern, Schuhmachern, 


durch) feſtgeſetzt. Nachdem die Lehrer ſchon für zwei 


öffnung gemacht, daß das Honorar auf 1,50 Mark 
Mark pro Stunde feſtzuſetzen 


April ab zu viel bezogenen Honorar» Berräge 
zurückerſtattet werden jolen. Die Betheiligten 
glauben, nicht verpflichtet zu ſein, die Rück⸗ 


Beſten der hieſigen Kinderbewahranſtalten hat einen 


bt. Für ca. 
15 Ar erhält die Stadt 9048 Mk. Der Gehaltsordnung 


Der Antrag wurde der Schul⸗ 
commiſſion überwieſen. Der Antrag zur Entſchädigung 
für den jüdiſchen Religionsunterricht wurde nach langer 
Debatte die fiH zeitweilig ſehr confeſſionell zuſpitzte, 


0 i der etatsmäßigen 
8 Schutzmänner nur über 3 Schutzmänner zu veri 


nöthige Material ſelbſt zu züchten. Auch unſere Pro⸗ 


Um dieſe zu erlangen, ſei es nöthig, daß die Stier⸗ 
körung correct durchgeführt wird; ſodann müſſe die 


t vorſtehenden öffentlichen Verſteigerung der Koſtharkeiten. 
und für gute Pflege und Fütterung Sorge tragen. Bei 0 : 


die Bullenſtation in Kl. Konitz wieder durch die Land⸗ 


Mark, für Kühe von Nichtmitgliedern auf 2 Mark feſt⸗ 


Langgasse Mr. O. 


| Gutsitzende Corsets, 


ein Entwurf zu der neuen Polizeiverordnung über den 
Fuhrwerksverkehr zur Begutachtung überſandt worden; 
die einzelnen Paragraphen wurden durchberathen und 
mit kleinen Abänderungen für gut befunden. Sodann 
wurde die Frage aufgeworfen: Auf welche Weiſe kann 
der Verein bei Beſetzung der Hengſtſtation Oſterwiek 
ſeine Anforderungen durchſetzen? Nach lebhafter Be⸗ 
ſprechung dieſes Gegenſtandes wurde beſchloſſen, jo bald 
als möglich mit dem Verein Konitz und Oſterwiet 


in Verbindung zu treten und als Delegirter 
Herr Gutsbeſitzer Meyer ⸗Friedrichshof gewählt. 


Ferner wurde gefragt: Wie ift die Kornmade 
vom Getreideſpeicher zu vertreiben? 


Es wurde beſchloſſen, hierüber Auskunft von 
der Landwirthſchafskammer zu erbitten und 


dieſe in der heutigen Sitzung verleſen. Danach hat die 
[Kammer angenommen, daß der ſchwarze Kornwurm, 
auch Kornkrebs genannt, gemeint ſei und empfiehlt zur 
Vertreibung deſſelben größte Reinlichkeit, möglichſt viel 
Licht und Luft auf dem Kornboden, Kalken der Wände, 
häufiges Umſchaufeln des Getreides, möglichſt wenig 
Weizen⸗ und Gerſtenvorrath auf dem Boden und Be⸗ 
ſetzung des letzteren mit einigen Hühnern. Letztere 
ſollen, ſo lange ſie einen Kornkäfer erwiſchen können, 
kein Korn freſſen; da das Weibchen des Kornwurmes 
im Frühling die Eier in bie Getreidekörner legt, jo ift 
in dieſer Zeit bis zum Auguſt der Kornboden möglichſt 
leer zu halten. Ein zweites ſehr probates Mittel ſei 
die Vollſtopfung des Kornbodens mit friſchem Heu, 
doch ſei dies viel umſtändlicher als das erſte Mittel 
und könne natürlich nur im Sommer geſchehen. Im 
weiteren Verlaufe der Sitzung berichtete ber Vor⸗ 
figende, Herr Gutsbeſitzer Heije, über die Gründung 
der Fettbieh-Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft und die 
Thätigkeit der Vereinsdelegirten bei derſelben, erſuchte 
die Mitglieder, die Beſtimmungen der neuen Polizei⸗ 
Verordnung über den Fuhrwerksverkehr genau zu bez 
achten, und brachte ſodann ein zur Ausfüllung ein⸗ 
gegangenes, ſehr eingehendes Schema betreffend den 
Culturzuſtand der Provinz zur Verleſung. 
Als Referent in dieſer Sache wird Herr Gutsbeſitzer 
v. Villeneuve⸗Kl. Paglau gewählt. Endlich hielt Herr 
Schlachthausinſpector Wend einen ſehr intereſſanten 
Vortrag über Kälberkrankheiten. Im nächſten Jahre 
ſollen Sitzungen am 11. Januar, 10. Februar, 10. März, 
5. April, 12. Juni, 27. October, 24. November und 
20. December und im Sommer ein Ausflug mit Damen 
ſtatt finden. 

g. Pillau, 14. Decbr. Heute Vormittag 9'/, Uhr 
dampfte das auf der F. Schichau'ſchen Schiffswerft 
neuerbaute Torpedoboot „8 84“ ins Haff, um 
eine Vorprobefahrt auszuführen. Da dieſelbe jedoch 
nicht zur Zufriedenheit der an Bord befindlichen Aönahme⸗ 
commiſſion ausfiel, wird morgen eine nochmalige 
Probefahrt gemacht werden. — Da im Haff ſich bereits 
Treibeis gebildet hat, jo gilt die Schifffahrt für Segel | 
ſchiffe faſt für geſchloſſen. | 

* Königsberg, 14. Dec. Ein Abenteurer, der 
ſich im Laufe der Jahre ſchon mit einem anſehnlichen 
Sündenregiſter belaſtet hat, der Maſchinen⸗ 
reijende Guſtav Sach aus Danzig, ſtand 
heute vor Gericht. Er büßt zur Zeit wegen älterer 
Vergehen eine anderthalbjährige Gefängnißſtrafe in 
unſerem Gerichtsgefängniß ab. Die Anklage legte ihm 
zehn Betrügereien und Urkundenfälſchungen zur Laſt. 
[Die Beweisführung fiel für ihn geradezu vernichtend 
aus. In Rückſicht auf ſeine vielen und erheblichen 
Vorſtrafen erkannte der Gerichtshof zuſätzlich zu einer 
früher erkannten Freiheitsſtrafe noch auf ein Jahr 
Gefängniß. Mit einem „Ich dank“ auch 
ſchön!“ verließ der Angeklagte den Gerichtsſaal. — 
Die Uebernahme der Straßenreinigung auf 
die Stadt iſt von dem Magiſtrat beſchloſſen 
worden,. — Ein ſchwerer Verluſt hat unerwartet das 
hieſige Regierungscollegium betroffen. Im kräftigſten 
Mannesalter (47 Jahre) iſt der Ober⸗Regierungsrath 
Herr v. Steinau⸗Steinrück am Herzſchlage ge- 


ſtorben. Er leitete die Abtheilung für Kirchen⸗ und 
Schulweſen. 


Vermiſchtes. 


Die franzöſiſchen Krondiamanten. Ein großer 
Theil der prachtvollen franzöſiſchen Krondiamanten 
lenkt gegenwärtig in den Schaufenſtern der vornehmſten 
Juwelengeſchäfte von New⸗ork die Aufmerkſamkeit 
des Publicums auf ſich. Neben den ausgeſtellten 
Gegenſtänden hängen gedruckte Ankündigungen der be⸗ 


Das ſchönſte Stück der Sammlung iſt ein Diadem, das, 
nacheinander, von der Herzogin von Angoulême, der 
Tochter Ludwigs XVI., von der Herzogin von Berry 
und von der Kaiſerin Eugenie getragen wurde. > 

Ein europäiſches Klondyke 2 Die im nördlichen 
Schweden in der Nähe der finniſchen Grenze gemachten 
Goldfunde werden, wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Stockholm 
geſchrieben wird, zum Frühjahr vorausſichtlich eine recht 


Weihnachtseinkäufen zu geben, habe aus allen Abtheilungen meines Engros-Lagers 


Corsetschoner i N. 
Strassen-Capes, extra lang mit Futter 
Regenschirme auf Nadelgestell 


. . . . 


Ein Posten Plüsch, Sammete u. Seidenstoffe in allen Farben, Mtr. 


Garnirte Damen- und Kinder-Hüte 
Tellermützen, Tändelschürzen, ; 
Schwarze Schürzen in Seide und Wolle 
S 5 tur Kinder 
Bänder, Spitzen, Schleifen, ‚Schleier 
Ball- und Strassen-Fächer 


Erzieherin. Um eine ihr zugefallene Erbſchaft zu 


Finger. 


unbemerkt nehmen.“ 1 
leg war derjelbe, den Madame Wildermuth aus der 


kreiſes erfreuen werden. 


Einladungen, 


lebhafte Thätigkeit in den goldhaltigen Bezirken hervor wirthung 
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im Fenster etwas unsauber geworden von . 


A. 294. 2. Beilage der „Danger Menee Madriden“ Donnerstag 16. December 1997, 


rufen, und es muß ſich dann bald zeigen, ob das nördliche 
Schweden ein europäiſches Klondyke iſt. Der Berg, in 
dem Gold gefunden wurde, heißt Mattilavaara und liegt 
im Kirchſpiel Ober⸗Tornea. Bis jetzt find zwölf 
Muthungen genommen worden, doch werden ſich bald 
mehr Goldliebhaber finden. Das erſte Gold wurde 
von einem Kaufmann, Namens Sandberg, gefunden, 
der durch eine in ſeiner Heimath von Alters her 
gehende Sage, derzufolge ſich im Berge edles Metall 
befinden ſolle, veranlaßt worden war, Nachgrabungen 
vorzunehmen, die denn auch ein gutes Ergebniß 
lieferten. Anfänglich hatte Niemand geglaubt, daß der 
Fund Gold enthielt, doch ergaben die Unterſuchungen 


der chemiſchen Anſtalt in Lulea, welcher der Fund 


übergeben wurde, daß er ſehr ſtark goldhaltig war. 
In dem Bericht der Anſtalt heißt es, daß das Gold 


| „in korn⸗ und bandförmigen Einſprengungen“ vorkomme. 
[Ein Ingenieur, der Südafrika und Californien beſucht 
hat, theilt in einem nordſchwediſchen Blatte mit, daß 


alte Goldgräber ſchon lange ihr Augenmerk auf die 
Provinz Norland als ein neues reiches Goldland 
gerichtet hätten. e a 8 
Die meiſten Dienftboten hat, wie wir der „Köln. 
Volksztg.“ entnehmen, von allen deutſchen Großſtädten 
Frankfurt a. M., nähmlich 73 auf 1000 Einwohner, und 
legt auch dadurch den Beweis dafür ab, daß es die 
wohlhabendſte deurſche Stadt tft. Sodann folgen 
Stuttgart mit 71 und Charlottenburg mit 70 Dienjtboten 
auf je 1800 Einwohner. Hinter dieſen drei Städten 
bleiben alle anderen deutſchen Städte in dieſem Punkte 
weit zurück; denn die nächſte Stadt, München, hat bloß 
50 Dienſtboten auf je 1000 Einwohner. Dann folgen 
Breslau (48), Hannover und Nürnberg (je 47), Hamburg 
(45), Braunſchweig (42), Dresden, Königsberg, Stettin 
(je 41) und an 13. Stelle Köln (39). Dann erſt kommt 


Berlin (28 auf 1000). Noch weniger Dienſtboten als 


Berlin haben der Reihe nach Dortmund, Barmen, 
Aachen, Düſſeldorf, Elberfeld, Altona, Leipzig, Danzig, 
Magdeburg, Crefeld und Halle; an letzter Stelle ſteht 
Chemnitz mit 22 Dienſtboten auf je 1000 Einwohner. 

Der Ring der Zarin. Die Prinzeſſin Charlotte 
von Preußen, die Tochter Friedrich Wilhelms III., 
hatte eine Schweizerin, Madame Wildermuth, su 


heben, reift dieje in die Schweiz, und nach ihrer 
Rückkunft zeigt ſie ihrer jungen Gebieterin einige 
Schmuckſachen, die ihr bei der Theilung zugefallen 
waren. „Das iſt ein recht alter Ning“, meint die 
Prinzeſſin, auf einen kleinen, gothiſch geformten Ring 


[deutend und ihn an den Finger ſteckend, „er hat etwas 


Beſonderes, ſieht wie em alter Talisman aus.“ Sie 
will den Ring zurückgeben, er geht aber nicht vom 
„Da hätte ich faſt Luſt ihn zu behalten!“ 
Und ſie behielt ihn denn auch. Später gelang es der 
Prinzeſſin, den Ring vom Finger zu nehmen. Sie 
betrachtete ihn genauer. Halbverwiſchte Buchſtaben 
waren in der inneren Rundung eingeſchrieben, mit 
vieler Mühe entzifferte fie die Worte: „Kaiſerin von 
Rußland“. Man lachte darüber und meinte ſcherzend, 
das ſei ein Fingerzeig für ihr ſpäteres Schickſal. 
Jahre vergingen. Eine Verbindung mit der Prinzeſſin 
Charlotte und dem Großfürſten Rikolaus von Rußland 
wird geplant. Dieſer Bruder des Kaiſers Alexander J., 
der aber damals noch nicht Thronerbe war, da ſein 


älterer Bruder Konſtantin noch nicht, wie er ſpäter that, 


auf den Thron verzichtet hatte, macht! eine Reife 
nach Berlin, um die Prinzeſſin kennen zu lernen. 
Was bisher nur Abſicht war, wird bei ihrem Anblick 


zum feſten Entſchluß. — Bei Tafel neben ihr ſitzend, 


erklärt er ihr ſeine Zuneigung. Er bittet, ihm ein 
Zeichen, ein Pfand zu geben, daß ſie ſeine Liebe 


letimidere. „Geben Sie mir den kleinen Ring dort an 
ihrem Finger; wollen Sie?“ — „Wie, hier vor aller 


Welt?“ — „Niemand wird es bemerken. Drücken Sie 
den Ring in ein Stückchen Brod, und laſſen Sie dies 
dann auf dem Tiſche. Ich werde dann den Talisman 
Der Großfürſt erhielt den Ring; 


Schweiz mitgebracht hatte. Die Ehe ward eine ſehr 
glückliche. Acht Jahre darauf beſtieg Nikolaus den 


ruſſiſchen Kaiſerthron, und jo ging die Prophezeiung 
des Ringes vollſtändig in Erfüllung. Kaiſer Nikolaus 


hat den geheimnißvollen Ring nie mehr abgelegt, nur, 
da er zu klein war, um ihn am Finger zu tragen, 


trug er ihn an einer Kette auf der Brujt. 
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Literatur. 


Schwabachers Verlag in Stuttgart bringt zum 
Weihnachtsfeſte verſchledene nützliche und werthvolle Lexkkas 
und Rathgeber, die ſich ſieherlich eines großen Freundes⸗ 
Da weiß Baron in v. Hohen⸗ 
hauſen in dem umfangreichen Werke „Wie geben 
wir unſere Geſellſchaften?“ mit außerordentlichem 
Geſchick und Ueberblick, mit feinem Tacte ſehr beachtens⸗ 
werthe Fingerzeige zu geben über Manier und Theorie der 

über die zweckmäßigſte Einrichtung der 
Wohnung zu den Geſellſchaften, über Zahl und praktiſche 
Verwendung des Dienſtperſonals, über jede Art der Bee 
ob Buffet oder Sitzſouper 
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den Aufbau und die Decorkrung hüßſcher, angemeſſener] der „Deutſchen Frauen⸗Zeitung“, Gertrud Triepelſchienenen Werkes, das für alle VWaidgenoſſen eln will p überwinden laſſen. i ua den 
Buffets, das beſte Agger en bh AR (Alix Treu) zur ee hat und in folgende Abtheilungen kommenes Weihnachtspräſent féin dürfte. Und in der That, „Piraten des Malaiiſchen Mee a: der 
I Familtenbälle że. 36, Auch die beiden modernen Lieblings zerfällt: Geburtags⸗Verzeichniß — Adreſſen⸗Verzeichniß — das nicht nur äußerlich ſondern auch inhaltlich hervorragend Fahrten und Abenteuern des berüchtigten |. Flotte im 
formen der Geſelligkeit, der jour tix (Empfangstag) und das] Geleſene Bücher — Geſehene und gehörte Theaterſtücke, gute Buch, dem wir den Namen „Prachtwerk“ mit Recht feiner Zeit der englifcher und eee le. Den 
elegante Frühmahl (déjeuner dinatoire) find ebenjo wie Opern, Concerte, Vorträge əc. — Lieblingsgedichte, Sprüche beilegen können, verdient das Intereſſe der weiteſten Kreiſe. Malaiiſchen Meerbuſen großen Schaden zu bent Schreck 
alle andern nur immer möglichen Formen der Geſelligkeit und Sentenzen — Anekdoten, Räthſel, Scherzaufgaben ꝛc. — Obeérländer, der Verfafjer des |. Z. erſchienenen Werkes „Großen Tiger von Momprazem“ nannte 1 75 mprazem 
aufs eingehendſte behandelt, wobei Frau v. Hohenhauſen mit | Erhaltene und gegebene Geſchenke — Entliehene und ver⸗ „Die Dreſſur und Führung des Gebrauchshundes“, das in lichen, der ſeinen Wohnſitz auf der Inſel Sie Büren“ 
weiſer Erfahrung gerade jo gut einem wohlgefüllten, wie liehene Bücher — Allerlei nützliche Winke — und enthält vor allen Jägerkreiſen geradezu Epoche gemacht, hat hier nicht | Malaliſchen Meere hatte. Und „Im Lau de solters > 
einem minder ſchweren Geldbentel Rechnung zu tragen feder Rubrit ein finniges Gedicht der Verfaſſerin. Die Aus⸗ etwa eine Sammlung jagdlicher Schilderungen, wie wir ſolche betitelt ſich die Neuigkekt des beliebten kę Erzählung 
werjtegt. Neben den praktiſchen Anwelfungen ſehlt es auch ſtattung dieſes und der oben beſprochenen Bücher ift, wie idon iu Fülle besitzen, gegeben, nein, er hat, wie er in feiner Barfus, der im letzten Jahre mit der ſpannende N Sure é 
nicht an ideelleren Rathſchlägen und Winken — das Werk jimmer bei der Firma, vornehm und das Werk, für junge Vorrede ſelbſt betont, den Verſuch unternommen, den Kern „Am Elefantenſee“ vertreten war. ‚wei port lebenden 
der Baronin eignet ſich prächtig zum Geſchenk Mädchen, als Weihnachtsgabe beſonders geeignet. aus bem ihn umwuchernden Geſpinſt herauszuſchülen und ziehen zuſammen nach Südafrika, um einen ach Capſtadt, 
an Bräute und junge Eheleute. — Ein praktiſches Hand⸗ r. Aus dem altrenommirten Verlage von Fr. Wilh. den jüngeren MWalögenofien damit in vieler Hinſicht Verwandten aufzuſuchen. Ihr Weg führt ſie and ruben bei 
b und Nachſchlagebuch für Kaufleute, Fabrikanten, Banquiers Grunow, Leipzig, find uns drei Werke zur Beſprechung Anregung geboten, das Waidwerk mehr von der idealen von da per Bahn nach den berühmten, ska San 
und Gewerbetreibende, fowłe namenklich für junge Handels- zugegangen, von denen Adolf Philippi in jeinem Buche | Seite aufzufaſſen und diefe Auffafjung durch ſtreng wald. Kimberley, wo fie einen „Claim“ erwer alte denn 
Gejlifjette, kurzum für jedes Comtoir, tt das kauf⸗ „Die Kunſt der Rede! eine deutſche Rhetorik gegeben gerechten Jugdbetrieb zu bethätigen, den im Dienſte Dianas Diamanten ſuchen. Die Ausbeute iſt eine Aiwa 5000 Pfd. 
p mófnijycuniuerjal:Gotuerjattonz=terifon,| nt, die nicht nur für den Nhetoriker, ſondern auch für jeden | Ergrauten aber einige Stunden der Unterhaltung und Gr- Laufe der Erzählung ergiebt ſich, daß 1 17 langen 
weil es in der praktiſchen Form eines Lexikons das ganze Gebildeten eine Fülle des Intereſſanten enthält, Das Werk heiterung zu verſchaffen. Gewidmet ift das Werk der waid⸗ Sterling verkaufen! Nach mancherlei Irrfa IS EHER Zeiten 
Gebiet des kaufmänniſchen Wiſſens umfaßt und in knappen zerfällt in zwei Theile und mehrere Unterabtheilungen, gerechten deutſchen und öſterreichiſchen Jägerei, und unſere | beide auf verſchtedenen Wegen und zu verſchie iz l wid 
Artikeln alle Fragen, in denen ein Kaufmann heute Bejheio | Gejchifte der Proja und Theorie der Abhandlung und der erſten Jagdmaler, wie Guido Hammer, Kröner, v. Baſſewitz, bei dem Onkel, der ein ſehr wohlhabender Bur Ad A äh ung 
wiſſen muß, beantwortet. Die beſonderen Vorzüge des Rede. Der Inhalt des Buches geht von der zweiten Ab⸗ v. Dombrowski, Friedrich Latendorf u. A. haben daffelbe | dite Mädchen hat zunſichſt T. v. Heinz eine feſſelalg Heldin die 
Buches find: Hervorhebung des unmittelbar Praktiſchen und thetlung der autiken Lehre von der Vorſchrift aus, reich illuſtrirt. Geradezu erfriſchend wirkt es, wie der Ver⸗ „Im Waldſchlo ß“ geſchrieben, in der wir a ſiakterhaſtes 
{ Verwerthbaren, Beſchränkung der rein thevretiſchen Er⸗ aber unter dieſer Vorſchrift find nicht allein die faſſer in feiner bekannten ſarkaſtiſchen Weiſe dem „Jagdſport“] Tochter des Obersten v. Helmbach, ein etwas dle zu eine ) 
P örterungen auf das nothwendigſte Maß; Berückſichtigung der | Regeln verſtanden, ſondern vor Allem auch die | entgegentritt, ihn geißelt und feine Vertreter lächerlich macht. junges Dämchen kennen lernen, Namens Elſe, Liebling des 
| Rechtsbezlehungen und Rechtsverhältniſſe, in die der Kauf⸗]Muſter, dir Schriftſteller, ſelbſt einbegriffen, und diete bedeuten Das Eindringen des Sportsmans in die Reihen der Jägerei Pathen ins Waldſchloß kommt und dort der ifend iſt der 
| mann täglich tritt und treten kann (auch find manche neuere für uns gewiß mehr als die in Regeln gefaßte Vorſchrift. hat die jagdlichen Verhältniſſe total umgeſtaltet. Zu Zeiten alten Herrn wird. Wunderbar ſchön und er fie | elbſt 
A Geſetze, wie z. B. das Geſetz zur Befämpfung des unlauteren] Ein heutiger Menſch lernt aus Beiſpielen und macht jid des Altmeiſters Guido Hammer, eines Diezel waren die Werdegang des jungen Mädchens geſchildert, nt” tnie der 
B Wettbewerbs u. a. im Wortlaut unverkürzt wiedergegeben); darnach die Regeln zurecht. Dieſer Geſichtspunkt tt für den zweifelhaften Geſtalten noch unbekannt, die heute in elegautem mit ihren weniger guten Eigenſchaften kümpft und men GE 
Z Bearbeitung des Bank⸗ und Börſenweſens durch einen |etjten Theil des Buches beſtimmend gewejen. Im zweiten Jagdeoſtüm mordend durch die Fluren ziehen und die Aas⸗ „Herr Puthe” mit ſeinem goldtreuen Herzen der ar und Ui 
z hervorragenden Börfenpraktiker in Frankfurt a. M.; Ein⸗ Theile ift aus der Theorie zufammengejtellt worden, was fägerei als noblen Sport Betreiben, Der gewaltige Stoff freundlich und echt väterlich fiber alle Hlaberaiſſe ane qt von 
> beziehung vieler neuer Materien auf dem Gebiete der entweder noch praktiſch brauchbar oder ſonſt von Antereffe jit in ganz eigenartiger, ungemeln anheimelnder Weiſe be⸗ ebenheiten hinweg hilft. Mit 28 reizenden Flluſtra ment 
| zu jein jien, Endlich iſt hier auch allerlei berührt, arbeitet. So lauten die Ueberſchriften der Haupteapitel: A. Groh ift der Band geſchmückt. — Bertha i tiebenß: 
* Da3Xeritun der feinen Sitte, das bereits in der | was in den neueren Anleitungen zum Reden und in ähn⸗ „Zur Zeit des Knospens“, „Zur Zeit der Reife“, „Zur Zeit hat in ihrer Erzählung „Prinz GRACIE X eich ihrer 
* achten verbeſſerten Auflage vor uns liegt, ein lichen praktiſchen Büchern behandelt zu werden pflegt. — ber Eriite?, „Herbitlich ſonnige Tage“ und „Zur Zeit des würdiges Geſchöpf geſchildert, das allerdings gleich leicht g 
I Univerjalöuh des guten Tones und der ſeinen Charlotte Nieſe hat in der bräunen Winterſchlafes“. In einer ganzen Reihe von Unter⸗ tobenden und toſenden Schweſter im ſchönen Har Ak | 
Lebensart von Kurt Adelfels wird Marlena und anderen Geſchichten, die von ſabtheilungen werden dann alle im Gebirge und Flachlande überſchäumt, aber dank ihrem guten Herzen auth und daß 
namentlich wichtige Dienſte dem unerfahrenen Menſchen einem tief poetiſchen Gemüth zeugen, kleine üblichen Jagbarten beſprochen. Auch der Nichtjäger wird wieder zur Vernunft kommt und fo die reude inſchaft⸗ 
leiſten, der ſtets anzuſtoßen und zu verletzen ſich fürchtet. Geſchichten aus der Heimath, aus dem kleinbürgerlichen Leben, | ji) an den erfriſchenden Naturſchilberungen erbauen. Die Glück ihrer Umgebung bildet. Reizend iſt die Venen I 
Hier erfährt man, wie man fió im Salon, bei Hof, auf dem Dorfe dujerił feſſend zu erzählen verſtanden. Ihre] Ausftattung des Werkes ift eine vornehme und gediegene in der die beiden Familien v. Roden und 1 
Reifen, im Wirthshaus, gegen Vorgeſetzte, Damen, Unter: Detailmalerei ae eg namentlich verdienen „Mein Klaus“, nb gereicht dem rührigen Verlage zur Ehre. Wünſchen wir nachbarlicher Treue miteinander verkehren. — In chilbert 
gebene, auf der Promenade, auf dem Eiſe, auf Bällen, Hoch⸗„Unſere Kriſchane“, „Die falſchen Weihnachtsbäume“ als] dem intereßanten Buche bald eine zweite Auflage! zühlung „Der jilberne Kreuzbund ii l f 
zeiten, Taufen zu benehmen hat; auch das heikle Capitel der | wahre Cabinetsſtückchen eines frijen liebenswürdigen i die vorige Verfaſſerin das Leben friih U bes | 
Titulaturen, ferner das Vorſtellen, Verloben, Beſuche⸗ Humors genannt zu werden. — Mit einem zweibändigen r. Die Guſtav Weiſe'ſche Verlags buchhandlung in Backfiſchlein, welche ſich in einem miror berz⸗ 
machen 20. ift nicht vergeſſen. Der weltgewandte Verfaſſer | elegant ausgeſtatteten Roman überraſcht uns der fein: | Stuttgart, die auf dem Weihnachtstiſch idon jeit vielen Oberharzes kennen gelernt und ſich einander hr nnen 
hat jeine Aufgabe mit Geiſt und Feinheit durchgeführt und innige Schriftſteller J. H. Löffler in feinem Martin Jahren nicht fehlen darf und namentlich unſever Jugend eine licher Liebe zugethan ſind. Drei von ihnen ſind Pension ton 
bleibt auf die fo vlelgeſtaltige Frage, was ſich ſchickt und Bötzinger, der uns ein Lebens: und Beitbild aus dem lüngſt vertraute Freundin geworden ift bringt uns zum von Fräulein Helene Reuter, einer alten, feinge arkehr | 
was fig nicht ſchickt, in keinem noch ju ſchwierigen Fall die 17. Jahrhundert bietet und in dem ſchönen Thüringer Qande | diesjährigen Ehrifteit, nicht weniger als 8 Novitäten, darunter Dame. So innig und meiſt auch verträglich der V v | 
richtige Antwort ſchuldig. — Auf die Frage: „Wie bildet fiH | ſich abſpielt. Sehr intereſſant find jpeciell die Capitel Jena, oder |3 für Knaben, 5 für Mädchen. Da iſt vor allem die 25. Aus⸗ der jungen Mäbchen untereinander iſt, wirkt es Be ren 
die Tochter des Hauſes nach dem Austritt aus der Schule | die Hiſtorie von der Suſanng zu Babel und vom Drachen, der gabe des Hohenliedes der Backfiſchliteratur „Der Trotz⸗ ergötzlich, wie die Charaktere ſich gegenſeitig Ar ſchen 
für Haus und Leben weiter?“ giebt das Buch von Eliſe] Jäger von Brandenſtein, Evovae, Des Simplicius Zwie⸗ kopf“ von ©. v. Rhoden, die auch als illuſtrirte Inbel⸗ Doch in einem find die jungen Mägdlein eins: „Sie w einten 
Roth, vormalige Juſtituts ⸗Vorſteherin, die bete Antwort. ſpalt że. Sehr erfriſchend und keck find die eingeſtreuten | Ausgabe erſchienen ijt und als Weihnachtsgabe für junge nit 
Wir begegnen da folgenden Abtheikungen: 1. Pflege des] Lieder. Der Held des Romans, Martin Boetzinger, iſt[ Mädchen nicht paſſender gedacht werden kann. Als Fort⸗ Kräften zu ſteuern! Ste ſtiften zu dieſem Zwe 8 für 
Geiſtes. Motto: Lernend ohn Unterlaß ſchreit' ich im Alter übrigens eine hiſtoriſche Perſon, er war Pfarrer in Heubach ſetzung erſchien in gleichem Verlage in 18. Auflage „Trotzkopfs][ Bund und opfern gern den Theil ihres Taſchengelbe aji 
vorat. — Solon.) 2. Wichtigkeit der häuslichen Geſchäfte. und hat, wie das intereſſante Werk ausführlich zu ſchildern Braukzeit“ und in 6. Auflage „Aus Trotzkopfs he“. Wer Werke der Wohlthätkgkeit. — Endlich ſei einer luſtigen 9 er 
(Leitſatz: Auf dem Fleiß der Frau und ihrer Geſchicklichkelt[ weiß, ein ſehr bewegtes Leben geführt. Er ijt in hohem hat ſich an den ausgelaſſenen Streichen, welche die jungen markts⸗Geſchichte für Jung und Alt von Carl % ume 
in der Ausübung der häuslichen Arbeiten beruht das häus⸗ Alter geſtorben. Die Sprache ijt jehr lebendig und friſch,] Dämchen in der Penſton ausführen, nicht ergötzt, und die] gedacht: Fan und Jap auf der Komet net, 
liche Wohlbehagen.) — 3. Handarbeiten fürs Haus in aus⸗ der hiſtoriſche Hintergrund characteriſtiſch gezeichnet. Hauptfigur, die trotzige und ſpäter „bezähmte“ Widerſpenſtige, R mor, 
führlicher Daritelung auf Grund der in der Schule erwor⸗ „Freund Vorwürts“ nennt fi) der Roman von das Amitstöchterlein Ilſe, nicht innig ins Herz geſchloſſen ? auch Erwachſene werden ſich an dem urwüchsigen Hu mit 
benen Fertigkeiten. — 4. Allgemeine Regeln für Haushälte⸗ P. Stursberg der im Verlage von Gduard Moos, — Für Knaben im Alter von 8—10 Jahren jet als] der an Wilhelm Buſch erinnert, wahrhaft erfreuen nnd ig 
rinnen. Aufzeichnungen einer Wirthſchafterin aus dem le einzig; Erfurt, Zürich, erſchienen iſt und uns eiue Dorfe] paſſendes Geſchenk „Tann hauſen“ von Agnes Hoff⸗ großem e dabei die vortrefflichen, te üben 


Verkehrsthätigkeit, die in ähnlichen Erſcheinungen fehlen. — 


ten 
Jahrzehnt des 18. Jahrhunderts mit Bemerkungen eee gejatte in anmuthigen Bildern bringt. Die Verfaſſerin iſt mann genannt. „Tannhauſen“, ein Rittergut in der Mark, ratlonen betrachten, welche die erlebten 


i) í „ ARE x 45 p > all 
ausfrau aus dem letzten Jahrzehnt des 19. Jahrhunderts. bereits mit einem Roman „Seine Schuld“ und der hübjchen | beherbergt fünf liebe Blondköpſchen, herzige, gutgeartete en 
ŚR A aiba tenen u ans ahl er Sinag E 6. Be: | Erzählung „Jan de Ridder“ an die Oeffentlichkeit getreten] Kinder, jedes in ſeiner Art liebenswerth, die uns die beliebte der Kirmeßfährt begleiten. — Innere und äußere Aus tagt 


ſchüftigung und Unterhaltung kleiner und größerer Kinder. und hat reuſſirt. Auch der uns vorliegende Roman kann fich | Verfaſſerin vorführt. Wirklich rührend iſt die Scene, wo] der fämmtlichen Jugendſchriften find vornehm, ja künſtlerif 

— 7. Jugendſpiele im Freien. Das Buch ift aus dem Leben | ſeinen Vorgängern würdig an die Seite ſtellen und wird inte | Klein⸗Eberhard aus Liebe zu dem neuen Hofhund, der durch: [ar nennen. 

für das Leben herausgewachſen und dürfte als Geſchenkwerk ſich die andern ſchnell einen Leſerkreis ſich erobert haben. aus nicht allein ſein will, des Nachts zu ihm in die Hunde⸗ 

jedenfalls viel auf dem Weihnachtstiſche finden. — r. Quer durch deutſche Jagdgründe. „Aus der Mappe hütte kriecht und To vereint mit „Flambo“ ſchlafend von den 

Gin Nachſchlagebuch der intereſſanteſten Art 10 schließlich eines philoſophtrenden Jügers“, ju heißt der Titel eines im | angſtvoll ſüchenden Seinen gefunden wird! Die Liebe zu 
Í Ax junge Ma das bi erin 


5 hätte Eberhard ſeine ſonſtige große Furchtſamkeit 


5. December 1897. 
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Grech. Manon! 


Möbel: n. Po 


Brodb änkengaſſ e 38, vi 


i ' | è | Als paſſende 
Weihnachts⸗Geſchenle 
| AE kt ssihgatiger ee i» si 5 N 
eſe afts⸗ üft ele, 
Sugenbfeeihten, Beja, e Abreiß⸗ u 
uchkalender f 
Brief: und Villetpapier-Caffetten „gy 
in hochſeinem Genre. 
Spielwaaren, Galanterie⸗ und Lederwaaren⸗ 
b „ 
reizende Muſter Aus l. 1 
Richters Anker a Stelubaukaſten ein Original ⸗Fabrikorsilen 


. Lankoff, Schmiedegaſſe 20. 
Neujahrs⸗Karten⸗Ausſtellung 


8-à· vis der Kürſchnergaſſe, g ; 
Ą „ | Sweizerfabr. Katalog gratis 
e Sils, enten i 14, Joch 15, 
N Möbel n Ank.⸗Remont. A 16, 18, hoch. 20 
& A b olſte ſachen Ank.⸗Remont.⸗Savonet AB), 22, 
piege „asi dą en, do. ½ Chronometer prima, A 20, 
' N neken en Silb.⸗Dam⸗Remont. 418,14, 15. 
* t Hene bft Gumi Gold.⸗Dam.⸗Remont. 24,26, 28, 
a eii jad dbz Aufträge porto- und zollfrei. 
modern, von 350 Au. theurere. St. Gallen i. d. Schweiz, (8581 


Soa "uns caws e Gottl. Hofmann. 


N Schlaf: und Sitzſophas von 
Zeit 25 Jahren 5 


| 8 4 an, Bettgeſt. v. 10—90.4 

Nicht, Vorhandenes wird ſolide 

Fund preiswerth angefertigt. | hat sich dasächte Liebig'sche2 
Sicheren Kunden auch Credit... Sehutrmarke Pudding - Pulver — 
Verſandt gratis. m U bietet in Bezug auf 


Walnaſſe per Bf8. nur 18 J, | Brennſplrltus p, oer nurar p 
Lambertnüſſe p. Pfdzdu 30, ), an per Did, 20 57% A 
Feigen per Pfd. 25 H, Oranlenburger zernfelſa per 
Schaalmandeln pex 5 Ih, Pfund 20 Ar. 5 
eee Salnllak-Terpenl Semler 
Baumlichte (80 Stck. nur g,, Seife per Pfd. 20 J, 
Sultaninen per Pfd. 25 J,] Gelfengulver per Pack 8 % 
1 eg M Pfd. 11.9 ay früher 10 J, 

e i : 


Carlikauer Weizenmehl zu 
Glanzſtärke 18,0, 8 Pack 40,0, 


% Tagespreiſen, 3 
Tafelhonig, wunderbar ſchön, Bichfe 8 Schachteln 10 H, 


— r i z Güte das Höchste, per Pfund 50 J, um ½ Fl. incl. 1,00 %, * i 
AAAAAAAAAAAAAAAAA i a i a N per aud e kA 4 Flaſche iel, l Schanke Riera puppenwagen, 
5 SM, gafer dam) p 310.209, Cigarren p. Kiſte v. 2 4 an, p 9 PP i 


Schneeflocken per Pfd. 25 A | Cacao, garantirt rein, per p 
Senfgurken per Pfd. 30 J, Pfund 1,40 , $ 
Preißelbeeren per Pfd. 40A, | rohe Kaffees p. Pfd. v.40) an, 
Sardinen in Oel per Büchſe] gebr. „ a 


E sintya per Pfd. 28 A da | mi Bi” per À 
| fowie ſämmtliche andere Täglich friſche P 

| $ | ch | aul Fliege, 
| Golonialonaren | | | Sad, Sea 
au billigsten Tagsspreisen . [ N 8 Golofdniedzgafi, „a, 


empfiehlt 6176 
für Wiederverkäufer A 45 Cigarren Kiſte 3-3 Mn 


Emil Karp, v Hes 


7 — : | JE| W. Machwitz, See, | ślafde 3 
e ws eie Center w, | Ali rom bil, . Varig, . Damm Ar. 14. Feger Aline Fe 
Mal, fierbſchniß⸗ und Brennarbeiten.] Banu einne Bunt E ee e Geinache 30, d a e ee 


F. W. Krohm, 


40 1 Zanggafje 401 


empfiehlt, der vorgeſchrittenen Saiſon wegen, einen 
Poſten, in eigener Werkſtatt nach der neueſten Bacon 
und dic gearbeiteter 


j Hohenzollern | 
4 iußerſt billigen Preiſen. ee "1 
eee le- (iu 


Ą ŚVYYYYVYYYYYIYYYYYY 
R sa b + warm deſtillirt, 
P. Timm, Ciſchlermeiſter, e Seas si o 


Winterplatz No. 11; pai empfiehlt (21798 


Zinngoldaten, 


sowie Spielwaaren in grösster Auswahl 


empfiehlt zu billigſten Preiſen. 
Th. n y 


Heilige Geiſtgaſſe 99. 


> 
> Wilh. Jantzen’s Erben, 


Stadtgebiet 24. 


Werkſtatt für Neuarbelt be, 
Gold-, Sil 
1 Pfd. 60 Pfg., 2 ene 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten: 16. December. 11 
o mukens Gasheizöfen D. R. P. mit neuem Muschelrefiector. „Z CCC 2 


„Grösste Gasausnnie, — Gleichm. Wärmeverth 


Aachener Gashadeofen. DRP, @ „nenn Blick in Bowie 8 


e 


Benz & G i ©«; 
Rheinische Gasmotoren-Fabrik i ann ah eim. 
„Motor Benz“ ni hlihrehrzindun 


" siehendop und liegender Construction für Gas- und 
Petroleum=Ligroin. 
4000 Motore mit 
19000 Pferdekräften abgeliefert. 


, Anerkanńt aussergewöhnlich niedriger Gas: und Benzin- 
verbrauch, daher sehr billig im Betrieb. © 


5 Minuten ein warmes Bad! 


im als, F. G. Houben Sohn Carl, Aachen. 


n ań fast allen Piätzen, (21210 


Die 

En detail! ftirlichen Wildunger Minerolwäller 
„Li der Georg Victor- und Helenen⸗Quelle find altbewährt und 
è 1 a allen re Pie A und i j 
ehr wirkſ, bei Magen- u. Darmkatarrhen, Störungen der Im Inte eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospeets 
[Slutmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht u. |. w. Waſſer, * — = lassen, ; i 7880 3 
käuflich in Mineralwaſſerhandl. u. Apotheken, verſendet in ſtets — r * 
friſcher Füllung die Unterzeichnete. Verſand 1897 über 900,000 KEN STERN EEE ee Ba 1 er E E SERCE = — — 
Flaſchen. Das in paraa Uorkommende angebliche Wildunger 
Salz it ein zum Theil unlösl., künſtl. Fabrikat. Aus hieſigen 
Quellen werden keine Salze bereitet. Schriften gratis u. frei. 
Juſpeetion d. Wildunger Mineralquelleu⸗Aet.⸗Geſ. (2824 
0000 E 


En gros! 


Mein diesjähriger 


dintóliy= lanetin 


thält in großer ul zu den denkbar billigſten Preiſen: 


8 menge Cheviots, Diagonals 


pro Meter 0,75, 1,00, 1,20, 1,50 bis 8,00 „4% 


Beinmellene ſchwarze stoffe 


Das 


wał 
2 
in den Sa 3 Meter e 0,75, 0,90, = ; bevorzugte » 
Beinnollene, ſchwere, eugliſche Stoffe z | Metall- Putz- Mittel 
in den ſchönſten Farben, Mik. 40, 45, 50, 60 u. 75 0. der 
Wollwarps FTD Damen-Welt 


in Dosen a 10 und 20 Pfg. 
überall Zu haben. 


Man verlange nur, AMOR“. 


9 


von 2, 2,50, 3, 4 5 bis 20 


: Abgepasste Roben 


Unterröcke in Seide u. Wolle, 5 
Flanell, Frisatie, s 
Pique- Pardend, Wiener: „Goch, Hemdeuluch, Renforce, 


Haudlücher, iſchtächer, Servietten, Anfeedenen, Eruttal- Meierei Mehri Mehr rrer 1 


A 
die und Bettnekcu, Gardinen, Geypidje, Bettvorleger, | F i — 


Jagdweſten, Strickjacken. 8 butter, ſowie alle Sorten feinſter Tafeltafe, 

\ Käſeſchüſſeln werden auf Wunſch deeorirt u. ins Haus geliefert.“ (i N) | | N fi | 
Fertige au üſche. ; 25” Die aster ne ist wieder m | im " f IIN ll u 
$ in einfachen bis elegantesten Dessins, bronzirt, ver- š 


18076) 


; er England während der letzten 5 Jahre 6.188900 Lifer 
Po offiziellen Słoński in dèr Wine Tede Review London) 


vd 


Einen Poſten Tricotagen, darunter: 78 i fr. P F 5 Ziegenkäse e ere 
Beinkleider mit Doppelfuiter 7 A | i Wringemaschinen, 
von % 1,60 ab, || ©: Bonnet Nachfolger F h 
í Einen Poſten Schürz en, 6 M. Trzeciak Ww. (8407 ||] System „Empire“, billige Sorten von Mk. 15,00 an, a 
Mehreren etwas amaste — di 10 8 brane tO A: a | Waschmaschinen, Waschbretter | 
* # [ILG f, 8 | dą PENE o Aya ORO TREE TE ETET 0WRA KACZKA: 0 
p 1 2 derſchlebenen Borben: =. s, |= JE ne Mandelreiben, a i 
Al: . ; rodschneidemaschinen 
Die N!Enorm biligi H leż ta N AI in allen Grössen, | 
lat 1 Bl Fleischhack- und Wurststopf-Maschinen 
ee rag a ee M 5 Violette d Amour. ; ; empfiehlt zu billigsten Me 
A Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes N l li Mi sł it 091 „ 
i van der See Nachild,, Ik wahres Velden dene ZZM I e, | | e an Me 
70 Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. Lan asse No. 5. SEN ——— 
Holzmarkt No. 18, Kein Kunstproduct “ET x 55° | u pERAAAAG, 


te Manufgetur⸗, Mobe und Seiber Waaren. PIE ſondern fünffacher Extrait⸗ Auszug ohne 


Wäͤſche⸗Fabrik. Beltfedern⸗Handlung. Moſchus⸗Nachgeruch! ; Adolp h Cohn, 


ee en hi DAE pode ee że eleg. e | >j 
— eee | Violetto d Amour Extrait a eleg. Carton tit 3 Flac i 5 é U 
3 Dn ` Vinjena eg st rege d Wk. 2 GW ò a N Langgaſſe Nr. 1 (am Lunggaſſerthor) I 
Violette d Amour Extrait a Miniat. Pro e- Flacon „0,75. empfiehlt fein großes Lager in Photographie⸗ und Pypeſie⸗ 
u eihnachtseiukäufen Violette TAmour Savona Stück Mk. 1, x Albums, Portemonnaies, Treſotres und Beutel, Bank: | 
te ich mein großes Lager Fiolette d Amour Savon a hucheleg. Cart. init 3 Stck. Mk. 2,75 GLi „ Eigarren⸗ und Viſiteutaſchen, Notenmappen. 


Å 
„feinster Zie enle er-Handschuhe, I iin ib" olei, da Ged. bende Haste ||| Grófte Auswahl Chrifibanmfchund am Platz. 


Große 
i Klein Krämerg. 9. 


6 Mandsehui-Wäscherel e /$ 
8, o 
on," und fie „748 


É Veilchen⸗Parfümirung. PA 
feebig und Psy, 5 amen ug Herten, Dehens empfoplen Violette d' Amour Sachets, Gos feine Auśjtnttnig a Mk. 1,— | (8158 NZ ÓW 
Ferner reizende Neuheiten in p è B ® m pina 
fi parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, 9 debe b 
Gesellschafts-Handschuhen, | „Gio fein un gan und ftes im Geruch angattend. | Lanz gaſſe Nr 1 
otute alle anderen Arte iy ette d'Amour Kopiwasser, a Flacon Mk. 1,75, erhält 
Jer 2 5 PAY t D dh Wi [dleder⸗ das Haar ſtündig duftend nach auserleſenen Veilchen⸗ „i == aan ee e eee, 
z un interhan jupe t i “BE 77 WANA WON RE Nee FRE 
en 7 blüthen, wirkt cofjetvitend auf den Haarboden und ver HB = A eee eee 
in Handſchuhe, Däniſche Handſchuhe i t hindert jede Schuppenbildung! (212115 
veichhaltigſte'r Auswahl zu billigſten Preiſen. Cravattes in Haupt⸗ Depot für Dauzi + 


erwählt ſchönenchtuſternſowie Kragenſchoner, Mauſchetten⸗ 
wib Chemilette- Knöpfe, Träger, 1 Serviteurs, Parfümerie Albert N Neumann, Asemat, 


Kragen und Manſchetten empfiehlt ferner verkäuflich bei: 


A. Herrmann, Mabkanfhegafe 2. , E Farce, Supe to 1 2 


habe ich zum 


Weihnachts Susverfauf | 


geſtellt. 


Weighaehtsdons in bellebiger Döhe i „ H. Echubert taiiggajfć 52, 1 Tr. Herren⸗Stiefeletten auf 10 1 ri » von I M 
an . KA `: nagelt, ſehr ſtark. « p 9-7 „ 
z 2 M R a Stiefel, wat fehr ſtark « p 6—8 p 
è R. Hausfelder, Breslau. |. » Schuhe auf Rand. ++ „ Neachtwerkez 85 om Woch 
a > Damen⸗Stiefeletten auf Rand, hochfein . „ 78 p Mist ogł yani den meien 


Stimme en, 10 Taſten, 2 Bäſſen, 

8 teiligen jtarfen Dpppelbälgen 
mit Eckenſchonern und Zuhaltern, 
vielen ne re ägen, orgel⸗ 
artiger INNE, koſten in garane 
tirt evig blos 5 ME, che 


ń genagelt, ſehr fat . . „ 4-5 „ A 
H Dam ⸗Knopfſtief, auf Rand u. gen nur Handarb. „ 5—8 „ F 


Ado ian goa ib > 


E Graben 100. 63846 


Träger wa Schienen | 


in allen Profilen und eee 
frei Baustelle 
Bahn oder Schiff hiers T 


Zum 2 er zweif: eln | miget und ciala eek für 


hat pa on manche Dante ausgerufen, wenn die läſtigen, mih: 8 ee E Theeconfebt, Marzipan- gd 
n 


jamen ili eitraubenden häuslichen Slopfarbeiten E u 
a Ende ach male, Śr dies std heben wenn maß den Früchte, Ar zi n, Sohaum-Figuren 


gala ränttitten von 1 Berlin (bie maß ebendſte Stelle W 
sch I handen) p jehlenet 4 ae) Weaver Stopfa ranpa- und Wei nachtsschaum, 
Mp mlt in jedes 4 ganz fet ſowie ſämmtliche 
fiat in Sinnik eniten, alle lich Jaushaltt bot aalen Stadt. 


arbeiten an . Aa zt. Nine nur | schnell, jondern auch ; Choroladen⸗ und Haute ranren. 


underſchön gleichmü rg A angemebt" ausführen 00 2) 
ai ; E30 en gros wie en detail, 


eið mit robearb. u. Anilt. Mk. 2,50 gegen PG ABA v. M 24 
A. P. Roehr, 


te BES 3 * 
= Chorolgbden⸗, Marzipan⸗ und Zuckerwaaren⸗Fabeik, 
5 Altſtädt. Graben 1213, © Eingang J waaren iab 
und Altſildt. Graben wa Eingang Mühlengaſſe. 


Laubsäge- Artikel 


Sägen, Holz, Vorlagen 960 Wai 1 Di 
852 SM reichster Auswah 


Kerbschnitz- Artikel 


sowie Werkzeuge und Vorlagen dazu, 


Lauksäuekasten, Kerkschnitzkasten Ac 
e er e um Werkzeugschränke, 


Brandmalkasten 


und Vorlagen zur Brandmalerei, 
Vorlagen und Werkzeuge zur 


ZEE” Grundschnitzerei "ZH 


pfiehlt 


Rudolph Mis hfe, 


1 No. B. 


6 0 egi 


elegantë [01 ie ! Accor 
Zithern 


we A 


folde Managen AT de bet 
a T 10 bis 18 jendern Bios 


Gewicht- s und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


(nr. Ainmermann ac, 


Danzig; Hopfengasse 109 T 


3 


änder Un O 


Spedalitił von E. G. Engel, 


p empfehlen (2287 
ast, Carl Köhn, Max- Lindenblatt, Clemens] 
babe, Gustav Seilte, C. H. Kiesau, Kuno Sommer, 

Emil Leitveiter, Laugfuhr. $ 


TÜR) werden Beftelungen in der Qabrit Fopengaffe 58 und 
m Gottoit eee! 13 e i 


bre Firma alta tem 
Ranges von 


HERMANN SEVERING, 
Neuenrade 152 Westfalen. 


21108) 334 


Siewollten doch 


unjere eigenen Fabrikate in Tuch⸗ 
Bucks kin verlangen? 


Hohenlohe" Hafer Flocken] S 


(18958 


Verehrte Hausfrauen! 


Kauft nur 


Meine Kobi 


Reihnachis- Ausstellung 


iſt eröffnet und bietet reiche Auswahl in 
BROtOgra jo 'ostkarten-, Liebig, O todo End 
8- ums, feinen Schrei bmappen, eleganten 


in Pe verschnürten und ślad óióeń Packeten, 


j * 1 Ę 
| 5 Schuh schuf | 
4 9 Ze. M2, ½ Ded. M 
Dizd. 5, Porto 20 A. 
DAAE nehme in Zahl. 
Hygieniſche Summiarlik. 
Special⸗Preisliſte gegen 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und 
Delicatessen-Geschäften, 2 


ie. 
Box Papieren, Lederwaareń, Musikmappen, Nippes 
Aimon. T eaaa a Malvorlagen, Maikaston, nppenköpfen RM 5 , s 
angements, Lampenschirmen chór da f . nun 
elen und vielen zu Geschenken geeigneten Artikeln. 1 ot m Aae tan geek nie pacc ze MY m Jahnſchmerz Aa 
geneigten Zuspruch bittend, zeichne i P Id, Heil, Geiſtg. 99. großer Auswahl, (3190a nach Bromberg, Thorn, Berlin, und Blombenzumäßlt: Preifen. JM Einſendung von 20 s 
argare te Di X3 Th. izo kil. Geiſtg. H. Kretschmann, Ohra 183, Königsberg in Pr., Wien, ſucht E. Ni kow Breitgasse 3, 3 Sarari Berlin N.34, ® 
elzergaſſe 3. (0925 mme Datteſtelle der Straßenbahn. IAnton Kreft, Steindamm 2 (3195 p + LEtg. (2550 Milan: 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


INDIAN) 


Langenmarkt Nr. 3, gegenüber der Börfe, 
von J. A. Henckels, 


) empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen fein : 
großartiges Lager in Parfümerien 

in jeder Preislage, 
empfiehlt (3454 


und Toilette⸗Artikelln. 
Odeurs rasen Mileti- 
„ee . Hel. Axt, 


16. December. 


nn PIG, 


4 Große Wolwebergaſſe 4, 


empfehlen ergebenſt zu praktiſchen 


Weihnachts Geschenken: 


in hocheleganter 


Ausſtattung. lagen. = i 5758 
w» 14415 Langgaſſe $ 
Zerſtäuber Smitalionen Telegr. Adreſſe: Telephon Kleiderstoffe 
in großartiger in Seife Axt, Danzig. Nr. 352. 
Auswahl. i ji il: j | Taschentücher 
ee JEM irte Li Shürze 
Räucher⸗ i PEN niki a A 2 
maſchinen. 7 8 x zx Tricotagen 
i Riechkiſſen. > Teppiche und Bettvorlagen 
Garnituren | Zimmer⸗ Med icinal- Tafel- und Theegedecke 
| i ; Fertige Wäsche 
pil 4 è fl 5 £ (Nin 
; 1 sl P AN Un garwem, Jupons, Corsets etc» 
Crystall-Spiegel, Coniferengeist, garantirt reiner Traubeuwein, Oberhemden, Kragen und 
gemeinſamer Bezug der Manschetten 
Trisir- tus amn- Apotheker Danzigs, Elbings | Cravatten 
und Bürſten⸗ und des grössten Theiles der Apotheker in bekannt ſoliden e zu ſehr 597 
iiur der Provinz s reiſen. 
N A r unter ſtändiger wiſſenſchaftlicher Controle aus 
kleſſaltes. anmkästen den Kellereien der Firma Terme psy u el 
£ 3. Leuchtmann, Wien, FFT 
Um zu räumen ES 


als Stärkungsmittel ſehr zu empfehlen. 
(15936 


Vorräthig in den Apotheken Danzigs, Elbings 
und den meiſten Apotheken Weſtpreußens. 


Reizende Neuheiten in Christbaumschmuck. 
7835” Christbaumlichte Sp 

in Wachs, Stearin und Paraffin. 
Wachsstock u. Wachsstockbehälter, 
‘  Kronenlichte. 


CZY z 7) J r 


verkaufe einen großen Poſten geſchnitzter 


Haoalzwaaren „ 
welche ſich für . Weihnachtsgeſchenke W eignen 
bedeutend ermässigten Preisen, „ 
Beſonders empfehle: Rauchtiſche, Schirmſtänder, OA, 
tuchhalter, Zeitungsmappen, Kleiderhalter, Mauchtsiefel 
Schreibzenge, Cigarrenſchränke, Eigarrenkaſten, SH 
zieher, Aſchbecher, Feuerzeuge u. fe w. 
Ferner empfehle ich als ganz beſonders preiswerth: 154 
gez. Brotbeutel, Fiſcherl. 25 | gez. Taſchentuchbehälter 167 


(3088 


© 


Jig mehrere 1000 Pand Maripen 


werden in der Elbinger Zuckerwaaren⸗ und Marzipan 


P N Tr Fabrik von Conrad Mahlke, Elbing hergeſtellt. „ Klammerſchürzen „ % Bürſtentaſchen 
All Fl kt $ t | Elbinger Marzipan I per Pfund 1.00 Mk. „ Küchenüberhandtücher 35y „ Tablettdeckchen gr 
gemeine e FIG] a S- ese 80 a Elbinger Marzipan II per Pfund 80 Pfg. „ Paradehandtücher 40% „ Eis deckchen 60% 
Bruch⸗Marzipan per Pfund 60 Pfg. „ Marktkorbd., Fiſcherl. 404 „ Nachttaſchen 607 
3 Berlin ® Der fih jährlich ſteigernde Umſatz ſpricht am beſten für „ Kiſſenbezüge 25, „ Martinege, garnirt 15% 
i 9 A w een Den a an daher enthalte ich mich v Ane ee 2 viv er 407 
8 ee ieder lobenden Bemerkung. Nur durch oben erwähnte Dtajjene| „ X. me „ SZ andſcho 
Ingenieur- Bureau Danzig, herſtedung bin ich in der Lage, zu jo überaus billigen Preiſen y Tiſchläufer Da i „ Topfanfaſſer 900 
N t No. 19 su liefern. i Kragenkaſten, grau Segelleinen, mit vorgez. Stickerei 1 
eugarten No. 19. (3027 || Marzipan: Thee-Confeet, prima Waare per Pfund 1,20 Mk.] Manſchettenkaſten » 3 eo 3 ź 
Marzipan-Figuren ꝛc. in großer Auswahl, Cravattenkaſten w w „ 
Taſchentuchkaſten gó r 


Installation von Anschluss - Anlagen an das 
Stadtische Elektricitatswerk. 


— Ausarbeitung von Anschlägen kostenlos. 
$————— 


Vertreter Carl Siede, Nengarten No. 19. 
Lager von Beleuchtungs-Körpern (Kronen, Wandarme eto.) 


1. Weihnachts⸗Miſchung per Pfund 1,20 e e 

2. Weihnachts⸗Miſchung per Pfund 1,30 Mk.) verkäufer! 

a Aeußerſt reichhaltige bunte Miſchungen von feinſtem 

JGeſchmack werden überall (auch auf dem Lande!) ſehr gern 

gekauft und bringen hohen Gewinn! 

Confect⸗Melangen, äußerſt beliebt, von 40 9 pro Pfund an, 

Bonbons in großer Auswahl von 30 9 pro Pfund an. 
Wer feine Weihnachts⸗Einkäufe ohne großen Gerd- 

aufwand beſorgen will, beſuche meine Filialen, meine Erfolge 


L No: 
J. Koenenkamp, Tangfunr No: 1% 
nach erſt 6 jährigem Beſtehen beweiſen, daß ich mit meinem 
Grundſatz: „Gute Waare zu billigſten Preiſen |. 


SJ | p; e getrojjen habe. ; mE | (. 
aste . Conrad Mahlke, „ee 097 I dl Mi IN it 


Größte Marzipan⸗Fabrik in Elbing. f in 
Auswärtige Beſtellungen werden nur von Elbing aus erpedirt. | p] auch in dieſem Jahre nur das denkbar Reellſte und Berte 


Weihnachts⸗Conſum⸗Artikeln zu bekannt billigſten Prete 


kürkenner u. Feinschmecker Hochfeinen Grog-Rum, 
incl. Tampe 


Der ſo vielſeitig anerkannte nicht von Eſſenz, nur au 
in allen Farben und Preislagen 
( 


3 A (3 (A LA LA 
Handarbeiten für Kinder in großer Auswahl. 
Sämmtliche Materialien zur Stickerei in nur br 

Qualitäten verkaufe ich zu billigſten Concurrenzpreiſen. 


f Wie im Borjabre (Große Srämergafie 10) 15 jet 1 Eine piny: 
eihnachts-Äusstellung 


bedeutend zurückgeſetzter Waaren 


Albums, Lecesgaires, alas, Bilderrahmen, Stöcke, Schreibzeuge ele. e 


lt. 
i .29 Jopengasse 29 "3 
eröfi et. Die Preiſe find bis unter die Hälfte und ½ des Werthes zurückgeſetzt!) (3277 


Datteln, Trauben Roſinen, S Afte Bordeanz-Rothwein®r | 
ia Schalmandeln . 2 garant. f. nur beſte Qualität 
3 ie bekannten hübſchen billig. S p. L. Fl. 1,00 1, 25 1,50 2,00 


Baum⸗Bisquits. |. 
ae hi o S reeller W. 1,25 1,50 2,0 5700 


Dresdener Zuckernüſſe, pr 

Pfund 50 und 60 A. e Gifte Ungar- Weine z 

| gamie, ars 09.7 pro tel. 1,00 120 90 
andeln, p. Pfd. 0,90 u. 100% $ reeller Werth 1,50 7 

> A p. 9000 15 J. & Get Ślask | 

Roſenwaſſer, p. PR. 15 K. & Magen Eſſenz⸗ Liqgnentr 


Citronenöl 20. = per ½ Liter⸗Flaſche 1,10. 


Inr uche Bäckerei È Diere Sie mie dug Ofen 
empfehle unter Garantieaus⸗ S ichen Die mir b. 
0 WE feinite Kaiſer⸗ u. © Verſuch alter u. treuen San 
; Weizenmehle, 2 Oualltät.Cigarren-Rauchen, 

5 Pfd. 70, 80 und 90 , & mache auf d. billigen Geleg ch. 


ſelbſt gebackene feinſtem Pa. Jamaica RUNY ? 
Rand- Marzipan, pro , tr⸗Fl. 110 1,80 150 
pro Pfund 0,80—1,00 «4 s reeller Werth 1,50 1,75 200 
empfiehlt 
in großer Auswahl 


Thee-Confect, 3 Feinſter Denticher&oguff 
H. Ed. Axt, 


M pro Pfund m 1,20. Z fein unangenehm jcymedent | 
Smyrna⸗Feigen, pr. Pfd. 25, © e aa 1,50 i 

Langgaſſe 57/58. 
Telegr.⸗Adreſſe: Telephon 
Nr. 352. 


GH Beftegr.ABalniijje,301.85 J, ro 3/,sKitec=fyl. 1,30 ; 
Para⸗ und Lambert „Nüſſe, S Poza nn 15 g 2,00 
Axt, Danzig. 


Nachdem wir das wohlrenommirte 0 


Bierverlags -Geschäft 
Große Wollwebergaſſe Nr. 8 


von Herrn ©. Bänisch erworben haben, halten wir die geehrten Kunden 
deſſelben auch fernerhin beſter und pünktlichſter Bedienung verſichert und 
empfehlen vornehmlich die 


in unferer eigenen Brauerei in Elbing hergeftellten Biere, 


Die Holz-Jalousie-Fahrik, 
Bau- und Möbel-Tischlerei von 


ipmie Grätzer, Culmbacher u. |. w. welche ſtets friſch bezogen in daher ein Mißlingen der heitskauf aufmerkan, 
Da Gebinden und Blaichen GNE abgeben. . 0 Steudel 5 e e ai feme Cigarren | 
. o Kuchen⸗Gewürz und täglich per Kiſte 3, 4, 5.4 
Danzig, im December 1897. Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, friſche Preßhefen. reeller Werth 5, 6, 7 . 


empfiehlt ihre beſt bekannte 

se Holz- Jalousie 
ſowie deren Reparaturen zu den ij 
Coneurrenzpreiſen. 7979 
Preis⸗Katalog gratis und franco. 


Zweigniederlaſſung | 
Brauerei Englisch Brunnen. 


vo Bekanntmachung au meine verehrten Kunden! 
ki Die von mir verausgabten Spar⸗Checks (von je ng 

Mark 2 J Rabati) löſe ich gegen Umſonſt⸗Berabfolgn 
von beliebigen Waaren bis zum 15. d. Mts. ein. f 


— 


Weihnachts⸗Ausverkauf! 


ie 


e NMegenſchirme, :|$ Amelie Himmels $ 

RE g WK NT 1 19 Amalie Himmel, £ 

Weihnachts = J. Merde s || 5 , "| żę 1. Damm 12, Ede Heilige Geifisafe 8 Q 

a Dit Weingroßhandlu auerkannt befte Qualitäten zu billigſten Preifen. MIK $ empfiehlt ihr | © 

u. Neujahrswünſche e ER X reichhaltig ſortirtes Lagen Q 
GU 


bel akte Malte Rabatt.) Vordeaux⸗, Südweine, 


ee en Adalbert Karat, i 


A. Müller ru. Wedelsdm| "Gun owej] „.. l i 
een en i, in, ine Danzig. Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. 
Hofbuchdruckerei Rhein- u. Moſelweine. ] A0 e Trieotagen, Schürzen u. Capotten, 
Site Cnfelbntter, 88 zu oma emosm Aigen Pre 


U z 1 2 
gi Intelligenz - Comtoir, Jopengasso z: Königsberger Märzen- © i 
nd zu ganz enorm billigen Preisen 
täglich fri Pfd. 1,15. empi. | A near 
Ao aako geil @eifigafe 1.8173 | ENOOOOGOODOC OOO 


ente ee 


; Sirampfen, Sandſchuhen, Corjets Blow A 


© © 


FeinsteTafelbutter, jeinite 


a Fernſprecher Nr. 382. Bier, in vorzüglicher Qualität, Cervelatwurſt, Tilſ. Fettkäſe 


m - - 7 unten, Ff eine empfiehlt 30 Fl. f. 3 % A. Mekel- | jehr ſchön, Pfd. 60 u. 70 Jempftehlt 
sdb. z ni AS ka PA A zu vert..3580 | burger, Brodbänkeng. 81. (35361 Nehring Nohfl., Röperg. 7. (8597 


IR. Schrammke, Hausthor 2. | 


N 2e 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


